
Vierteljährlich (6 kette) ^ 3 - 30 = Iük . 2 80
einzelne kette 55 Beller = 50 Pfennig .

15 . Bett , o XX. Jahrgang , o Wien,
Leipzig, Berlin, Stuttgart , Ilew » Vork.
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Bezugspreise :
Für Oesterreich - Ungarn :

ganzjähr , Halbjahr. Vierteljahr .
K 13 .— K 6 .50 K 3 .30

Für das Deutsche Reich :
ganzjähr . Halbjahr . Vierteljahr .

Mk . 11.— Mk . 5.50 Mk . 2 .80
Bei Bezug durch den Buchhandel

1 . AVai 1907 .

oder die Zeitungspost , vierteljährlich , für :
Schweiz . 4 .05
Belgien . 4 .37
Bulgarien . 4 .60
Dänemark . Kroner 3 .20
Egypten .
Finnland . 4 .33
Italien . 4 .28
Kreta (österreichische Post ) Piaster 20 .50
Luxemburg . Francs
Montenegro . Kronen
Niederlande . Gulden
Norwegen . Kroner
Rumänien . Lei
Russland : St . Petersburg Rubel

Moskau . Rubel
Provinzstädte . Rubel

Schweden . Kroner
Serbien . Dinar
Türkei (österreichische Post) Piaster

Bei direkter Zusendung unter Kreuz¬
band für die vorstehenden sowie alle übrigen
Länder des Weltpostvereines

gasizjährlich . . Kronen 19 —

Bestellungen nehmen alle Buchhand¬
lungen und Postanstalten sowie die
Administration der „Wiener Mode “ in
Wien 6/2 , Gumpendorferstrase 87 , an .

4 .20
3 .97
2 .55
3 .14
4 .45
1.50
1.50
1.85
3 .55
4 .22

20 .50

Mode - und Familien -Zeitschrift .
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte
mit vielen tausend Abbildungen ,

-- - Mit dem —. —
belletristischen Beiblatt : tt IM BOUDOIR "

,Wiener Kinder - Mode "

„ Die praktische Wiener Schneiderin "

Schnittmusterbogen .

Die Ausgabe erfolgt derart , dass das Heft am
Sonntag vor dem 1. oder 15 . des Monats in den
Händen der Abonnentinnen ist . Etwaige Beschwerden
über unpünktliche Lieferung richte man an den

Verlag der „ Wiener Mode" in Wien 6/2 .
,Ar

Spezial - Schnitte
nach persönlichem Mass
werden denAbonnentinnen
der «Wiener Mode » jeder¬
zeit in beliebiger Anzahl für
sich und ihre Angehörigen

unter Garantie für tadellosen Sitz
gegen Spesenersatz von nur 30 Heller
— 30 Pfennig per Schnitt geliefert .

Die Vorzüglichkeit der Schnitte erhellt
daraus , dass im Vorjahre weit über 100.000
an unsere Abonnentinnen über deren Ver¬
langen geliefert wurden.

Die Anfertigung von Kleidungs - und
Wäschestücken nach diesen Schnitten er¬
fordert nur geringe Geschicklichkeit .

Die Abonnentinnen erhalten ferner auf
Verlangen naturgrosse Zeichnungen und
gestochene Pausen für Handarbeiten zu den
im Hefte angegebenen Preisen .

Insertionspreis :
Die viermal gespaltene Millimeterzeile

im Inseratenteile 60 Heller.
Bei 12maliger Einschaltung 10 % Rabatt ,
bei 24maliger Einschaltung 20 % Rabatt .

Annahme von Annoncen :
Für Oesterreich - Ungarn , Frankreich ,
Belgien und England bei jedem guten
Annoncenbureau und bei der Inseraten¬
abteilung der „ Wiener Mode“ in Wien . —
Für die übrigen Staaten Europas bei Rudolf

Mosse , Berlin , und dessen Filialen.

o Oie „wiener Mode" ist eingetragen in der Gosterreichischen Postzeitungsliste für 19V7 unter Nr . 10S2 und in der Deutschen Postzeitungsliste auf Seite 392 . o

«im
im)

Begründet 1863

Leinenutaren , Uorhänge unö Decken
Samt , VJL/oll - unö UUatttittoffe , Leinen ,

Spezial - Kaufhäufer
für Seiflenftoffe , fnoäewaren , Teppiche etc.

Fi . Herzmansky
OMEN

Uli . , fflariahilferrtr. Z6
UH . . StiftgaBe 1 — 7

Reirhhaltigtte Auswahl
der Reliflenz und Monarchie

'MARKE

OBESi

V
Stammhaus Herzmansky J V

mutter nach auswärts auf Verlangen portofrei J V
flnficht des neuen Haules J

von Johanna u . Pauline Kabilha , k. n. k. Hollieferantin in Wien .

= ===== = = Serie Hl . ■ ■■ =
24 Tafeln in Ceinroandmappe . Preis 3 Kronen 60 Heller .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ioroie auch direkt vom Verlag der
»Wiener Mode", Wien 6/2, Gumpendorferstrase 67» nur gegen vorherige

( inlendung des Betrages.
Innerhalb Oetterreich -Ungarn und Dcutfdiland wird kein Porto beredinet.

»
tjy Bei ruhigem Nachdenken
R

i
m

muss man darauf kommen,
Meinl’s Maltin-Cacao ist ein
ideales Nährgetränk für
Kinder, für Schwache und
Gesunde. Wohlschmeckend

und kräftig zugleich.

In allen Filialen von Julius Meinl ,
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Sit. 1. Promrnadehul mis Stroh mit Jiügclgcstci! und laitfl hcradhängkudem Tchleicr aus getuhftcm Tüll . — Sir. r . Modcrucr Basthut mit uusgcbo ^ciicr Krcmpc und Gazeund Flügclarranktcmcnt.

/ ) eft 15. I . Mai 1907 .

A A A 20 . JahrAMlg . A A A nf

Wien , Leipzig , Berliir ,
Gttttkgart , Hcw Z^ork.

Wiener Wodebericht.
Bon Rcnse Francis .

Gar sarbcuprächtig und herrlich sind die Blüten , die der
heurige Modefrühling treibt ; duftige und luftige Gebilde , die
daS . Auge erfreuen , mannigfach iu Form und Art . Hat auch
Japan das Wort im heurigen Lenz , so werden sich daneben wohl
auch Moden wienerischen , englischen und französischen Ursprungs
behaupten und vielleicht auch Toiletten , die ein Gemisch des
Ganzen sind , die da einen Aermel , dort einen Ausputztcil , hier den
Rock entlehnt haben und vielleicht eben deshalb schöner und
eigenartiger wirken als Roben reinen Stils , wenn man so
sagen darf . Stil im eigentlichen Sinne des Wortes gibt es in
der modernen weiblichen Kleidung wohl überhaupt nicht — wir
sehnen uns auch nicht darnach . Wenn ein Kleid geschmackvoll ist,und dafür gibt cs keine richtige Definition , so sind wir schon
zufrieden . Man darf Kombinationen und Gerüchten , die in der
Lust schwirren — und deren Ursprung man niemals kennt , nicht
allzuviel Glauben schenken — wir müßten uns sonst freuen , daß
cs heißt , es käme in nicht allzu ferner Zeit eine Rückkehr zur
Einfachheit , zinn praktischen Kleide , das man mehr als eine
Saison wird tragen können . Wünschenswert wäre es , denn die
Ansprüche , die die Mode an diejenigen stellt , deren Sache es ist,
für die Kosten aufzukommen , werden immer größer ; die Grenzen
zwischen Müssen oder Sollen — und Können verwischen sich
immer mehr und daraus ergeben sich dann ivenig befriedigende
Resultate . Wenn wir die Modelle der jüngst verflossenen Zeit
betrachten , unparteiisch und unbeeinflußt von dem Triebe , cs
anderen nachmachcn zu wollen , müssen wir eigentlich gestehen , daß
sic nicht sehr geschmackvoll waren . Die Kleider waren wohl Meister¬
werke der Mosaikknnst , mühselig aus verschiedenartigsten Geweben
zusammengestcllt , ob aber Stickerei oder Stoff das Grundmaterial
gaben , das zu erforschen war man nicht imstande und eben ans diesem
Grunde war es einfach unmöglich , solche noch dazu recht markante
Roben länger al -s eine Saison , ja oft überhaupt nur mehr als
einigemal zu tragen . Früher gab

's Kleider aus Wollstoff oder
Seide mit irgend welchem Aufputz , jetzt wurden mehrere Gewebe
zu einem Ganzen verarbeitet , ans dein niemals etwas anderes
geschaffen werden konnte .

Es wäre gewiß im Sinne der meisten Damen , wenn dies
wieder aushören würde , wenn man an das Umarbeiten von

Nachdruck nur unter Quellenaucscrbe sfestattel .
solchen oft sehr kostbaren Toiletten wieder denken könnte , und sowollten auch wir , die Anwälte aller Neuerungen auf dcnr Ge¬
biete der Mode , die Rückkehr zum einfachen Geschmack mit
Freuden begrüßen .

Wir gehen unseren Leserinnen ja immer mit einfachen Mo¬
dellen an die Hand , wir geben ihnen Kleider , die sie mit Hilse
unserer tadellos passenden Maßschnittc von geschickten Haus
schncidcrinncn anfertigen lassen können , und so helfen wir sparen ,wo es leicht möglich ist . Gclegenheitstoilctten , Roben für den
Turf , Hochzeit - und Brautkleider werden allerdings eine Aus¬
nahme machen — deren Anfertigung kann man ja anderweitig
vornehmen lassen .

Für den heurigen Frühling und die warnten späteren Tage
sind auch schon einfachere Gewebe , wie Voile , Batist , Foulard
und weiche Seidenstoffe in Aussicht genommen , deren Preis oft
von denen besserer Wollstoffe gar nicht sehr abwcicht . Die falten¬
reichen modernen Röcke werden aus solchen Stoffen auch sehr
vorteilhaft aussehen und sich den hauptsächlich iin Blnsengenrc
gehaltenen Taillen in kleidsamer Art anschließcn . Man spricht
ivieder von sehr hohen Faltengürtcln , die kurztaillig abschließen
sollen ; auch der breite , japanische Gürtel mit der großen Schleife
rückwärts , selbstverständlich in moderierter Ausgabe , erscheint
an cinzelnen Modellen .

Ganz entzückend sind einfarbige , entweder kopcnhagenblanc ,rote oder rosafarbige Leincnkleider mit abstcchenden Festo -
ltierungen an den Kanten und gekreuzten Vorder - und Rücken -
bahncn an der Taille , als deren Abschluß ein breites schwarzes
Samtband mit lang hcrabhängenden Schleifen oder kurzgcknotetcr
Masche oder iveißc , breite , mit Gold wenig bestickte Ledergürtel
in Anwendung kommen .

Die ans Stickerei oder Spitzenvvlants hergestellten , unter¬
halb des Ellbogens endigenden Aernicl sind von zweiten , dra¬
pierten oder geschoppten begleitet , aus denen sie heranstreten .
Kleider mit Volantröcken , die den weiten Faltcnröcken aus
den Vierzigerjahrcn entlehnt sind , sind immer sußsrei und
lassen den in weißen , grauen oder goldbraunen Ziegenleder -
schuhcn steckenden und mit Strümpfen in Farbe der Schuhe be¬
kleideten Fuß nicht ahnen , sondern sehen . Changierende Seiden
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‘Jit «—o. Frühjalirskonfektion . (Rückansicht
zu Akb . Nr . 5 : Nbb . »ir . 72 ; verwendbarer
Schnitt zu Nbb Nr . 4 und 6 : Nr . 7 auf
dem Jänner -Schnittbo .qen [Ij -") Schnitte
nach persönlichem Matz ( siehe An¬
weisung auf dem Schnittmuster
bogen ) gegen Ersatz der -Spesen von
je 30 si oder 30 Pf

stosfc in reichen Ausgaben .
Taffetas , Liberty oder
Foulard sind sehr modern .
Man verarbeitet sie eben¬

falls zu snßfrcien Promcnadc -
kleidern mit Faltcnrö .kcn und

wenigem Aufputz . Einige Blenden ,
Bänder , ein Stickereiklägclchen oder kleines Plastron aus irischer
spitze , das ist alles , was an sremdem Putz dem Auge begegnet .
Die . Cluny - und Filetspitze sind neben der noch immer sehr be -

Nr . 7. Stehkragcn ans Mrtspivcn und Stitkerci .

gehrten gehäkelten , irischen Spitze ,
die jetzt schon in sehr gelungenen
Nachahmungen im Handel ist , die

hauptsächlichsten Aufputzspitzcn ; Klöppelspitze und Benetianerspitze
bleiben modern , sic sind entzückend an weißen und farbigen Lcincn -
klcidern ; englisch gesticktes Leinen , englisch gestickter Tafset mit
farbigen Unterlagen — das ist das Neue daran — werden noch
viel verarbeitet .

Kleinkarierte Changcantgewebe .mit seinen Linicnmustcrnngcn
sind sehr modern , ganz wie sie zu Zeiten unserer Urahnen ge¬
tragen wurden , ferner Tussorgcwebe , Armnrcs und Libertys mit
kleinen Streif - und Viere kmnstern , die sich nur ganz bescheiden
vom Grund abhcben . Die Empirekleider , deren Machart sich wohl
nur wenig an ihre Vorbilder lehnt und deren Charakter oft nur
durch einen breiten Gürtel erzielt Wird , behaupten sich neben
den faltenreichen Altwiener Kleidern aus den Dreißigerjahren
immer noch , und das englische Kleid , das sogenannte llailor
made - oder Trottcnrkostüm gewinnt mehr Anhängerinnen denn
je . Man vervollständigt cs durch kleine , leise mit japanischem
Anklang kombinierte Boleros , kurze und lange Paletots und
wohl auch mit kurzen Sackjäckchen , deren Aermel japanischen
Schnitt haben . Schwarze Taffetjäckchcn mit inkrustierten weißen
Jrishspitzen und Japanärmeln sind neue , wenn auch nicht sehr
geschmackvolle Errungenschaften und spitze Pelerinen , deren Acrmel -
teile ebenfalls in japanischer Art verbunden sind , können wohl
auch nicht als Schönstes bezeichnet werden , was uns die Mode
gebracht hat . Man muß sich aber damit trösten , daß man nicht
alles tragen muß . was modern ist !

Nr. u . Moderne Blttsenrö ' e aus englischem Wollstoff oder Leinwand. (Verwendbarer Schnitt von Abb . Nr 8 : Nr . 8 aus dem
schnitt zu Abb. Nr 10 : Nr . l » ans dem April - Schnittbogen sls.) Schnitte nach persönlichem Matz ( siche Anweisung aus dem

Spesen von ie SO h oder so chi

8 aus dem November- Schnittbogen | I) ; verwendbarer
Schnitt »,usterbogenl gegen (5rmy der
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'Jir. 15. Tnrftoilette ans dnnklein enalischcm Soniinerstoss ; auch fiir stärkere Damen. (Rückansichthierzu : Abb. Rr . 1» ; verwendbarer Schnitt zum Rock : DU. 6 aut dem Schnittbogen .) — Die. 1«.Moderner Basthut mit Stranststder. — Dir. 17. StratzeuNcid fiir jnngc Damen; auch stir stärkere .Damen geeignet . tBerwendbarcr Schnitt zum Rock : Nr . 8 aus dem
'

Schnittbogen ; verwendbarerSchnitt zur Taillengrnudiorm : Nr. 7 auf dem Deznnber- Lchnittbogen 5s ) — Dir. in . Moderner
Sirohlml mit stachcr Kappe und Arrangenienl ans Mussetinchiston lind breitem Kran ; aus Roten.Schnitte nach persönlichem Matz (Hohe Anweisung aus dem Schnrttnnistcrbogcn ) gegenErsatz der Spesen von je :to h oder 30 Ps . — Abb . Nr 17 „ehe auch Leitage : „ Die praktische 'Wiener

Schneiderin."

Abb . Nr . 3
bis 6 . Friihjahrs -
konsektio » . Abb.
Nr . 3 stellt einen
Paletot aus drap -
farbigemSommer -
kammganidar . Die
ersten Vorderteile
setzen sich , die
Schoßtcile bildend ,
über die kurz ge¬
schnittenen Seiten "
und Rückenteile
fort . Sie werden
den zweiten Vor¬
derteilen durch eine
breite Steppnaht
aufgesetzt . Der
Paletot , der halb
anschließend ange¬
fertigt wird , schließt
vorn in der Mitte
mit Knöpfen . Der
schmale Revers¬
kragen zeigt einen
aufgesetzten Samt¬
spiegel . DieAermcl
sind nicht sehr weit
geschnitten und
werden mit Falten
in das Armloch
gesetzt . — Das Jäck¬
chen Abb . Nr . 4
kann aus grau¬
blauem Sommer¬
tuch angefertigt
werden und erhalt
eine Verzierung
von schwarzen

Zöpfchenborten
und schmalen auf -
genähtenSoutache -
börtchen . Es wird
mit gleichfarbiger
oder hellgrauer
Seide gefüttert ,
schließt vorn in
der Mitte unsicht¬

bar mit Haken und ist an seinen Rückenteilen anschließend
geschnitten . Der Bvrtenaufputz wird in crsichllicher Form
angebracht und erscheint auch auf den oben nicht sehr weit
gehaltenen Aermcln . — Die nächste Abbildnilg zeigt einen
Frühjahrspaletot ails leichteul Tuch . Die Vorderteile des
Paletots bestehen ans drei Teilen : dem schmalen Aufsatzteil ,
der als vorderer Verschlußteil gilt , den darunter , hervor -
trctcndeu , pattenförnrig ausgeschnittenen , über den Schluß
verlängerten Passenteilen und dem eigentlichen , halbanschlie -
ßcud geformten Vorderteil . Rückwärts wird das Jäckchen

empireartig anschließend ge¬
staltet und dervordere Passcn -
teil setzt sich über den Rücken
als zackig geformte Passe fort ,
die 12 — 14 cm oberhalb des
Schluffes endet , bis wohin
die Rückenteile anschließend
geschnitten werden , um weiter
hinab glockig aufzufallen . Das
Jäckchen schließt vorn mit
Knöpfen und wird mit Scidcn -
futter ausgestattet . — Abb .
Nr . 6 zeigt ein Frühjahrs¬

jäckchen aus gestreiftem engli¬
schem Stoff , dessen geteilte
Vorderteile angeschnittene
Patten zeigen , die den zweiten
unter die ersten trctendcnVor -
derteilen aufgestcppt werden .
Der Rcverskragen sowie die
Manschette » der nicht weit
geschnittenen Aermel sind mit
dunklem Samt besetzt. Das Jäckchen ist
rückwärts anliegend und erhält Seiden -
sulter .

Abb . Nr . 8 — 11 . Vier moderne
Blnsenröckcaus englischem Wollstoff oder
Leinen . Die Bahnen des ersten Rockes
erscheinen ans schrägfüdig genommenen
Zwickeln gebildet . Diesen sind an ihren
Nähten Patten ans geradsüdig geschnit¬
tenem Stoff aufgesetzt , die bis in Knie¬
höhe reichet ! ; unter ihnen treten nach
oben liegende doppelte Hohlfalten her¬
aus , die den Zwickelbahnen aus einem
schrägfädig geschnittenen Stoffteile ge¬

wonnen , aufgesetzt werden . — Ter zweite Rock Abb . Nr . !) kann ans
Leinwand angefertigt werden . Er bildet 10 — 12 cm über den Taillen¬
schluß reichend ein Miederchen und ist ans Hohlfalten und eingelegten

Nr . Ist. Knöpfe in moderner AilSfiihruil», verwendbar fiir cnstlischc Blusen.

Nr. 12. Lcdcrtäschchcn in moderner Ausführung

l|•[fM *%

Nr . itt. Geöffnete Ansicht von Nr. 12.

Nr . 11. Toilettrn -Necessaire .
(Äeschlosscn und geöffnet.)
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9!r . 20. FriihjahrSklcid aus Tussorsclde sür juuac Tanicn ; auch zum Uuiarbciten älterer Kleider verwcuddar. (Rückansicht
hierzu I Abb Nr . 74 : verwendbarer Schnitt zur Taillengrundsorm : Nr . 7 aus dem Dezember-Schnittbogen [I ]; verwend¬
barer Schnitt zum Reck : Nr . 7 ans dem Axiil -Schmttbcgen [I] ) — 9ir. 21. Malrosiuanzug aus ivelheui Flaue» für kleine
»iuabca . (Verwendbarer Schutt ! zur Bluse : Nr . 2 auf dem Ap ' il -Schnittboge» fl ] ) Schnitte »ach persönlichem Mab

(siehe Anweisung aus dem Schnittmusterbogcn ) gegen Ersay der Spesen von je so h oder so Pf.

Sir. 22. Uuterärniil aus gemusterlem Tüll, Valcncilnne- und Lustslickereieiusatzcn.

Plisseesalten , die zum Teil niedcrgestcppt werden , zusainmcngcftcllt .
Am oberen Teil erscheinen in Passenhöhe anfgestcpptc , eingesetzte
Patten , die mit Knipsen und Knopslöcherlt allschließen und so wie die
Hohlfaltcn den Miedcrtcil bilden . — Schrägfüdig genomlnencr englischer
Wollstoff wird zu dein dritten Nocke verwendet , der aus zwei Teilen ,
dem Ober - lind Untcrrorkc, besteht, ganz rrrnd geschnitten wird nlld tu
der vorderen Mitte mit einer Naht versehen ist . Die Naht ist für die
Rundung der Teile notwendig , es muß aber bcinr Zusannncnsetzcn
genau ans die Karicruna geachtet werden , damit die Naht möglichst

unkenntlich bleibe. Um ein zu starkes Dehnen
zu vermeiden ist cs gut. Ober- und Untcr -
rock mit leichtem Futter zu versehen. Die
Umrandung der beiden Röcke geben zlvci
Reihcir von Posamcntericbortcn . — Der
letzte Rock, für bcn wieder Leinwand in
Verwendung kommen kann , besteht aus
zwei Teilen , der seitlich sehr stark verkürz¬
ten und vorn bis zum Rückrand verlän¬
gerten Passe und den rund geschnittenen
Rockteilcn. Diese werden 15 — 18 ern tics
in schmale Sänmchcn genäht und sind zwei¬
mal mir schräggenolnmcnen , an dem Rande
abgestcppten Blenden aus gleichem Stoff
besetzt . Die beiden unteren Blenden um -
gebcir den Rockrand , während die zwei
oberen in etwas anfstcigcnder Form in
einer Höhe von 30 —35 am angebracht sind.

Abb . Nr . 15 . Turftoilette aus dunklem
englischem Soimnersloff . Der Rock wird sehr
glockig geschnitten und an seinem unterell
Rande mit vier schmalen, rund geschnit¬
tenen Volants besetzt . Die Volants zeigen
an ihrem nntcrcn Rande schmale aufge¬
setzte Biais . Das ganz weit geschnittene
Speuzcrjäckchcn hat einen Einsatz aus
weißer Faille, durch den cs in der vorderen
Mitte geschlossen wird. Tie Vorderteile
treten wenig auseinander, erhalten einen
schmalen Schalkragen aufgesetzt und ver¬
längern sich vorn pattcnartig über den
Schluß. Matc . ial t>— 7 in Stoff.

Abb . Nr . 17. Straßenkleiö für junge
Damen. Dem sehr weit geschnittenen und
am oberen Rande stark in Falten gezoge¬
nen Rock wird eine Blende mit angeschnit -
tenen Zacken in der ans der Abbildung er¬
sichtlichen Form ansgesetzt. Tie vorn und
rückwärts leicht überhängende Btilse aus
gleichem Stoff wird ebenfalls mit Blcndcn -
aufputz versehe» . Sie ist sehr stark aus¬
geschnitten und läßt einen Einsatz aus in
Seide ansgeführler Stickerei sichtbar wer¬
den , unter dem hcrvortretend ein zweiter
Einsatz aus gczogeneni Musselinchiffon die
Binse bis zuni Halsrande ergänzt. Ans
gleichem Material sind die sehr weiten
Acrmcl und der Stehkragen gebildet . Ter
Gürtel , der gezogen wird, kann aus gleichem
Stoff oder gleichfarbiger , schräggcnvnimcncr

Seide gemacht werden . Material 4— 5 in doppeltbreiter Voile .
Äbb . Nr . 20. Friihjahrtzklcid aus Tussorseide und englischer

Stickerei sür junge Frauen . Tie Toilette besteht ans Rock nlld russischer
Vlusentaillc . Ter Rock wird in gewöhnlicher Art fünfteilig geschnitten
und oben eingcreiht . Die Bluse ist durch einen breiten , gezogenen
Gürtel zusammengehalten , unter dem ein 20 — 25 cm langer Schoßteil
heraustritt . Den oberen Teilen der Bluse sind in ersichtlicher Form
ausgeschnittene Achselteile aufgesetzt, die sich vorn bis in den Gürtel
verlängern, Ter oben sichtbar werdende Einsatz sowie die kurzen
Schoppennrmel sind ans englischer Stickerei, die mit gleicher Seide wie
die des Kleides unterlegt ist . Schmale schrägfüdig genommene Blenden
umranden die Bluse und die Achselteile und können auch am unteren
Rockrand in mehrerell Reihen auftretcn.

Abb . Nr . 21 . Matroscnauzilg für kleine Knaben . Der Anzug aus
weißem Flanell oder Waschstvff zeigt ein kurzes Höschen, das , an den
Knien nicht sehr eng ,
durch Knöpfe ge¬
schlossen wird . Tie
überfallende Bluse ist

Nr. 23. Halbhandschuh aus Jrishgipürehäkelarbeit .
Nr. äi unb 25. Zwei Jabots aus Baleneienne und

Stilleres.
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);r. ■_' (;. griibjakrskleid au ? neruciftcm englischem SSJoUftofj; auch für stärkere Sauten geeignet , (sdjnitt zum Jäckchen : Nr . ä aus dem Schnittbogen .) - Nr . 27. Moderner Besuchst )!!!
mit flacher Kappe, Bandgesteck und lang herr.bhongendet Ziraußseder. — Nr . 2e>. PromenadeNeid and Marquisette für junge Dame». (Vorderansicht hierzu : Ävv . Nr . 75 ; ver¬
wendbarer Zchnilt zum Rock: Nr . 0 ans dem Schnittbogen ; verwendbarer Schnitt zur Taillengrundjorm : Nr . 7 auf dem Dezember-Schnittbogen jlj >— Nr . s >, Hut aus schwarzem
Basigeflecht mit doppelter Rosengirlande und Libertybandarrangement . — Nr . : 0. Turs ' oilette mit Kraqenjäckchen ans Tussorseide . (Verwendbarer Schnitt zur Taillengrundform :
4>r . 7 auf dem Dezember- - chnittbogen [I] ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 8 ans dem Schnittbogen. ) dir. :tl . Kleiner Hut aue Phamasiellrohgeslechtmit Bandjpangen und
grossem Ftiigetgefteit Schnitte nach persönlichem Matz ( stehe Anweisung aus dem Schnittmuster bogen ) gegen Ersatz der Spesen von je SO h oder 30 Pf . — Abb.

Nr SG und SO siehe auch Beilage : „Tie praktische Wiener Schneiderin."

mit einent Matrosenkragen aus rotem Wollstoff oder Woschstosf besetzt,
dem eine mit Bortchen benähte Blende ans weißem Stoff bcigegebcn
ist . Regatwknolen aus roter oder schwarzer Seide .

Alb . Nr . 26 . Frühiahrskicid ails gestrcistcin englischem Wollstoff .

Den oben eingereihten , aus sehr wenig geschrägten Bahnen herge -

stelltcn Rock ist ein breiter Bvlantbesatz angesetzt , dessen Streifung
wagrecht genommen wird . Der Besatz ist scheinbar mit Knopflöchern
und Knöpfen an den oberen Roekteil gefügt . Bei genügender Schwere
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i).t . vtjuicuaCctoUettc aus XufiorictDe itito einijcnftofj ; auch 311m Itmnrbcitni
äTfcrcr Kleider geeignet. (Rückansicht hier ',» : Mbb. Nr . 76 ; verwendbarer Schnitt
znm Rock, ohne Rakit in der vorderen Mitte ; Rr . 8 auf dem Rovenlber-Echnitt-
vogen U; ; verwendbarer Schnitt zur Blufcngrundfortn : Nr . 7 auf dem Dczember-
Schnitibogen 1IJ. ) — 'Jir. :i ;i. Hut mit breiter Krempe ans Bast oder gciarbtcm
stlorcntincrstroh. mit langen Ltccksi'dern und Tuffs ans ichatticrtcm MnffciinHiffo» .
Schnitt nach versöiilichcm Masj ( siehe Anweisung ans dem Schnitt -

musrerbogeu ) gegen Ersatz der Spesen von 86 h oder 80 Pf.

oe § Btatcrials tann der Ro k futtevloö bleiben , anderenfalls
wird er mit (seiden- oder Foulardinfuiter ansgestattet . Das
Glockenjäckchen schließt vorn seitlich durch einen nntersetzten
Westenteil aus einfarbigem Stoff . Es ist sehr langachselig ge¬
schnitten, die Aermel treten limonoartig geschnitten und über
dem Ellbogen eingezogen daraus hervor und fügen sich in
Samtmanschetten. Ein zirka 8— 10 cm breiter Umlegkragen ans
Samt , der über den Kragen aus modernen Spitzen füllt , ist dem
Jäckchen aufgesetzt. Gürtel aus gefalteter , dunkler schattierter Seioe.

Slbb . Rr . 28. PromeuaScklcid ans Marquisette für junge
Damen. Die Taille wird auf fester Futtergrundform gearbeitet
und schließt mit einem breiten Faltengürtel ab . Der Oberstoff
ist faltig eingelegt und zeigt vorn und rückwärts einen gleich¬
falls in Falten gezogenen Sattel ans Spipenstofs . Breite gestickte
Patten , die sich über Rücken- und Vorderteile legen , sind mit
dunkler schattierter Seide unterlegt. Dieselbe Seide dient schräg
genommen znm Zusammenhalten der Patten . Der Rock ist ans
fünf Zwickelteilen znsammengestellt , am oberen Rande ziemlich
stark eingezogen und unten mit einer Seidenblende besetzt.

Abb . Nr . 30. Turftoilctte mit Kragenjäckchen ans Tussor -
seide . Der obere Teil des Rockes ist nicht eingezogen, sondern
wird gruppenweise in Sänmchen eingenäbt . Seinen Ansputz gibt
eine ans gleichem Stofs geschnittene, schrägfädig genommene
Blende, die in ersichtlicher Form aufgesetzt wird . Die Bluseu -
taille, die mit kimonvartig geschnittenen Aermeln versehen ist , läßt
an ihren oberen Teilen einen Einsatz ans gezogener englischer
Stickerei sichtbar werden . Sie tritt vorn sich kreuzend überein¬
ander und hat ein Kragenjäckchen bildende Epanlettenteile auf¬
gesetzt, die gleichfalls mit Blenden umrandet und besetzt werden .
Die Epanlettenteile reichen ganz über die Aermel , die glvcken-

* förmig weit gehalten sind und mit Stickerei oder Spitzenvvlants
abschließen. 12 — 14 m Seide

Abb . Nr . 32 . Promenadctoilette ans Tnssorseide und
Spitzenstoff . Fünf nach oben stark abgeschrügte Zwickel setzen den
Rock zusammen , der mit zwei schrägfädig geschnittenen, anf-
gestepptcn Blenden besetzt ist, die vorn tiefer und rückwärts auf -

steigend angebracht werden können . Die Blnsentaille wird mit anpassendem
Futter versehen. Ihren oberen Teil bildet ein Einsatz ans gezogenem
Mnsselinchiffvn , über den Auflagen breiter Spitzen angebracht werden , die
eine Blnsenform bilden ; über diese Spitzeuauflagen tritt ein bretellen-
artig ausgeschnittener Blnsenteil ans Seide, und dieser Teil wird an seinen
sämtlichen Kanten mehrere Male abgesteppt . Die Aermel ans Spitzen
schließen gezogen unterhalb des Ellbogens mit Schöppchen ab ; über sie
fallen weite Glockenärmel , gleichfalls ans Spitzenstosf, die mit je zwei auf¬
gesetzten Blenden ans dem Stoff der Toilette begrenzt werden . Unter
dem Bretellenteil der Bluse tritt epaulettenförmignvch ein dritter Aermel -
teil hervor . Dem Einsatz ans Spitzen ist vorn ein schmaler plissierter Teil
ans Mnsselinchiffvn aufgesetzt, der von zwei Bandmaschen in der Farbe
des Kleides niedergehalten wird . Breiter, gezogener Bandgürtel ans gleich¬
farbiger Seide.

Abb . Nr . 43 . Sommerllcid ans Voile mit Spitzenauflage » ans Jrish -
gipüre . Für den Rock werden fünf nach oben nicht stark geschrägte Zwickel¬
teile geschnitten, die oben gezogen in die Besatzbinde gefaßt werden . Den
unteren Rockrand besetzen drei oder vier schmalplissierte Volants , wie sie
auch an den Aermelteilen anftreten. Eine separat anzusertigeude Grund
form ans Seide, die unten gleichfalls mit einem Plisseevolant versehen
sein kann , wird unter dem Oberrocke getragen . Die Blnsentaille, deren Ver¬
schluß vorn in der Mitte geschehen kann , wo die kleinen aufgesetzten
Maschen ihn decken, fällt schoppig über den ans gezogenem Seidenstoff
hergestellten Gürtel . Vorder- und Rückenteile legen sich breit über die
Achseln und sind mit je zwei Einsätzen ans Jrishgipürespitzen besetzt . Ans
den sehr weiten Armlöchern treten die weiten Glockenärmel heraus, die
zwei schmal plissierte Volants ans gleichem Stoff umranden . Die Aermel
werden am oberen Teile des Armloches der Fnttertaille festgenäht und
treten dann , anstatt wie bei einem gewöhnlichen Aermel das ganze Armloch
zu umschließen , auf die Seitennahr der Futiertaille herunter, wodurch die
timonoartige Form erzielt wird. Den kleinen Ausschnitt der Blnsentaille
umrandet gleichfalls ein Jrishgipiireeinsatz , unter dem ein plastronförmiger
Einsatz, sowie der Stehkragen ans fein gefaltetem Mnsselinchiffvn sichtbar
werden . Material : 5— 5 ' /, m Voile .

Abb . Nr . 45. Bcsilchstoiletle aus Voilemnsselin für junge Damen . Bei
dieser Toilettê erscheint der Rock am oberen Rande in sehr reiche Falten
gezogen, es werden daher die fünf Zwickelteile, ans denen er znsammen¬
gestellt wird , nach obenhin sehr wenig geschrägt. Ter Rock kann ganz
glatt bleiben oder mit mehreren Blenden ans schrägfädig geschnittenem

<Tr. 31. Giirt Ischnaffc in moderner SlnSsiidrnng . — Nr . 35. Nadel in nicdern .r SlnSstihrnng . — Nr . *0. Breiter Vendstirtcl mit h hon nsicsd,» alle .
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Seidenstoff in der Farbe des Kleides besetzt werden . Der Grundrock,
der unabhängig vom Oberrock zu arbeiten ist, kann aus Tastet oder
Gloriaseide gemacht werden . Auf die Futtertaille der Bluse wird am
Halse ein Einsatz aus Spitzen angebracht , der mit Seidenstoff in der
Farbe des Kleides unterlegt wird . Vorder - und Rückenteile werden
auf den Achseln in Passenhöhe in Köpfchen gezogen. Die Vorderteile
kreuzen sich vorn fichuartig und treten unter den Gürtel aus schräg-
fädig genommenem , gezogenem Seidenstoff . Die Umrandung wird ans
schragfädig genommenen Stvffblendcn gewonnen und eine ebensolche
Blende umgibt den Armlochausschnitt , aus dem der kurze , schoppige
Aermel heraustritt , der nur an die Armlvchnaht des Futters festzu¬
nähen ist . Die Blende , die das Armloch umgibt , muß doppelt genom¬
men werden , da sie glockig ausfällt und daher an ihrer Außen - wie
auch an der Innenseite sichtbar wird . Material : 5 ‘/ä — 6 m Voile¬
musselin .

Abb . Nr . 47 . Straßen - und Besuchstoiletle aus dunkelblauer
Marquisette für junge Damen . Der Rock ist in gewöhnlicher Art her¬
zustellen , und zwar wird er über einem Taffctrockc aus gleicher Farbe
in fünf Zwickel geschnitten angefertigt . Seinen unteren Aufputz bilden
mehrere Reihen schmaler Säumchen , denen allenfalls auch breite
Blenden aus schragfädig genommenem Seidenstoff oder Libertyband
beigegebeu werden können . Die Bluscntaille zeigt japanische Form .
Die Aermel sind scheinbar mit den Vorder - und Rückenteilen der
Bluse in einem geschnitten, doch kann dies behufs leichterer Her¬
stellungsart auch vermieden und die Aermel unter den Säumchen ,
die über die Achsel laufen , den Vorder - und Rückenteilen angefügt
werden . Auf jeden Fall müssen die Aermel am Armloche sehr weit
bleiben und es darf die Seitennaht der Bluse nur ganz kurz und
stark nach außen geschrägt geschnitten werden . Den Halsaus¬
schnitt der Bluse umgibt eine rund geschnittene Blende aus
Seide , aus der ein gestickter Einsatz, der in Verbindung mit
dem Stehkragen zu schneiden ist , heraustritt . Der Einsatz wird
aus keilförmigen Stickereiteileu und schmalen Spitzeneinsätzen
zusammengesetzt und es kann daher die erforderliche Schweifung
beim Zusammcnstellen leicht erzielt werden . Unterlegt wird der
Einsatz niit gleichfarbigem Seidenstoff . Die an dem Acriuelteile
auftretenden

'
Blenden und der gezogene Faltengürtel werden

ebenfalls aus Seidenstoff angefertigt . Malerial : 12 — 13 in
Marquisette .

Abb . Nr . 49. Besuchstoilctte ans gestreifter Gaze oder
Seidenstoff für junge Frauen . Bei dieser Toilette wird die
Musterung des Rockes durch die verschiedene Lage der Stoff -
streifeu gewonnen . Das Vordcrblatt zeigt in der Mitte eine
Naht . Es wird aus schragfädig geschnittenem Stoff angefertigt
und beim Zusammensetzen muß genau darauf geachtet
werden , daß die Streifen in der auf der Abbildung er¬
sichtlichen Weise zusammentreffen . Das erste Seitenblatt
wird über das Vorderblatt gesetzt und durch vier am
oberen Rockteile auftretende Knöpfe scheinbar daran
sestgehalten . Die schräge Streifung des Seitcnblattcs
läuft in derselben Richtung wie die des Vorder¬
blattes . Die stark gezogenen Rückenbahnen werden
gleichfalls aus schragfädig laufendem Stoff geschnitten
und es setzen sich die Streifen in verkehrter Richtung
gehend, an die Streifen des Seitenblattcs , so daß
eine nach aufwärts stehende Zacke erscheint. Rückwärts
treffen die Streifen in der Mitte schräg zusammen . J
Die Taille zeigt über einer geradfädig geschnittenen, g
kimonoartigcn unteren Bluse fichuartig gelegte Ober - ‘

teile , die über die Achsel glatt ausliegcn und vorn in der ^

Mitte eine Hohlsalte bilden , während die Falten zusammcn -
gefaßt und durch Knöpfe niedergehalten , unter diese treten . Der schmale
Einsatz , der unter den Fichuteilen sichtbar wird , ist aus irischer Spitze .
Die Aermel sind der Bluse kimonoartig angefügt . Der breite Gürtel
aus gezogener Seide wird auf einer Grundform gearbeitet ; die Seide
ist in der Farbe der dunkleren Streisung des Stoffes zu nehmen .

Abb . Nr . 51. Straßeutoilette aus lichtem Sommerwollstosf . Stark
geschrägte Zwickelbahnen stellen den Rock zusammen , dessen unterer

Rand mit mehreren Steppreihcn aus dicker
Seide geziert wird . Das Leibchen zeigt eine
unter dem Jäckchen sichtbar werdende Bluse
aus Spitzenstoff, die selbstverständlich nacli

obenhin nicht höher als bis in Brusthöhe
zu reichen braucht , also dem Futterstoffe
nur bis dahin aufgesetztwird . Das Jäck¬

chen hat geteilte Vorderteile . Die oberen
: sind vorn kurz abgeschnitten und mit
's einem Einsatz aus gleichem Stoff aus -

1 gestattet , der mit kleinen Knöpfchen
A sichtbar geschlossen ist , während die
| Vorderteile selbst mit Haken oder

, j Druckknöpfen versteckt zugemacht
werden . Unter diesen Teilen , die

isM sich zur Achsel hin passenförmig ver¬
breitern , tritt ein rundgeschnittener
Teil hervor , der eine nach rück¬

wärts liegende Spange
angeschnitten zeigt . Durch
aufgesetzte Knöpfe und
Schnürchen wird eine
Verschnürung imitiert .
An diesen Teil schließen
sich die Ergänznngsvor -
dertcilc , die mit einer

Uh

'Jit . »8. Breitrandiger Hut aus Bast oder Florcutincrstroh Mil Samtband und ansstchenden
SlnragfcScni . — 'J!r. 3J, $ ut aus Phautaficstroh mit hernnlergebogencr Krempe uns

zartem Bliitengesteik .

Äl

F
'
- A

r ^ ’

IWtyM-
» ' -- Nr . tO. Moderner

Besuchsbnt mit ge¬
sticktemTiillarran -
Ijcmtiit, langem

Schleier und
Straußfedern und
Sanilbaiidgesieck .

Nr . <1. Hut mit
breiter Kappe aus
modrrnem Etrob-
gcflecht mit groß n
seitlich angebrach¬

ten Tnsss ans
MnsseliiichiHoii nild schallicrlc » Margne -ilen. — Nr . 12. Bcsrichsliiit mit aiisgebogencr
Krempe, schwarzem Saiuldandarraiigciiicnt und weißer Strnußftdrr siir junge grauen .

Nr . IIT. gcdcingcftcck fiir Hüte.
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9ir. 47. Straßuitoilctte ans Dunteiwauer Margit,jette )ur jung:
Samen ; auch für (tariere Samen geeignet . (Verwendbarer Setmitt
znm Reck : Nr. s ans dem Schnittbogen ; verwendbarer Schnitt
zur Taillengrnttdsorm : Nr . r ans dem Tezentber-Schnittbogen (I] )Nr . 4«. Belnchehnt mit her abgebogener Kremoe und hoher

Kappe au » Strohgeflecht m :t Arrangement and Seidenstoff ,
dem Sch» ,itt !!l „ itorb »gcu > gegen Ersah der Spesen von je 30 I> oder

Sir . 43. Sommerkleid and Botte mit Spihenanslagen ans Irish
gipnre. (Rückansicht hierzu : Abb. Nr . 77 : Schnitt zur Taillen¬
grnttdsorm: Nr . 7 ans dem Dezember- Schnittbogen [1J; verwendbare

chnitt znm Rock: Nr . « ans dem Schnittbogen .) — Nr . ->4. BrsnchS-
hnt and Phantasiellrobgestlcht mit ansgevonener Ktempe und

Arrangement and Ltbertyseide und Kirschengesteck

Nr . 4L. BesnchStoilette ans Boitemnsseli» snr junge Damen. (Ruck
allsicht hierzu : Abb . Nr . 78 ; verwendbarer Schnitt znm Rock, mit
Verbreiterung der Zwicketteite : Sir . 6 ans dem Schnittbogen ; ver¬
wendbarer Schnitt zur Blnsengrnt .dsorm: Nr 7 ans dem Dezember-
Schnittbogen [I ).) — Sir. tu. Hut ans Bastgestecht mit ansftehtndem

vihengesieck und hoch angebrachten Stranhsedern.
Sehnitte nach persönlichem Matz ( siehe Anweisung ans

Nr . 4!). Besnchstoilette anS gestretster Gaze oder
Seidenstoff snr junge Fronen . (Verwendbarer Schnitt
znm Tatllenfutter Sir. 7 ans dem Dezember-Schnitt¬
bogen [I ] ) — Nr . 50. Hat ans Phantafieslroh mit
niedriger Stange , großer Schnalle , Samtbandatran -

gement und lang derabhitngender Stransjscder.

Nr . öl . Straljeutoilette ans lichtem Sommer¬
wollstoff ; auch znm »marbeiten allerer Kleider
geeignet . (Rückansicht hierzu : Abb . Nr . 79 ; ver¬
wendbarer Schnitt znm Rock: Nr . 8 ans dem
Schnittbogen ) — Nr . ä ! Hnt ans hellem Bast-
geffecht mit Libertybandschlupsen Mid Schnalle.

Nr . o3. Englisches Strastenlleid mit Empire
jäckchen. (Schnitt znm Jäckchen : Nr . 7 ans dem
Schnittbogen ; verwendbarer « et:,litt znm Rock:

Sir . 7 ans dem Aprjl -Schnittbogen [I ] )
Nr . 7,4. Kleiner Balthnt mit ansgebogenerKrempe

und reichem Bliitenarrangement .3» Ps — Abb. Nr . 49 und 53 siehe auch Betlage : „Die praktische Wiener Schneiderin.
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Utr. 5‘J und CO. Besätze in moderner Stickerei und
gilcispitzc für Souimerllcidcr.

9ir . 55—58 . Bier Blusentalllen and slhoilischer tziauer, aestrcifter und zenmiicricr Seide oder Batist. (Berwendbarer Schnitt zu den Grundformen : Nr . 7 ans dem Tezembc

Schnittbogen [I]). Schnitte nach persönlichem Matz (siehe Anweisung aus dem Schnittmusterbogcn ) gegen Ersatz der Evesen von je 80 !i oder 30 Pf .

Seilennaht mit den Rückenteilen verbunden sind . Die Aerinel sind am obere
Teile sehr wenig faltig und treten in Stulpen . Spitzenecken legen sich kragenförmig
über den oberen Teil des Einsatzes, der dem Jäckchen separat aufgesetzt wird .
Ein hoher Stehkragen ans Leinen ergänzt den Halsausschnitt . Material : 4 bis
4 ' /, m Wollstoff.

Abb . Rr . 53. Englisches Straßcnkleid mit Empirejäckchen. Der Nock der
Toilette ist oben anpassend und unten sehr glockig gcsckmitten . Er wird aus zwei
runden Bahnen zusammengesetzt, hat also sowohl in der vorderen als in der

rückwärtigen Mitte eine Naht . Das Jäckchen ist mit einem Westenteil aus hellem ,
abstcchcndein Tuch zu versehen, der vorn verkürzt ist und einen Einsatz aus Spitzenstoff sichtbar
werden läßt . Tie Jäckchenteile sind empireartig kurz geschnitten und werden durch glockig geschnit¬
tene Schoßtcile ergänzt . Die Umrandung des Halsausschnittes sowie der Jäckchenteile geben Blenden

aus schrüggenommenem Stoffe . Die Aermel werden dem Vorder - und Rückenteile angeschnitten
und weisen auf der oberen Seite eine aus der Verlängerung der Achsclnaht entstehende Naht ans .

Ihr unterer Teil wird separat eingesetzt , wodurch der Aermel zu seiner Weile ergänzt wird .

Blendensörmig geschnittene Manschetten schließen die Aermel oberhalb des Ellbogens ab . Material :
4— 5 in englischer Wollstoff.

Abb . Nr . 55 —58. Vier Bluscutaillcn aus schottischer , glatter , gestreifter und gemusterter
Seide . Tie vier Blusen werden entweder mit unpassendem Futter ausgestattet oder über festen
Micdcrleibchen getragen . Die erste Bluse aus schottischer Seide ist in der Mitte der Vorderteile in

Faltenfäumchen gelegt . Sie erhält dort eine Hohlfalte , die den Verschluß deckt. Auf den Achseln

erscheinen doppelte Passentcile . deren obere kragenförmig aufliegcn , die mit dunklen! Samt rollicrt

sind und sich auch über die Rückenteile fortsetzen. Die nächste Abbildung zeigt einen Plastrontcil
aus glatter Seide , der mit kleinen untersetzten Putten und Änöpschcn scheinbar an den Blusenteil

gehalten wird , der seitlich glatt aufliegt , nach vorn zu in schmale Plisseefalten geordnet wird und

eine abgesteppte Hohlfalte zeigt , die den Verschluß deckt . — Abb. Nr . 57 aus gestreiften, Stoff

erhält einen kragenförmig geschnittenen Teil , der vorn bis unter den Gürtel tritt , den Vorder¬

teilen aufgesetzt. Ein Blendcnteil ans in ivagrcchter Streifung geschnittenem Stoff umrandet den

Kragcnteil . — Die letzte
Abbildung zeigt eine
Bluse , die bis in Brust¬
höhe in schmale Säum -
chcn genäht erscheint. Die
Kragen - und Epanletteu -
teile ausglatter Seide , mit
schmalerpiissierterSeiden -
bäudchenuinrandung ver¬
ziert , sind den oberen
Teilen aufgesetzt.

Abb . Rr . 61 . Bade¬
mantel aus weißem Rub-
bcrstoff mit gesticktem
Stofsblendenbesatz. Der
Mantel wird mit den
Aermeln im ganzen ge¬
schnitten, die durch ein¬
gesetzte Keile zu ihrer
Weite ergänzt werden .
Die Stickereiblendcn , auf
hellfarbiger oder weißer
Cretonue mit dunklem
Garn ausgeführt , werden
in ersichtlicher Form auf¬
gesetzt . Der untere Rand
des Mantels sowie die
Kanten derAermelwerden
mil Cretonue eiustaffiert .

Abb. Nr . 62 und 63 .
Zwei Badeanzüge aus
Cretonue und Lüster mit
aufgestcppten Blenden .
Der erste Anzug ist aus
roter Cretonue angefertigt ;
der Leibchenteil wird durch
d,c breite Besatzbinde mit 5̂ ,t„ b c3i j>!uci Bad miziige aus (freie, -ne „nd Lüster . Schnitte nach pcrföii-
dcm BciNklcidteil vcr- ljchcm Mah (siche Anweifung auf dem Schnitt », » sicrl>ogc »l Eri -m der

Spesen von ie ;*o b oder ;>u Pf .

9ir 61. 3?ab : imtn lcl an ? weisicm Nubbcrsto .f n?n ge-

ftirftcm Blcnden^esab . Schnitt nach persönlichem
Mm : ( siehe Anweisung aufdcm « chttittmttster -

bogcn ) gegen öcr von :iu h 30 4M-
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Nr . <S». Besatz ans Seidenstickerei für elegante Toiletten .

Kunden . Das Bein¬
kleid ist sehr weit
geschnitten und an
den Knien durch
einen Gnniniizug
zusammengehalte ».
Die Bluse ist mit
einem spitzigen Ein¬
satz aus weißem
Piqnäausgcstattet ,
der den Vorder¬
teilen untersetzt
wird , die sich rechts

unter dem großen Matrvsenkragen mit Knöpfen und Knopflöchern
schließen. Der Matroscnkragen aus weißem Pique ist mit drei
Blenden aus gemusterter Cretonne besetzt, wodurch es aussieht ,als ob er aus drei Teilen bestünde . Tie kurzen Schoppenürmel
haben gleichfalls einen Gummizng . Das rundgcschnittene Röckchcn
schließt rückwärts in der Mitte und wird ebendort in eine doppelte
Hohlsalte eillgclcgt . — Der zweite Anzug wird ebenfalls aus Bein¬
kleid und Bluse zusammengestellt , die durch die Besaybinde mit¬
einander verbunden werden . Das Blusenleibchen ist an Vorder - und
Rückenteilen in Hohlfalteil eingelegt , die in Passenhöhe an ihrem
Rande niedergesteppt werden und dann ausspringen . Den vier¬
eckigen Ausschnitt umgibt eine Passe aus weißem Luster , die blaue
und rote Banmwollstickcrei aufwcist und gleichfalls ausgeschnitten
ist , wodurch der Nacken sreibleibt . Eine Blende aus gleichem
Material saßt die schoppig geschnittenen Aermelchen zusammen ,
ergibt den Gürtel und erscheint am unteren Rande des separat an¬
zulegenden Schvßteilcs , der rückwärts schließt und ebendort in eine
tiefe Hohlfalte eingelegt wird . Das Röckchen ist im übrigen ganz
faltenlvs und daher etwas rund geschnitten.

Abb . Nr . 66. Weiter Paletot aus hellcni Sommertuch für
junge Frauen . Der Paletot , der mit leichtem gleichfarbigen oder
weißen Scidenfutter ausznstattcn ist , ist an seinen Rückenteilen
empircartig verkürzt und fällt untenhin sehr glockig ans . Die Vorder¬
teile schließen in der Mitte mitte s eines Knopfes und werden mit
einem mit Seidenposamenterie besetzten Reverskragen ausgcstattet .
Im Taillenschlnsse etwas auseinandcrtrctend , werden sie dort mit
einer untersetzten Svange , die zum Erweitern eingerichtet werden
kann , znsammengehalten . Vorder - und Rückenteile sind mit den
Aermcln im ganzen geschnitten und die oberen Aermelteile ver¬
längern sich und werden in Falten zusammengefaßt , die bis in die
Mitte der Vorder - und Rückenteile treten und dort mit Knöpfen
niedcrgehalten werden . An den Seitennähten erscheint der Paletot
bis zirka 12 cm unterhalb des Taillenschlusses geschlitzt . Sämtliche
Kanten sind mit mehreren Steppreihen , aus Seide ansgcführt , ver¬
sehen . Der Rock wird ans Zwickelteilen zusammengesetzt, im Schlüsse
faltig cingezogen und zum Erweitern eingerichtet.

Abb . Nr . 68 und 6S . Straßeukleidcr aus leichtem Wollstoff
für junge Damen . Für das Kleid Abb . Nr . 68 kann Voile in Ver¬
wendung kommen. Der Rock wird aus drei Teilen zusammengesetzt.
In der vorderen Mitte erscheint eine nach außen liegende breite
Hohlsalte , an die sich die sehr faltig geschnittenen Seitenbahnen
fügen , die an ihrcin Oberteile durch eine aufgesetzte Passe ergänzt
werden . Die Bluse erhält anpassendes Futter . Ihre Vorderteile
zeigen zwei Klappen , deren obere von rechts nach links und deren
untere von links nach rechts Übertritt , und die gleichfalls mit Sami -
vorstoß umrandet werden . Die Acrmel sind , mit den Vorderteilen
in einem geschnitten, kimonoartig weit . Der am Halsrande erscheinende
kleine Einsatz wird ans Stoffblendcn , die durch Samtvorstoß mit¬
einander verbunden werden , zusammengesetzt und wird niit dem
Stehkragen in einem geformt . — Die nächste Toilette aus kariertem
Wollstoff hat einen Rock aus sehr glockig geschnittenen Teilen , die in
Falten genäht werden , die jedoch in Passenhöhe ausspringen und
voit dort an nicht niedcrgebügelt werden , sondern ganz zwanglos
ausfallcn . Die Bluse mit weiten , angeschnittenen Aermelteilcn zeigt
einen plastronförmigen Aufsatz aus gleichem Stoff , der vorn spitz
verläuft und den Vorderteilen aufgeknöpft erscheint.

Abb . Nr . 76 und 71 . Zwei Sportklcidcr aus Voile .oder engli¬
schem Wollstoff. Abb . Nr . 70 hat einen weit geschnittenen Rock , der
oben in Falten gelegt wird , die nach abwärts ungcplätlet ans -
spriiigcn , und eine Bluse , die aus glattem und gestreiftem Stofs
zusammengesetzt wird . Die weiten Glockenärmel erhalten einen Besatz
aus glattem Stoff und fallen über kurze , in eine Stulpe tretende
englische Hemdärmel . — Das nächste Kleid zeigt einen Rock, dessen
Vorderteile nach abwärts eine nicht niedergeplättcte Hohlfalte bilden .

Die Scitenbahncn
sind rund geschnitten
und fügen sich in
eine kurze, unter die
Vorderteile tretende
Passe . Die Kimono¬
bluse hat in der vor¬
deren Mitte eine breite Hohlfalte , unter der der Verschluß geschehen kann . Sie ist halsfrei und
zeigt am Halsausschnitte einen Umlegekragen aus Stickerei . Die mit den Vorder - und Rücken¬
teilen in einem geschnittenen Aermel haben auf der Achsel eine Naht und sind sehr weit gehalten .

Nr . GO. Wcitcr Patriot aus hcllcl » Somnlcrtnch cdrr Seide für junge Frauen . lBcrweudbarer
Schnitt zum Rock: Nr . 6 aus dem Schnittbogeu ; Schnitt zuul Paletot : Nr . 8 ebendaselbst.) —
Nr . « r . Breitrandiger Besuchtst,nt aus schwarzem Bast mit Roscngcftcck und schwarzen Siranü -
scdcru . Schnitt nach persönlichem Matz <siehc Anweisung aus dem Schnitt -
mustcrliogcn ) gegen Ersatz der Spesen von so K oder so Pf . — Abb . Rr. 66 siehe auch

Beilage : „Tic praktisch : Wiener Schneiderin/'

Nr . 6ä . Spibc in motcrncr Ankfahning.

Frnhjahrsnruhritrm für die Radlerin .
Die Frühjahrssaison bringt diesmal reizende Neuheiten für die sporttreibenden Damen und

die Parole für Kostüme lauter : Gestreifte Stoffe , kurzer Faltenrock und Spcnzerjäckchen ! Tie
außerordentlich kleidsamen Streifenmuster , die natürlich in Längsrichtung verarbeitet werden ,
sind besonders in englischen Stoffe » , in gran - schwarzen, weiß - schwarzen und grau weißen Farben
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beliebt . Die Kostüme
werden ohne jeden Auf¬
putz nur mit schönen
Perlmutter - oderStahl-

1, , i . » i ^ knöpfen gearbeitet , nur
- H

'
» *4 «in einfacher Blende» .

Sn v ! 1 besatz von demselben
Stoffe , der das Slrei-

• • » - w * „ . . . senmustcr in schräger
^ « r T ^ J

' - il i Tif 'ä '
j -j iX -9/ , Lage zeigt, ist gestattet.

» RA l »
' \ZZi ~ - -

“
, JM ' ■ Sii. Zusammengesteppte

schmale Schrügstreifen,
bei denen sich das
Streifenmusterim spitzen
Winkelbegegnet, wirten
besonders apart. Tie
Trotteurröcke werden,
wie schon erwähnt, gern
alsFaltenrockgearbeitet
mit einfachen oder dop¬
peltenPlisseefalten, doch
auch Quetsch - oder
Rosenfalten . Immer
müssen die Falten in
der Hiiftengegend flach
angesteppt werden, da¬
mit sie die Figur oben
schmal erscheinen lassen .
In der Äniegegend
springen die Falten ge¬
wöhnlich ans , doch muß
dieses Ansjpringen der
Falten genau der Figur
entsprechend berechnet
werden, so daß pu
Beispiel bei eirer (feinen
Figur die Falten besser
etwas unterhalb des
Knies und bei großer
Figur oberhalb des¬
selben ausspringen . Sehr
kleidsam ist es immer, wenn die Falten in der Mitte des Rockes ganz tfef unten
und nach hinten in aufsteigcnder Linie ausspringen . Das gibt nicht nur beim

Gehen, sondern auch im Sattel einen graziösen Fall des Rockes . Um das Aufstiegen solcher Faltenröcke zu vermeiden, näht man außer dem
für Radfahrzwecke so praktischen Lederstoß noch einige Bleistreifen znm Beschweren des Saumes ein . Die kurzen Jäckchen zeichnen sich durch
flotten Schnitt aus . Neben den kurzen Spenzern , die sehr oft die

Nr. 68 und 69 . Zwei Straßenlleidcr anö leichtem Wellstoff für Znne,c
Damen. ( Verwendbarer Schnitt zu den Taillengrundformen : Nr . 7 auf
dem Dezember-Schnittbogen [I] ) Schnitte nach persönlichem Mas ;
(siehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogen ) gegen Ersatz der

Spesen von je 30 h oder 30 Vf.

Nr . 70 und 71. Zwei Sportkleidcr an ? Voile oder cuglischcm Wollstoff .
(Verwendbarer Sebnilt zu den Taillengrundformen : Nr . 7 auf dem
Tezember-Schnittb . [! ).) Schnitte nach Persönlichem Mas ; ( siehe
Anweisung auf dem Schnittmnstervogen ) gegen Ersatz der

Spesen von je 30 tr oder 30 Pf .

Geishaform aufweisen, sieht mau auch kurze, sehr knapp die Hüften
umschließende Schoßjäckchen mit einfacher oder doppelter Knopfreihe
und Herrenrevers. Die vorn halbanschließende Form wird der Bluse
wegen beibehalten, doch macht sich eine Vorliebe für ganz anliegende
Jacken benrerkbar , die natürlich nur von tadellosen Figuren getragen
werden dürfen. Zu den gestreiften Kostümen gehört unbedingt eine
einfarbige Flanellbluse , und zwar wirkt am vornehmsten die weiße,
ganz schlicht gearbeitete Hemdbluse mit feschem Leinenkragen und
flotter Krawatte. Stehumlegekragen mit Stickereirändern und einfache
Knotenkrawatien sind für das Frühjahr hochmodern . Den Bausch der
Bluse zieht man nicht mehr sackartig im Taillenschluß heraus, sondern
nur so viel , daß er in ungezwungener Weise von einer Seitennaht zur
andern etwas über den Gürtel heranssteht. Schlanken Damen steht es gut,
wenn sie die Bluse rings herum über den Gürtel heransziehen. Blaue
Blusen , ein mattes Grün und für brünette Damen ein nicht zu
grelles Rot wirken zu den gestreiften Kostümen elegant, doch darf die
Binse selbst weder Streifen noch sonstige Muster haben , denn das t . . . . .. , _ .
würde zu unruhig wirken . Der schwarze Gürtet aus Seide , Samt oder Leder gilt als elegant für diese Kostüme , ebenso dürfen nur schwarze « chmir-

stiefel dazu getragen werden. Die Mützen werden aus demselben Stoff gefertigt und zeigen die bekannte Sporisorm , nur daß der
^
Rand für das

Frühjahr breiter gearbeitet wird und die jüngeren Damen gern einen flotten Federpuff quer durch den vorderen Rand tragen , « ehr sein sehen
hellgraue oder weiße, runde Fi 'zhüte mit doppeltem, flach nbereinanderliegendem Rande und weichem , etwas eingedrücktem Kopse aus . Ein in
der Farbe des Kostüms gestreiftes , glalt um den Kopf gelegtes Seidenband und zwei der modernen großköpfigen Hutnadeln bilden die einzige
Garnitur dieser vornehmen Hüte. Zu den Geishaspenzern trügt man gern weiße Seidenkrawatten zu großer « chleife geknüpft. III. Kn .

Rr . 72—70. Grgcnansichtcn zu dcn Abt>. Nr . 5, 15, 25, 2S,

"
. . ..

"V
«kVISp

Wer Odol konsequent täglich vor¬

schriftsmäßig anwendet , übt die denkbar

beste Zahn - und Mundpflege aus .



Nr . SO. Behang mit Aufnäharbeit und glachsitchftilerci . (Berkleineries Detail aus dem Schnittbogen .) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von so Ps . oder so Ir. Siche ’ilu
Weisung aus dem Schnittmusterbogen .

NandarbeiL .
Abb . Nr . 80. Behang mit Aufnäharbeit und Flachstichstickerci . Etrüsarbiges Telsterleinen gibt den Grund zu dem 135 cm langen

und 64 cm breiten Behang . Die Naturgröße Zeichnung übertrügt man ans ein entsprechend großes Leinenstiick und schneidet dann die auf -
zunähendcn Formen aus grünem , rotem und dunkelblauem Leinen aus . Bei unserem Modell wareil die geraden Streifen , die Eckquadrate und
die Einteilung der inneren Borte aus grünem , die Blüten aus rotem und die auf den Eckquadraien aufliegeuden Formen ans blauem Leinen . Die

mittleren grünen Quadrate , die
von den Staubgefäßen eingefaßt
werden,schneidet mati nicht diesen
Formen entsprechend aus , son¬
dern nach den auf der Natur¬
größen Zeichnung angegebenen
unterbrochenen Linien . Saum¬
stiche halten die Schnittkanten
aller Formen an dem Grund¬
stoffe fest , und dann faßt man
die Konturen der aufgenähten
Formen mit 2 —3 mm breiten
gleichfarbigen Flachüichen ein .
Tie Staubfäden in den Eckblüten
arbeitet man mit blauer Seide
in Stiel - und Plattstich : die
Adern der roten Blüten und die
Staubfadenköpfchen mit gleich¬
farbiger Seide in Flachstich und
deren Stiele mit blauer Seide
in Stielstich . Dunkelblauer Flach¬
stich ergibt die Ringe im Hellen
Grunde . Ten Flach - , Platt - und
Stielstich führt man mit drei-
sädig geteilter waschechter Filo -
sellseide aus . Die fertige Arbeit
wird mit Satin gefüttert ; die

untere Längenseite kann mit einer ekrüfarbigen , geknüpften Franse abgeschlossen werden .
Abb . Nr . 81. Kragen mit Hedeboarbeit . Weißes Leinen gibt den Grund zu dem einfachen für junge

Mädchen bestimmten Kragen , auf dem man die Spiyenarbeit mit gleichfarbigem feinen Zwirn ausführt . Sind die Umrisse der einzelnen Muster¬
figuren auf dem Lcincngrunde übertragen , so heftet man diesen auf ein entsprechend großes Stück Wachstuch, wobei zu beachten ist , daß das

Leinen glatt auf dem

tii ' i (*,

... BW «

Nr . 81 Kragen in Hedeboarbeit . (Vergrößerte Details : Abb . Nr . 88, 01, 65 und 98.)
Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf . oder 50 h . Naturgröße gestochene Pause
gegen Ersatz von 80 Pf . oder 80 1». Siehe Anweisung auf dem Schnittmuster -

bogen .

Nr .8.7. Krawatte mit Bändchellartett . (Natur -
großes Detail auf dem Schnittbogen .) Natur¬
größe Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf .
oder 50 h . Naturgröße gestochene Pause ge¬
gen Ersatz von 80 Pf oder 80 h . Siehe An¬
weisung auf dem Schnittmufterbogen .

Nr . 82 . Täschchen mit Aldvvelsvihcuverzieruug
und leichter Stillere, .

Wachstuche aufliegt , da
sich sonst während der
Arbeit die Formen ver¬
ziehen würden . Zucrstzieht
man die Konturen der
Figuren vor , schneidet
dann den inneren Stoff
2 — 3 mm von der vor -
gczogeuen Linie entfernt
aus , legt die stehen¬
gebliebene Kante bis zur
Linie um und umschlingt
sie dann mit Knopfloch-
stichen . Sodann näht man
die einzelnen Figuren
nach den vergrößerten
Abb . Nr . 88 , öl , 95
und 98 in Knopflochstich
ein . DieAnsführung dieser
Technik lehrten wir im
Heft vom 15. November
1906 . Der Halsausschnitt
wird ebenfalls mit Knopf¬
lochstichen eingefaßt .

8WW

Nr . 84. Krawatte mit Frivolitätenarbeit . (Naturgröße Details : Abb . Nr . so und 94 .)
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Nr S!t . TaschentuLsachet mit Sütfuälmrtcit , Plati -
und Schnurstichstickerci . Naturgröße Zeichnung ge¬
gen Ersatz von SV Ps . oder 50 Ir. Raturgroßc ge¬
stochene Pause gegen Ersatz von 8f>Pf . oder 80 Ir
Siehe Anweisung au ! dem Schnittmustcr -

bogen .

Abb . Nr . 82 . Täschchen mit
Klöppelspitzenverzierung und leichter
Stickerei . Das samt den 3 cm breiten
Spitzen 33 cm lange und 25 cm
breite Täschchen ist ans ekrüfarbigem
Glorialeinen hcrgestellt . Die Vorder¬
seite schmückt ein rundes geklöppeltes
Spitzenmvtiv , das auf dein Leiiien -
grnnde aufgesetzt wird . Den Grund
unter der Spitzenform schneidet man
aus und ersetzt ihn durch hellblauen
Satin . Die das Leinen zierenden
Tupfen werden mit weißem Coton
perle D - M -C Nr . 8 in Plattstich ge¬
stickt. Hellblauer Satin gibt das Futter ,
weiße Klöpp .' lspitze ziert die oberen
Ränder . Futter und Oberstosf ver¬
bindet man zu einem Zug , durch den
eine weiß -blau gedrehte Schnur ge¬
leitet wird .

Abb . Nr . 83 . Krawatte mit
Bändchenarbeit . Die ausgebreitete
Krawatte mißt 43 cm in der Länge
und 12 cm in der Breite . An einem
weißen Batiststreisen , der an den Längenseiten mit einem 1 cm breiten ä jonr -

Saum abgeschlossen ist , werden die in Bändchenarbeit ausgefiihrten Enden an¬

gesetzt . Für die Spitzenarbeit überträgt man die Naturgröße Zeichnung auf Paus¬
leinen oder Schirting und heftet den Formen entlang 3 mm breite cremcsarbige
Point lace - und kleine Medaillon¬
bändchen auf . Die Muster in den
Formen sowie die überschlungenen
Verbindungsstäbe und Spinnen wer¬
den mit feinem , gleichfarbigem Zwirn
gearbeitet . Den äußeren Rand ziert ein
Pikotbändchen . Die fertigen Spitzen¬
teile werden so auf den Streifen
aufgesetzt , daß nach dessen Umbiegen
(sieye Abb . Nr . 83 ) bei beiden die
rechte Seite oben liegt .

Abb . Nr . 84 . Krawatte mit
Frivolitätenarbeit . Die aus weißem
Batist hergestellte Krawatte ist samt
der Spitze 20 cm lang und 32 cm
breit . Ein 1 cm breiter ä sour -Sanm
schließt die beiden Seiten ab und
die aus Sternen zusammengesetzte
Spitze wird an dem Batiststreifen
angeschlungen . Der Batist wird nach
der Abbildung in Falten gelegt und

dann an den in gleicher Art verzierten Stehkragen angesctzt . Die Spitze arbeitet man nach den

Abb . Nr . 90 und 94 mit weißem Spnlenzwirn Sir . 30 und einem Schiffchen . Jeder Stern besteht ans zwei Touren . — I . Tour : Diese Tour

besteht ans 20 Ringen . Jeder Ring wird ans viermal 2 durch 1 Pikot getrennte Doppelknoten hergestellt und wie man ans Abb . Nr . 94
ersieht , wird das erste Pikot eines Ringes an das letzte Pikot des
vorhergehenden Ringes angeschlossen . Sind die Ringe zur Runde ge¬
schlossen , so knüpft man
mit neuem Faden die
11. Tour : Diese Tour
besteht ebenfalls aus
20 Ringen , wovon
st der aus je viermal 6
durch I Pikot getrennte
Doppelknoten herge¬
stellt wird . Die Ringe
werden in der gleichen
Weise wie die der ersten
Tour verbunden , siehe
Abb . Nr . 90 und nach
Fertigstellung eines
leden Ringes leitet man
den Arbeüsfaden durch
das freie Pikot eines
Ringes der ersten Tour
durch , wie man aus der
gleichen Abbildung er -

Tie Mitte ziert eine zwanzigstrahlige Spinne , deren Ausführung Abb . Nr . 90 zeigt .
Abb . Nr . 85 . Der Schankclstiihlstrciscii mit gezählter Flachstichstickerei ist 178 cm lang und 47 cm

Nr . 8., . Schaukeistuhistrciscu mit gcMilter Machstichstickcrei. lNaturgroßes
Detail und Typenmusler samt Farbenangabe auf dem Schnittbogen .)

Nr . M . NciurgroycS Tctail zur Krawatte AÜ!>. Nr . 84

Nr . 86. Gehäkelte Spiye , verwendbar zur Verzierung von Kinderwäsche rc.

Nr . 87 . Gcliliiettc Spitze , mrwcndlar zur Verzierung von Kindcrwälche rc.
Rr . !M. SBcrorößcrteg Tctail zum Krügen Mb . Nr . 8l .

sicht . Tie Mitte ziert eine zwanzigstrahlige Spinne , d . . .. „ „
Abb . Nr . 85 . Der Schankclstiihlstrciscii mit gezählter Flachstichstickerei ist 178 cm lang und 47 cm breit . Zu seiner Herstellung benötigt

man ein entsprechend großes Stück mittel - bronzegrünen nordischen Stoff , auf dem man die Stickerei mit negcrbranner , dnnkclolivgrüner , hell - ,
mittel - und diinkel -gclblichbrauner und dunkelblauer nordischer Wolle und dunkel - goldgelber , hell -zitronengelber und hell - grangrmier ungeteilter

Fiorseide nach dem Typenmnstcr (samt Farbenaiigabc auf deni Schnittbogens anssührt . Eine Type umfaßt zwei Stiche über zwei Stoffaden Höhe .
Man arbeitet zuerst die Konturen aller Formen
und füllt dann diese mit Flachsttchreihen , wovon
jeder Stich über acht Stofsäden Höhe greift . Die

einzelnen Flachstichreihen sind ans dem Thpen -

muster durch starke Linien markiert . Das Detail

(auf dem Schnittbogen ) zeigt ein natnrgroßes
Stück der Randborte . Tie beiden Längenseitcn
schließt ein 1h ', cm breiter , mit der Maschine ge¬
steppter Saum ab . Tie untere Schmalseite kann
durch eine Franse geziert werdet, . Bronzegrnner
Satin gibt das Futter .

Abb . Nr . 86 . Gehäkelte Spitzt , verwendbar zur
Vcrzieruiig von Kinderwnsche rc . — Material :
Weißes I ) - M - C - £)nfclflnrn oder Hauschildgarn

Nr . 88. Vergrößerte Spitze zum Kragen Mb . Nr . 8t . Nr . !'.0 . A b k n rz UN g eII : Masche — M ., Liist -

W
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masche — L ., Stäbchen — St . , Doppci -
stäbchen — Dpst ., dreifaches Stübchen —

■— — fcif. St . — Die einfache, leicht ansfnhr-
bare Spitze wird auf einem Anschlag von

fc»* llr5tC?l !iSr 10 L . in folgender Weise gearbetet : 4 L .
übergehen , £ 5 Dpst ., die man nur bis

r
@ P auf 1 Schlinge abschürzt , in die nächsten

'An 5 L . Bl an hat nun 0 Schlingen auf der
}J | Nadel , die man zusammen abmascht. So¬

dann 7 L ., 1 St . in die Fadenschlinge , die
über den sechs zusammen abgenutschten
Dpst . liegt ; hieraus viermal : 4 L ., 1 St .
in dieselbe Fadenschlinge und dann 1 drf .
St . in die erste der 10 L . Nun 10 L , die
Nadel ans der Schlinge ziehen, in die 3 . L .
des 4 . Lusmaschenbogens einführen , die
Schlinge fassen , durch die L . ziehen, 4 L .
ausführen, und sodann vom £ an wieder¬
holen .

Abb. Nr . 87 . Gehäkelte Spitze , ver¬
wendbar zur Verzierung von Kinder -
wüsche re . — Material : D-M- C -§ äfe0
garn oder Hauschildgarn Nr . 50 . Abkür¬

zungen : Masche = M . , Luftmasche — L ., feste Masche — f . M ., Stäbchen — St . — Die Spitze wird
in hiil- und znrückgehenden Touren auf einem Anschlag von 11 L . gearbeitet . I . Tour : 3 L ., die als St .

gelten , übergehen , 1 St . in die nächste M ., 2 L .,

V?r . 02 . Kiffe » uiit Ja » !» »- lind Plattstichsiilkerci . (Naturgröße ? Detail : Abb .
Nr . 00.> Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pi . oder so Ir. Naturgröße
gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Pf . oder 80 Ir. Siehe Anweisung aus
dein Schntttmusterbogen . — Originalcntwnrs von Maja Jaulowilsch iu

München .

Rr . 90, Krawatte mit Stiel und Schliug-
stichstickerei. (Naturgroßcs Detail : Abb .
Rr . 100.) Naturgröße Zeichnung gegen
Ersatz von öv Ps . oder SO h Naturgröße
gestochene Panse gegen Ersatz von Sv Ps .
oder SO il. Siehe Anweisung ans

dem Schnittmustcrboge » .
Oiiginalintwnrs von Maja Jankowitsch

in München .

Nr . 00. Natnrgroßes Detail zum Kiffen Abd . s>ir . 02.

m„
%y '%

c€ *%

2 L . übergehen , 2 St . in die folgenden M ., 2 L .,
2 L . übergehen , 4 St . in die letzte M ., 1 L ., die
Arbeit wenden . — II . Tour : 1 f . M . in jede M.
der vorigen Tour , die Arbeit wenden . — III . Tour :
3 L ., die als St . gelten , 1 f . M . übergehen , 1 St . in
die nächste M ., 2 L ., 2 f . M . übergehen , 2 St . in
die beiden folgenden f . M ., 2 L ., 2 f . M . übergehen .
4 St . in die letzte Bi ., 1 L ., die Arbeit wenden . Sodann
wird die zweite und dritte Tour so oft wiederholt ,
bis die Spitze die gewünschte Länge erreicht hat.

Abb . Nr . 89 . Taschciltuchsachct mit Aufnüharbcit, Platt - und Schnnrstichstickcrci.
Das Sachet ist 22 cm lang und breit . Zur Herstellung des Gegenstandes , bei dem
Vorder- und Rückseite im ganzen geschniitcn sind, benötigt man ein 25 cm breites und
50 cm langes Stück
elfenbeinwcißen Seiden¬
stoff , auf dessen eine Seite
die Naturgröße Zeich¬
nung übertragen wird .
Sodann paust man die
beiden Quadrate auf
grauenSeidenstoff , mar¬
kiert die Formen im
Innern , schneidet die

äußeren Konturen aus und heftet die so erhaltenen Teile auf die Figuren des
Grundstoffes auf . Die vorbereitete Arbeit

_ wird in einen Raluncn gespannt ,
und dann näht man die Schnitlkanten
der aufgenähten Formen mit kleinen
gleichfarbigen Stichen an dem Grund¬
stoffe fest und zieht die Heslsädeu aus .
Hierauf bestickt man die Hnseiseuformen
mit bronzegelber , die gnadrnlische Form
in der Mitte mit ziegelroter , den äußeren
Rand und die kleinen Formen im
Innern mit indigoblauer, zweisädig
geteilter Filofloßseide in Plattstich . Die
Linien führt man in Schnurstich , der
aus umwickelten Kettenstichen besteht,
mit indigoblaner Seide aus . Weißer
Seidenstoff , den man über parfüniierte
Watte heftet und mit der Maschine
absteppt , gibt das Futter , gleichfarbige
Seidenschnur faßt den Rand ein . Den Verschluß geben unsichtbar angebrachte Schlingen und Knöpfe .

Abb . Nr . 92. Kissen mit Janina - und Plnttslichstickerei. Das originell verzierte Kissen ist 46 cm
lang und 30 cm breit . Die Naturgröße Zeichnung übertrügt man auf grünlichgraues Tuch und führt

die Arbeit im Rahmen mit dunkel-altroter, dunkel-stahlgrauer und gelber, drcifädig geteilter Filosellseide aus . Die Blüten arbeitet man mit
roter Seide tit Zauina -

. “ mit gleichfarbigem Stiel¬
stich , die Blütenmittel¬
punkte sührt man mit
gelber und die Blätter
mit grauer Seide in
Plattstich ans . Die Her¬
stellung des Janinastiches
zeigt das Naturgröße

i Detail Abb . Nr. 9 .T Bei
Aussührnngdieses Stiches
hat man zu beachten, daß
die Randstiche aneinan¬
derstoßen ; sie bitden auf

j der Rückseite eine Siepp-
stichreihe. Die auf der
Oberfläche sich kreuzenden
Stiche sollen so dickst an-
einanderschtießen , daß sie
den Stoff vollständig
decken ; auch vermeide mau

" Zf_ &

Nr . 01 . Naturgröße? Detail zur Krawatte Abb
Nr . 84 .

Nr . 07 . Sounculchirm mit Auslage in Baudchcnarbcii. (Natnrgroßes Detail
aus dem Schnittbogen ) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von SO Pt .
oder 50 h Naturgrone gestochene Panse gegen Ersatz von Sv Pf . oder 80 il .

Siehe Anweisung aus dem Schnittnlustcrbogen .

Nr . 05. Vergrößertes Detail zum Krage» Abb . Nr. 81 . Nr . 08 . Vergrößertes Dclarl zum Kragen Abb. Nr . 81.
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9it . IW. Milieu mit Krcuzftichsttäercl . (Natargroßes Detail : Abb. Nr . lvl . Typenmustcr samt Farbenangabe
aus dem Schnittbogen .)

den Faden während der
Arbeit zusammenzudrehen ; er
soll flach aufliegcn , es bleiben
sonst zwischen den Stichen
keine Lucken frei , die den
Staff durchscheinen lassen.

Abb . Nr . 96 . Krawatte
mit Stiel - und Schlingstich -
stickerci . Zur Herstellung der
Krawatte benötigt ilian ein
15 cm breites und 145 cm
langes Stuck weißen oder
ekrnfarbigen Batist , auf den
man die Naturgröße Zeich¬
nung überträgt . Die Stickerei
führt man mit mittcl -alt -
blanem ll - .lI -6 -Garn Nr . 40
aus . Aus dem Naturgrößen
Detail Abb. Nr . 100 ersieht
man , daß die Zackenränder
geschlungen, die Linien in
Stielstich und die Tupfen in
Plattstich gearbeitet werden .
Die Ränder der Längenseiten
faßt ebenfalls Schlingstich ein .

Abb . Nr . 97 . Smmcil -
schirm mit Auslage in BLnd -
chenarbeit . Tie effektvolle
weiße Spitzenauflage führt
man mit vier Bän dchenartcn ,
2 ‘/s cm breiten Seidengaze¬
bändchen , einem Pikvtfaden
und feinem Zwirn aus . Aus
dem Naturgrößen Detail ( auf
dem Schnittbogen ) ersieht
man die hier angewandten
Bändchen . Ist die Zeichnung
der einzelnen Spitzenteile aus

Nr . 102. Ziindhölzchcnbehältcr
mit Holzmalcrei . Naturgröße
Zeichnung gegen Ersatz von
50 Ps . oder 50 b. Naturgröße
gestochene Pause gegen Ersatz
von 80 Pf . oder 80 h . Siehe

Anweisung aus dem
Schnittmusterbogen .

so stellt man die
Diese Abbitdnng

h
Nr . 103. 8 . Z . Verziertes Mono¬

gramm für Wcißstickcrei .

Nr . 100 . Naturgröße ? Detail zur Krawatte Abb .
Nr . 00 .

Pausleineu oder Schirting übertragen ,
Bändchenarbeit nach dem Detail her.

zeigt, daß die Verbindungen teilweise aus dem Pikotfadcn und teilweise ans Zwirn gebildet werden . Die fertigen
Spitzenteile setzt man an Tüll au , den man mit den gezogenen Gazebandchcn , die reihenweise aufgenäht werden ,

siche die verkleinerte Totalansicht Abb . Nr . 97, deckt. Die Auflage
wird über einen weißen Seidenschirm gespannt .

Abb . Nr . 99 . Milicn mit Kreuzstichstickerei . Das reichverzierte
Milien ist 80 cm lang und breit . Tie Stickerei führt man auf einem
84 cm langen und breiten Stück weißem Sultauperlkanevas mit
rosafarbiger , hell- und dunkelgrüner , dreifädig geteilter Filosellseide
nach dem Typcumuster ( samt Farbeuaugabe auf dem Schnittbogen )
ans . Eine Type des Musters umfaßt ein Kreuzchcn, das man über
eine Fadenkreuzung des Gewebes arbeitet , wie man aus Abb.
Nr . 101 ersieht. Die fertige Arbeit faßt mau mit einem 1 ein
breiten , weißen Baiiftbändchen ein .

Abb . Nr . 192. Ziiiidhölzchculichälter mit Holzmalerei . Ter aus
Ahornhvlz hcrgestellte Gegenstand ist 35 cm hoch , unten 11 cm und
oben 9 cm breit . Die Naturgröße Zeichnung überträgt man auf die einzelnen Flächen und führt die
Malerei mit Gouachefarbcu aus . Tie Rosen sind orangefarbig (Orange ) , die Stiele grün ( aus Chrom¬
grün und
Kremserwciß
gemischt )
und die
Ellipsenfor¬

men pastellblau (aus Kobaltblau , ein wenig Karmin und
Kremserweiß gemischt) . Die fertige Malerei wird poliert
oder mit Lack überstrichen.

Abb . Nr . 194 . Truhe mit Behang und Kissen in
Aufnäharbeit . Der an einer Messingstange Hangende
210cm breite und 225 cm lange Behang fällt über eine
leicht gepolsterte Truhe . Graublaues Tuch , das unter der
mittleren Schnurlinie gestückelt werden muß , gibt den
Grund , auf den man

'
die Naturgröße Zeichnung über¬

trägt . Die Kugelformen näht man aus dunkel- grau¬
blauem , die schwarzen Formen der Abbildung aus
dunkelgrünem und die die Verbindungen bildenden Hellen
Formen ans hellbraunem Tuch aus . Sind die Konturen
aller Forme » mit Sanmstichen an dem Grunde
befestigt, so faßt man alle Figuren mit gleich¬
farbiger starker Schnur ein und benäht die Linien

mit dutlkel-grait -
blauen Schnüren .

Selbstverständlich
werden die Linien ,
die sich an die
grünet . Formen
attschließeu, aus
grüner Schnur ge¬
bildet . Ter fertige
Behang ivird mit
Satin montiert .
— Tie 50 cm
langen und breiten
Kissen werden in

Nr . lvl . Raturgroßes Detail der gleichen Art

zum Milieu Ab«. 9!r . 00 . allsgeflthrt .

liHlniiiiiiiiiijüijjji !!!;
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Nr 104. Truhe mit Behang unb Kisten in Ansnäharbeit . Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pk - oder 50 h .

Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Ps . oder 80 h . Siehe Anweisung ans dem Schuittmusterbogeu .
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Nr . 105.
Natnrgroßer Saum

zur Decke »Abb.
Nr. 108 .

Abb . Nr . 107 . Gartensessel mit gesticktem wissen und Bchang .
Maschinenstickerei. Der Scsset ist aus naturfarbigemWeidengeslccht
hergestellt und mit einem 48 cm langen und breiten Kissen
und einem 42 cm breiten und ohne Franse 38 cm hohen
Behang , der an der Lehne be¬
festigt ist , ansgestattet . Zur Her¬
stellung der Stickerei übertragt
man die Naturgrößen Zeichnungen
ans entsprechend große weiße
Leinenstückc , spannt dann die
Stosflagen in den bekannten
Maschinstickreifen und führt die
Arbeit auf einer Singer -Zentral -
Bobbin - Nähmaschine mit Singer¬
oder Aman - Maschinstickseide aus .
Aus dem Naturgrößen Detail
Abb . Nr . 110 ersieht man , daß
die Blüten - und Staubgefäße in
geradem , ineinandergreifendem
Flachstich und die Blätter , Vier -
Bei unserem Modell waren die

>n *****nnHttnmmf .*nt *****t*t*t n tti m <$

Nr . 108 und 109. Große und kleine Gartentischdecke mit Aufnäh¬
arbeit . Maschtnenstickerei . (Naturgröße Details : Abb. Nr . los und
108 .) Je eine Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf . oder
50 K. Je eine Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Pf
oder so h . Siehe Anweisung ans dem Schilittmufterbogc « .

ecke und Linien in Grainierstich gearbeitet werden .
Blüten hellviolett , die Staubgefäße , Vierecke und Randlinien gelb und die Blätter grün
gestickt. Das Detail zeigt auch, , daß die mit Grainierstich gefüllten Formen mit dichten
llebcrfangstichen , die man über eineil dünnen Faden (Häkelgarn Nr . 30) herstellt, ein¬
gefaßt sind . Die fertigen Stickereien werden mit gleichfarbigem Leinen montiert . Grüne Schnüre , die in Quasten enden , halten das Kissen an

dem Sessel fest und eine
gleichfarbige Quastenfranse
ziere den Behang .

Abb . Nr . 108 und 109.
Große und kleine Garten¬
tischdecke mit Aufnäharbeit.
Maschinellstickerei. Natur -
farbiges Leinen gibt den
Grund für beide Decken , von
dem sich das grüne Ornament
sehr vorteilhaft abhebt . Die
große Decke mißt 162 cm in
der Länge und 118 cm in der
Breite und die kleine Decke
ist 130 cm lang und 48 cm
breit . Die Naturgrößen Zeich -
imngen werden auf ent¬
sprechend große Leinenstücke
übertragen und dann schnei¬
det man die Halbmonde und
die darüberliegenden Formen
aus starkem grünem Leinen
aus und heftet sie auf die
entsprechenden Formen des
Grundstoffes auf . Hierauf
entfernt man von einer Singer -Zentral -Bobbin -Nähmaschine den
gewöhnlichen

Nr . 110 . Naturgröße» Detail zum Garteu -
sestel Abb . Nr. 107 .

Nr . 108. Naturgröße» Detail zu den Decken Abb . Nr . 108 und 109 .

Nähfuß und schraubt statt diesen einen Zierstichapparat an , durch den die grüne Stickseide
(Singer - oder Aman -Maschinenstickscide) geleitet wird , aus der sich während Ausführung einer
gewöhnlichen Steppnaht ein Schnurstich (siehe Abb. Nr . 106) bildet . Die Linien stellt man aus
zwei dicht aneinandergrenzenden Schnurstichreihen her und die kleinen Quadrate werden eben¬
falls aus Schuurstichreihen gebildet . Zst dieser Stich fertig , so werden die Anfang - und End¬
fäden auf die Kehrseile gezogen und vernäht . Die große Decke schließt ringsum ein 4 cm breiter
Saum ab, der durch eine ü four -Naht geziert ist (siehe die naturgroße Naht Abb . Nr . 105) .
Die Längeuseiten der kleinen Decke werden mit einem Bande staffiert und die Schmalseiten
begrenzt ein 3 ‘ / 2 cm breiter ä four - Saum . Gleichfarbiger Zwirn gibt den Arbeitsfaden .

Abb. Nr . 111 . Vcran - avorhaiig mit Aufnäharbeit .
Maschinenstickerei. Der 170 cm lange und 220 cm

breite Vorhang ist aus weißem Leinen her¬
gestellt und mit grünen und gelben
Auflagen und grünen Linien geziert.
Die Stickerei wird in der gleichen
Art und mit demselben Material ,
wie bei Abb. Nr . 108 und 109 be¬
schrieben, ausgeführt .

* *

Bezugsquellen : Für Abb . Nr . 80 :
Ludwig Nowotny , Wien I ., Frei -
singergasfe 4 ; für Abb. Nr . 82 : A.
Hollan , Wien I ., Seilergasse 8 ;
fürAbb . Nr . 85 : -EduardA Richter
& Sohn Nachfolger , Wien I .,
Bauernmarkt 13 ; für Abb . Nr . 97 :
Hedwig Seeligmann , Berlin IV .,
Steglitzerstraße 55 ; für Abb. Nr . 99 :
Pauline K a b i l k a, k- u . k. Hof¬
lieferantin . Wien I ., Elisabeth¬
straße 4 ; für Abb . Nr . 102 : Bier
& Schöll , Wien I ., Tegetthoff-
straße 9 ; für Abb . Nr . 107,
108,109 und 111 : Friederike
Sch necken burger , Wien
V ., Hartmanngasse 1a ,
und für den Gartensessel
Abb . Nr . 107 : Prag - '
Rudniker Korbwaren -
fabrik s -N i e d e r l a g e ,
Wien VI ., Mariahilfer -
straße l a .

Nr . 107 . Gartcnscsscl mit
gesticktem li .sscn und Be¬
hang. Maschincustickerei .
(»Naturgröße» Detail : Abb .»Nr . 110 .) Je eine Natur¬
größe Zeichnung gegen Er¬
satz von So Pf . oder so st.
Je eine Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Pf . oder

80 st. Siehe Anweisung aus dem Schnittmustcrbogc » .

Nr . 111 . Verandavorhang mit Ausnäharbeit. Maschinenstickerei . Natur¬
größe Zeichnung gegen Ersatz von So Pf . oder So d . Naturgröße ge-~ '

gegen Ersatz von 80 Pf . oder 80 st. Siehe Anweisung
auf dem Schnittmustcrbogen.
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einandergesetzte Volants . Die Aermel werden aus Stickerei und Seiden¬
batist angefertigt .

Abb. Nr . 112 . Abcndklcid slir junge Damen . Der in gewöhn¬
licher Art zu schneidende, ans fünf etwas geschrägten Zwickeln
zusammengestellte Rock ist unten durch einen breiten Besatz aus
Applikationsstickerei geziert . Die Blusentaille tritt ringsum leicht faltig
in den Gürtel und zeigt an ihrem Ausschnitte gleichfalls Applikations¬
stickerei . Die Achselteile der Blnse werden verlängert geschnitten und
bilden Kimonoärmel , die durch untersetzte Teile erscheinen, als ob sie

in drei Falten gelegt wären .
Abb . Nr . 113 und 114 .

Zwei Blusentaillcn aus Seide
oder Batist . Die erste Bluse
ist mit einem Säumchen -
sattel ausgestattet , au' dem
sich eine Passe aus Spitzen¬
applikation fügt . Der Bluseu -
teil selbst ist in fünf Säum -
chengruppen genäht , die unter
der Spitzenapplikation hervor¬
treten und deren letzte die
Achsel verlängernd über die
Schulter tritt . Dit kurzen
Schoppenärmel werden ober¬
halb des Ellbogens in glatte
enge Manschetten gefaßt . —
Die zweite Bluse wird mit
einem glatten Sattel ange¬
fertigt , über den ein breiter
Passenkragen aus Appli¬
kationsstickerei gelegt wird .
Die Blusenteile fügen sich
dem Sattel leicht gezogen an
und haben in ihrer vorderen
Mitte eine Hohlfalte aufge¬
setzt. Die Aermelchen sind sehr
weit , am oberen sowie am
unteren Rande stark einge¬
zogen und werden oberhalb
des Ellbogens von Spitzen -
mauschetten, aus denenSpitzen¬
volants treten , eingefaßt .

Nr. III . Gesellschaft»- oder HochzcitStoilette au» gestreifter Gaze und Seidenstickerei
für junge Damen . (Berwenddarer Schnitt zur Tatllengrundform: Nr . 7 aus dem
Dezember-Schnittbogen (I] .) — Nr . 117 . Abendkleid siir junge Damen. (Verwendbarer
Schnitt zur Taillengrundsorm : Nr . 7 aus dem Dezember- schnittbogen [II ; verwend¬
barer Schnitt zum Rock : Nr . « aus dem Schnittbogen .) Schnitte nach persönlichem
Maß (siche Anweisung auf dem Schnittmusterbogen ) gegen Ersag der Spe,en

von je 30 h oder 30 Pf .

Fortsetzung von Seite 778 .
Abb . Nr . 111. Gcsellschafts- oder Hochzeitskleid aus gestreifter

Gaze und Seidenstickerei für junge Damen . Der Rock besteht aus
einem schmaleil Borderblatte und einer kurzen Passe , an die sich die
rundgeschnitteneu Seiteubahnen fügen , deren Streifung in der auf
der Abbildung ersichtlichen Art gestellt ist . Den unteren Besatz des
Rockes bildet eine Stickerei aus buntfarbiger Seide , die in den Stoff
selbst ausgeführt wird ; diese gestickte Blende wird dem Rocke mit
k jour -Streischeu angesetzt . Die vorn und rückwärts ausgeschnittene
Taille zeigt gleichfalls Auflagen aus Seidenstickerei und eingesetzte
Teile aus Seide oder gleichfarbigem Band . Sie ist an den Achseln
und unter dem Arme in japanischer Form verlängert und erweitert
geschnitten und am Halsausschnitte sowie längs der Armlöcher durch
Stoffblenden , die mit ä jour -Streifen angesetzt sind, umrandet . Die
Aermel aus Stickerei sind nicht sehr weit . Sie schließen oberhalb des
Ellbogens mit einer Stosfblende ab und zeigen drei schmale über¬

Umschlagbild (Vorderseite) .
A . Sommerkleid aus

Voilemusselin oder Seiden¬
stoff . Der eingereihte Rock,
der über eine Grundform

aus Tastet fällt , zeigt vorn in der Mitte eine ein schmales Tablier
formende Hohlfalte , die aufgesetzt ist und unter der zwei eingereihte
etwa je 25 c» breite Volants heraustreten . Das Einreihen der
Volants erfolgt mit einer Schnur . Als neu an der mit gekreuzten
Vorderbahnen ausgestatteten Blusentaille sind die Aermel hervor¬
zuheben, die in ihrer Fortsetzung eine aufgesetztePasse bilden . Die
eigentlichen Aermel aus Spitzenstoff stimmen mit dem Plastron
überein , das mit dem Stehkragen Übertritt und seitlich mit dem in
der Mitte geschlossenen Futter angehakt ist . Ein breiter Gürtel aus
Band gibt den Abschluß der Blusentaille . Die Aermel haben an¬
gesetzte Volants aus dem Stoffe des Kleides .

1i . Halsriischc aus schwarzem Musselinchiffon mit Einfassung
aus Samtbändchen und langen , aus Rosen und Stengeln gebil¬
deten Behängen .

6 . Sommerhut aus schwarzem Spitzentüll mit Glockeukrempe,
barettartig geschoppter Kappe und seitlich angebrachtem großem
Rosenbukett .

I>. Turfkleid aus weißem Sommertuch . Der reichfaltige Rock
ist seitlich und rückwärts in der Mitte mit einer sich nach obenhin
verjüngenden Hohlfalte ausgestattet , die allenfalls aufgesetzt sein
kann . Seinen Aufputz geben zwei in angegebener Art aufgesetzte
Blenden aus gleichartigem Stoff . Unter dem kurzen Jäckchen trägt
man eine Blusentaille aus Jrishspitzen . Das Jäckchen ist aus ein¬

zelnen Patten in der an der Abbildung angegebenen Weise zusammen¬
gestellt, die übereinandergelegt sind. Die über die Achseln reichenden
Patten decken den Ansatz der Aermel . Die Stulpen der Aermel und der
Kragen sind in angegebener Art gestickt und mit Samtauflage versehen.

E . Runde Boa aus weiße» Straußfedern .
F . Wcißer Basthut mit stark aufgebogener Krempe und großen

blauen Straußfedern .
* *

*

Umschlagbild (Rückseite ) .
A . Sommerhut aus Bastgeflecht mit Tüllarrangement und großer ,

die eine Seite des Hutes ganz einnehmender und noch hcrabhängender
Phantasiefeder . Unter der Krempe ein Bukett aus verschiedeusarbigenRosen .

15. Boa aus Tüll mit in Abteilungen angebrachten, die ganze
Breite der Boa einnehmenden Rosen und langen Enden aus Stengeln
und Kuöspchen.

Bezugsquellen.
Hüte : Für Abb. Nr . 1, 2, 2V, X3, 42, 67 und A auf der Rückseite des Heft"

Umschlages : Mathilde Bosser , Wien I ., Kohlmarkt 5 ; für Abb. Nr . 16 und 18 : Maison
Nadine , Wien l , Spiegelgasse 2 ; für Abb. Nr. 3 ^: Kamilla Hofinann , Wien IX.,
Elisabethpromenade45 (Clusiushof) ; für Abb. Nr . 44 : Maison E lli , Wien I., Graben ; für
Abb . Nr . 116 und 117 : Siegfried Ornstein , Wien Theobaldgafse 13-
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Seidenstoff =FabrikdJnioii

in wundervoller Auswahl . Porto- und zollfreier Versand .
Wünschen Sie schwarze, weiße oder farbige Proben ?

Adolf Grieder & Cie -, Zürich , kgl . Hoflief.

namentlich
■ W in allen färben .

iim/I

Merl Af qm *) ! k- " ■ k- Hot-
- JldlllG Tuchlieferant

« =— Zur Schäferin
Wien I. , Freisingergasse 1 (nächst demStefansplatz ).

Bekannt reelle Einkaufs -Quelle .

« englische und französische «
Neuketten für vamenkoslüme .
Covert coot, Loden etc.

Kammgarn , Sommertuch , karierter Sommerstoff , Leinwand und
Wollstoff : ?yür Adb. Nr. 0, 8—11, «8, i;u und B aus der Vorderseite des Heft -
umfchlages : Albert Hardt , k. u. k. Hof -Tucklieferant, Wien k., Freisingergasse 1.

Stehkragen, Unterärmel, Jabots , Besätze und Spitze : Für Abb . Nr . 7,22, 21 , 2 », 5!>, an, <>4, <i5 und 115 : Silinger <fc Neu seid , Wien t., C '
eilergasie 3.

Täschchen , Toilette -Necessaire , Knöpfe , Gürtelschnalle , Nadel und
Gürtel : Für Abb. Nr . 12— i4, 19 und 84—:hr : Friedrich Fischer , Wien I ., Karntner -
strabe 2 (Palais Equitable) .

Sommerstoff , Voile und englischer Wollstoff : Für Abb . Nr . 15, 17,20, 43 , 70 und 7 - : A . Herzmansky , Wien VII ., Mariahilserstraße 26 und Stift¬
gasse 1—7.

Tussorseide und gestreifte Gaze : Für Abb. Nr . 20 , 32 und 49 :
G. Henneberg . Süritf) (Schweiz).

Halbliandfchuh : Für Abb . Nr . 23 : Verein zur Hebung der Spitzen¬
industrie in Oesterreich , Wien I., Seilergasse 14.

sam 'ü *

Nr . 113 und 111. Zwei Blusentaillen aus Seide oder Batist . (Berwendbarer Schnitt
zn den Grundformen : Nr 1 aus dem Dezember-Schnittbogen sls. ) — Schnitte nach
persönlichem Matz tsiche Anweisung ans dem Schnittmnsterbogen ) gegen

Ersatz der Spesen von je so h oder 30 Pf .

Marquisette und Boilemusselin : Für Abb . Nr . 28 und A aus der Vorder¬
seite des Heitumfchlages: Koppel , Frisch & Co , I. u. I. Hof - und Kammer»
liefcraitteu , Wien I ., Golvschmiogasse 4—6

Tussorscidc und gestreifte Gaze : Für Abb . Nr 30 : Adols Grieder & Cie .,
kg! OofUcrerimtet' , Mund) (Schweiz) ; für Abb. Nr . Ul : Schw eizer L Co ., lgl . Hos-
liefcrimte» , Luzern ( Schweiz ).

Fcocrngestcck : Für Abb. Nr. 37 : Anna Gerstls Nachf . Marie Schrimps ,Wien VII., Kirchengasse 5.
Kleider : Für Abb. Nr . 11 und 17 : Massen Joscfine Kühe , Wien IX .. Kolin-

gasie 11 .
Bluse«, Halsrüfchc , Boa nnd Badeanzüge : Für Abb . Nr . 35—58, 02,03, 113, 111 und 1! und I? auf der Bordersette des Heftumschlages: Felbermaper

& Cie ., „Zum Herrnhuter ", k. u. k. Hof- und Kammerlieferanten , Wien I., Neuer
Markt 17.

Paletot : Für Abb. Nr . 6« : Bohlingcr & Huch er , I. u . f. Hoflieferanten .Wien I ., Tuchlauben 11 .
Schirm Für Abb. Nr . 118 : M . Weiß , „Zum Magnet ", Wien I., Kärntner¬

straße 12 .
Boa : Für Abb . 8 aus der Rückseite des Heftumschlages : Steiner & Adel¬

berg , Wien Vl .. Amerlingstraße 18 .

WIR BELÜGEN SIE NICHI !
Die maßgebendsten Damenschneider der Welt, wie
Worth, Doucet etc. erklärten Annähdruckknöpfe

KOH - I -

einstimmig als die besten der Welt.

Jedes leere Kärtchen von i /. Dutzend Knöpfen ist ein wertvoller Bon.
Pariser Brief .
Im Frühling macht mar

am leichtesten die unangenehme
Entdeckung , daß sich mit raschen
Schritten der Herbst der Schön¬
heit nahe. Zum Glück kennen
intelligente Frauen die bewährten
Schönheitsmittel des Dr . Dys ,
die ihnen schon so manchen
Kummer gestillt haben. „Rasch
werden die Sachets de Jeunesse
oder die Sachets de Beautd, je
nach der Farbe des Teints , be¬
nützt , einige Applikationen mit
den Landelettes contre les Rides
aufgelegt , und alle Spuren des
herannahendenAlters verschwin¬
den sofort . Die ästhetischen Pro¬
dukte des Dr . Dys , von Darsy
in Paris erzeugt, zaubern den
Frühling auf jedes Antlitz. Darsy
hat in Wien bei Hoffriseur S .
Peßl , I ., Kärntnerstraße 28 , die
Generalvertretung seiner Pro -

E@s»isas *»J

timm
&

Nr . 115 . Jaiottrawatte aus
Spitzeniulrnstatlon .

Teppich - Haus

ORENDI
k . u . k . Hof - und Kammerlieferant

WIEN
I . Bezirk , Lugeck Nr . 2 .

Muster - Proben auf Verlangen gratis und franko .
v

ln unserer Möbelstoff -Abteilung
1000 Nebelstoff-Restebringen wir gegen¬

wärtig mehr als

aller Art zum Verkaufe , welche Reste sich vorzüglich eignen für :
Diwan-Bezüge
Ottoman -Bezüie
Doppel-Bettdecken

Ä15.
K 9.
K19.
K 1.
K 5.-

Fensterpolster , Kissen , Tischdecken etc. etc. « i _Reste in allen Größen, Gobelin, Satin , Moquette und Seidenstoffen, aufw . von li Jl •

Landhaus-Vorhänge u. Hobel

zirka 6lf2 Meter lang, stark gewebte Tapisserie -Stoffe
in bordeaux und oliv, doppeltbreit , zum Preise von .

zirka 4l/2 Meter lang, moderne Gobelinstoffe,
doppeltbreit , zum Preise von .

zirka 6 Meter lang , Satinstoffe in blau , fraise
und reseda , auch zweifarbig, doppeltbreit ,zum Preise von

echtfarbig , doppelseitig be¬
druckte englisch Cretonne -

stoffe, besondere Okkasion , zum Preise von
zirka 4*/2 Meter lang, englische Crepe¬
stoffe, in bunten Farben bedruckt ,
80 Zentimeter breit , zum Preise von

per Rest

per Rest

per Rest

,- per Meter

per Rest

Rest
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Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs - undSommer - Neuheiten für Kleider und Blusen :
Echjzen , Taffetas lustre , Louisine , ä jour ,Mousseline 120 cm breit, von K 1.20 an per Meter, in schwarz, weiss ,einfarbig und bunt , sowie gestickte Blusen und Roben in Batist .Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe direkt aiPrivate porto - und zollfrei in die Wohnung.

Schweizer & Co . , Luzern Ol (Schweiz)
Seidenstoff-Export , König!. Hoflieferanten .

SÄXLEHNEFCŜ fNATÜRLICHESBITTERWASSER
Mild abführende Wirkung . Vorzüglich Gegen
Constipation,GestörteVerdauung,Congestionen .etc.

5475

dukte, für Oesterreich-Ungarn , ebenso nach wie vor auch IX ., Türken¬
straße 10 . Auch auf die Haare hat die Zeit oft ihren Winterschnee
gestreut und rasch müssen auch diese Spuren verwischt werden . Das

Lxtra .it Gapillaire des
Benedictins du Mont
Majella kräftigt den
Haarboden , befördert
dasWachsenderHaare
und verhindert ihr Er¬
grauen und ist in
Paris beim Admini¬
strator Mr . Senet , 35 ,
Rue du Quatre Sep -
tembrs , erhältlich . Der
Glanz und das Feuer
der Augen werden
durch lange , seidige
Wimpern und dichte

Brauen bedeu¬
tend erhöht .
Hierzu eignet
sich am besten
Seve Soureil -
lifere, die das
Wachstum von
Wimpern und
Brauen rasch
befördert .Ltzve
LouroiUidre

findet man in
der Parfüme¬
rie Ninon , 31,
Rue du Quatre

Septembre in Paris oder auch in guten Parfümerien in Wien .
Georgette Francinc.

Nr . 116 und 117. Englische Strohhüte
mit Band- nnd Federugefteck.

Nöthen.
Schon lange war es der Wunsch unserer Damenwelt, eine Kragen¬

stütze zu besitzen , die alle Vorteile der vielen auf dem Markt befindlichen
Stützen in sich vereinigt und der man sich, ohne irgend welche Un¬
annehmlichkeiten mit in den Kauf nehmen zu müssen, bedienen könnte.Wie schon so oft hat die Firma Werks & Co ., Hamburg 36, auch diese
Frage in zufriedenstellendster Weise gelöst. Ihre neuen Kragenstützen
„ 19 K" aus dem berühmten Weeks'

schen Federfischbein sind wohl das
Beste, was in dieser Hinsicht fabriziert wurde , sowohl vom Standpunkteder Preiswürdigkeit als auch von dem der bequemen und leichten Ver¬
wendungsweise . Sie sind ebenso geeignet für Stoff -Stehkragen als auch
für den elegantesten Spitzenkragen . Die Stützen , die in jeder gewünschten
Höhe geliefert werden , sind ganz mit Seidentaffet überzogen und sind
außerordentlich elastisch und unzerbrechlich. Die Ecken sind fein ab-

Lassen Sie alles stehen und liegen , Anna,
und laufen Sie hinüber zu Herrn Neumann . Erna hustetund klagt über Halsschmerzen — und ich Hab ' keine Fahs
echte Sodeuer Mineral -Pastillen mehr zu Hause . Ich
denke , wenn wir die gleich anwenden , ist morgen alles
wieder gut . Bringen Sie gleich drei Schachteln, damit
wir die Sodener wieder im Hause haben . Man kaust
Fays echte Sodener per Schachtel für K 1 .25 in jeder
Apotheke, Drogen - und Mineralwafferhandlung .

Generalrepräseutauz . für Oesterreich - Ungarn :W. Th. Guntzert, Wie « XU ., Belghoferstraße 6 .

gerundet , so daß ein Scheuern am Halse sowie ein Durchstoßen oder
Beschädigen selbst des zartesten Gewebes vollständig ausgeschlossen ist .Von diesen Stäbchen werden 5 bis 6 auf dem Stoffe oder der Spitzefestgenäht (Federsischbein ist bekanntlich auf jeder beliebigen Stelle
leicht mit der Nadel zu durchstechen) und können bei der Wäsche oder
sonst auch zwecks Anwendung in einem neuen Kragen leicht wieder

herausgetrennt
werden . Wenden
Sie sich, falls Sie
solche nicht bei
Ihrer gewöhnli¬
chen Bezugsquelle
bekommen können,
direkt an Weeks
LCo ., Hamburg 36
um Nachweisüng
der nächsten Be¬
zugsquelle .

Der Schuh der
Saison ist der im
Inseratenteile ab¬
gebildete amerika¬
nische Sorosis -
Gibson-Schuh . Er
ist aus schwarzem
oder farbigem
Chevreaux - oder
Lackleder erzeugt
und mit einem
breiten Seiden¬
band geziert, auf Nr. U8. Sonnenschirm mit gemalten Mohnblumen,
das vorteilhafteste
chauffierend. Die sich selbst wahrend des Gebrauches nicht deformierende
Fasson, läßt alle Mißgestaltungen des Fußes verschwinden und ist dabei
bequem und äußerst elegant . Das Amerikanische Schuhwarenhaus ,Wien I ., Tegetthossstraße 5 , das diesen bei der Damenwelt so großen
Beifall findenden Gibsonschuh nebst den weiteren gleichhübschenSorosis -
schuhen für Damen und Walk-Over -Marke für Herren zum Verkaufe
bringt , ladet alle geehrten Leserinnen zu einem Besuche ein und ver¬
sendet reichillustrierte Kataloge und Maßanleitungen gratis und ftanko .

Unterrichten Sie Ihr Dienstmädchen von den vielen wertlosen
Nachahmungen und Verfälschungen bekannter Gebrauchsartikel . Be¬
sonders die Schwan - Seife (Schichts feste Kali -Seife ) wird in letzter
Zeit vielfach in Farbe und Prägung nachgeahmt . Echte Schwan -Seife
(Schichts feste Kali - Seife ) erkennt man an dem eingeprägten Namen
Schicht und an dem Schwan . Schwan -Seife (Schichts feste Kali -Seife )
ist aus den feinsten Materialien hergestellt, von stärkster Waschkraftund größter Ausgiebigkeit . Sie erspart Arbeit , Zeit und Geld . JedesStück ist in Papier verpackt. .

w ■

1 iir .tflVtl Perlen, Flitter, Steine,5 *1" ** II vll Gürtelschtietzen Taschen¬
bügel , M . Maherhoscr, Wien VII , Kirdleng.n

Ausstattungen ,
„Zum Herrnhuter", Wien I ., Neuer Markt 17.

Bureau de Placement Ä

Kestens empfohlene Firmen .

Erziehcrinncnheim - I., Jasomirgottflr . 5.
Brautausstattungen
Spezial-Wäschegeschäft „ Zur Myrte " , WienVIII., Piaristengasse 35 (Ateliers im Hause).

u . Puycrci für Kleiber rc . Rasche-C ltllltltl Ausfuhr , f.Provinz . J .Smetana,Wien XIII., Linzerstr. toi . Telephon 0 . 54 .
» «»»» " die vollkommenste gesetzlichklU . u-ltz geschützte Monatsbinde .

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .
Hauptdepot : Wien IV., Favoritenftratze ts .

Herrenwäsche
solider Ausführung . Thiel & Neugebauer,
„Zum Schlesier", Wien, Gumpendorferstr. 29.

Kunstblumen- und
Erzeugung Gerstl , Wien VII , Kircheu -
gasse 5. Stroh - und Filzhüte , Hutsormcn-
Riederlage. En gros , en detail Gegr i »S5

Kunststickereischule
Helene Brück, Wien I., Wipplingerstraße t4 .

Tischzeuge , Wäsche -KonfektionAt lUVU Joseph Kranner & Sühne ,k. u . k. Hoslieseranten, Wien I., Am Hof.
iTittrtlpmtf ( Korkteppiche)^ inyiflllU g. C. Collmann's Nachf.dl . Reichte , Wien I., Kolowratriug 3.

Mal - , Krandmal- SÄST
Bier & Schöll, Wien I ., Tegttthosfstraßeg.

MM - GabrieUe K-u«.
Für Teint - und Haarpflege . Bon 11 bis
4 Uhr ; auch brieflich . Wien l ., FlcischmarkiS.

litälotl Fabriksnicderlagc vonMU0e »- R«g.Knobloch'sNachsolger ,Wien, Neubau, Breitegasse 10 und 12.

Kastementerie
drittel rc. in reicher Auswahl . Stets Neuheiten.
Johann Wegl , Wien I., Spiegelgasse6 .

PflREQ exp ?di4es dans tonte PAntrichellUDILO par Ex «Premiere de P&quiiuTailleur , Visite, Drap,Doubl4essoie Fr . 275 ,Diner , Bai , Velours, Dentelle , SoierieFr . 400 .
Pingrin , 39, Rue Laffltte , Paris .

Stickereien SÄ uäSÄ
A . ftoUan , Wien I., Seilergasse 8 .

^ » mrilll -.^ inigung u. Aufbewahrung,
Wäscherei u KuuststeppereiF. Grünbergcr, WienVI , Mollardg . l T .10112

Ueberfiediungen
Schottenring 27 . — Mäbel-Einlagcrung .M . Herz & Sohn , Wien

Eieianspiatz 6 u. Kärninerftr . 35.
EigeneErzeug. (WeliaussiellungSi .LouiSIgoi
hors concoars u grötztesDepot bester Genseru. Glashütte Präzisionsuhren u Chronometer.

Johann
Wiaslgr » rbanLS °hn,ku .k. H °fl WWien Vll ., Ziegierasse 12 Gegründet 1870 .

„Zur Goldperle " SÄ ÄS
schmuck, Taschenbügel, Flitter . Modeartikel.
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Seichnung von 3ofef o. Vivekq, Wien.

Ein Brief.
8on Dora to. Stockert -Meynert (Men ).

I .
Das junge Paar hatte sich eben vom Tische erhoben , und

Erich Dieter war , gefolgt von seiner Frau , in sein Zimmer hinüber¬
gegangen , um sich eine Zigarre anzubrennen , als ihm ein Brief
überbracht wurde . Mit nachlässiger Bewegung griff er danach
und riß ihn nach einem kurzen Blick auf die auffallend schlechte
und ungeübte Schrift der Adresse ärgerlich auf .

„ Bettelbriefe und kein Endel "

Gleichgültig sah er hinein , als sein Blick plötzlich erstarrte
und seine Hände zu zittern begannen . Der Brief enthielt nur
wenige Worte . Aber sein Hirn vermochte es nicht , ihren Sinn so
klar und bündig zu fassen , wie sie hingeschrieben , waren .

„Nehmen Sie sich in Acht . Ihre Frau betrügt Sie !" -
Immer wieder aufs neue las er das schreckliche Wort —

als würde es ihm schwer , es zu entziffern , bis das dünne Blatt
beinahe entzwei riß unter dem krampfhaften Griff seiner Finger .
Ratlos und angstvoll irrte sein Blick zu seiner Frau . -

Diese stand wenige Schritte von ihm und wartete ruhig und
ohne ein Zeichen von Neugier . Nur lag eine seltsame Spannung
in ihrem Gesicht , während fie ihn beobachtend ansah , und sie
schien um einen Schatten blässer als sonst .

„Lies ! "
würgte ihr Mann heiser hervor und gab ihr den Brief .

Sie sah kaum eine Sekunde darauf — dann stieß sie ihn
weg . Dabei fühlte sie die zitternde Kälte von Dieters Hand .
Teilnehmend sah sie ihn an und voll schweigender Trauer .

Es graute ihm fast vor ihrer Ruhe , die ihm unbegreiflich
erschien . — Oder war fie ein Geständnis ?

„ Nun also,
"

stieß er heraus , „ was sagst du zu dieser An¬
schuldigung ? "

Helene nahm nochmals das Blatt und überprüfte die Schrift .
„Eine Infamie !"

sagte fie , es niederlegend , kalt und gefaßt .
Aber mit einer Stimme , die seltsam hell war und härter wie sonst .
Ein eisiger Druck legte sich auf die Brust des Mannes .

„Das ist alles , was du zu sagen hast ?
Bist du denn nicht empört über die Schmach
dieser Verleumdung ? "

' Sie zuckte mit einem bleichen , ein wenig
müden Lächeln ihre Schultern .

„Ich sagte ja schon — sie ist eine In¬
famie ! Soll ich mich etwa verteidigen ? "

Sie schürzte verächtlich die Lippe , so daß
ihre spitzigen Zähne zum Vorschein kamen ,
und wandte sich ab , als wolle fie gehen .

Mit einem förmlichen Sprung war er
bei ihr und packte sie beim Arm .

„Schwöre , daß du unschuldig bist !"

Sie sah ihm ernst ins Gesicht .
„ Erich ! — was fällt dir ein ! ? "

„Schwöre !"
beharrte er wild , „dann

will ich dir glauben ! "

Sie zögerte ein wenig , wie ein Mensch , der sich schem , gegen
seine Ansicht zu verstoßen . Dann hob sie lächelnd den Kopf .

„ Wenn du eine so feierliche Versicherung haben mußt ! —
In Gottes Namen ! "

Er schien sich zu beruhigen , sah ihr aber noch immer forschend
und voll Leidenschaft in die Augen ! Sie hielt seinen Blick aus ,
und zwar mit so milder und doch selbstbewußter Nachgiebigkeit ,
daß er sich unwillkürlich eingestehen mußte , daß die ungestörte
Harmonie ihrer Bewegungen und die Haltung ihres schönen ,

Nachdruck verboten .

freierhobenen Kopfes nicht mit dem Schrecken einer ertappten
Sünderin vereinbar sein konnten . —

Trotzdem gelangte der Druck in seinem Hirn , der ihn wahnfinnig
zu machen drohte , noch zu keiner Befreiung , denn die seltsame Ver -
schlossenheit und Ablehnung in ihrem Wesen schürte sein Mißtrauen .

„Wie kannst du so ruhig bleiben , wenn man dir einen
derartigen Schimpf ins Gesicht wirft !"

schrie er zornig .
Sie zuckte noch einmal die Achseln .
„Daraus magst du sehen , wie wenig er mich trifft !" -

„Oder daß du vorbereitet warst , ihn zu hören !"

Sie errötete unwillig und zog die Brauen zusammen .
„ Ich weigere mich entschieden , in diesem Tone weiter zu

reden — entweder du glaubst mir — oder - "

„ Oder — "
fuhr er tief gereizt auf , „ ich halte dich in der

Tat für jenes erbärmliche Weib , als das dieser Brief hier dich
anklagt und — "

Sie hob abwehrend die Hand .
„Sei unbesorgt — in diesem Falle würde ich selbst gehen !

Aber du siehst es — ich bleibe !"

Ihre eindringliche Ruhe ließ ihn verstummen und er wandte
unsicher den Blick .

Nach einer Weile sagte er stockend . „ Verzeihe mir , Helene ,
— — ich will dich nicht kränken - aber das verdammte
Gesudel macht mich verrückt ! — — Glaub ' mir , ich habe
vormals nie daran gedacht — es überhaupt nicht für möglich
gehalten ! — — Wir haben uns doch aus Liebe geheiratet .

"

Seine Stimme brach in plötzlicher Rührung ab . „Ich weiß , du
hättest mir das nicht antun können ! "

Im Ton dieser letzten Worte lag eine zitternde Frage und
er zog sie an sich, als suche er an ihrer Brust Trost und Schutz
vor seinem schrecklichen Argwohn . Durch den Leib der jungen Frau
ging ein Schauer und einen Moment lang verzerrte sich ihr Gefich t
wie im Krampfe . Mit bebender Hand strich sie ihm über die Stirn

und verdeckte so seine Augen , als entziehe sie
sich seinem Anschauen . Im nächsten Augen¬
blick hatte fie ihre Fassung wieder gewonnen .

„Laß uns jetzt nicht weiter davon
sprechen , das macht solche Dinge nicht besser !"

sagte fie ruhig und machte sich sogleich von
ihm los . Ihre Worte klangen merkwürdig
grausam und rauh in seine weichmütige
Stimmung . Das schien sie auch zu empfinden ,
denn fie küßte ihn noch wie beschwichtigend
auf die Stirn . Dann verließ sie das Zimmer .

Dieter machte eine unwillkürliche Be¬
wegung , als wolle er ihr Nacheilen , aber ein
Gefühl tiefster Befremdung hielt ihn zurück und
er fühlte sich seltsam verwirrt und befangen .

Wie hatte sie es nur über sich bringen
können , ihn in dieser Stimmung zu verlassen ?

Jetzt wo ein treuer Blick — ein paar liebe , innige Worte noch genügt
haben würden , den furchtbaren Schatten verschwinden zu machen ,
der sich auf sein Glück herabgesenkt hatte , als wolle er es gänzlich
verschlingen . Er machte einige krampfhafte Züge aus seiner Zigarre
— dann warf er sie zornig bei Seite und lief aufgeregt hin und
her . Was anderes konnte sie zu diesem Rückzug veranlaßt haben
als die Furcht , seinen Fragen nicht standhalten zu können ?

Er packte den verräterischen Brief und zerdrückte ihn in den
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Fäusten . Gleich darauf glättete er ihn wieder und legte ihn sorg¬
lich in die Mappe . Was tun ? Wie sich Gewißheit verschaffen , ob
dieser elende Wisch log oder nicht ? -

Er überdachte im Geiste die letzten Wochen und ließ
sämtliche Bekannte seines Hauses vor seinem Argwohn Revue
passieren . — Kein Anhaltspunkt war zu finden ! —

Nur — in der Tat , wenn er es recht bedachte - da
war kein Zweifel . Seine Frau selbst hatte sich verändert . Sie war
eine andere geworden ! Und zwar nicht in der ganz letzten Zeit —
länger , schon viel länger war sie gegen ihn anders geworden .
Er hatte es nur bis jetzt nicht so recht bemerkt , — mein Gott ,
bei seinen vielen Geschäften , wie hätte er da Zeit finden können ,
jede Laune seiner Frau zu beachten ! Aber kälter war sie geworden
gegen ihn . Das war gewiß und ihre einstige Vertraulichkeit war
verschwunden . — Sie saß auch nicht mehr stundenlang neben
ihm , wenn er schrieb und sie errötete nicht mehr vor Freude ,
wenn er ihr von seinen Arbeiten sprach und ihr Einblick gewährte
in sein geistiges Leben . - Wie lange nicht mehr ?

- Er dachte nach und konnte die Grenze nicht finden —
den Uebergang nicht mehr entdecken von seinem bescheidenen glück¬
strahlenden Frauchen zu dem stillen verschlossenen Weibe , das
jetzt neben ihm herging . Was war mit ihr geschehen? Welche
Entwicklung hatte ihre Seele genommen , ohne daß er überhaupt
eine Veränderung wahrnahm und keine Ahnung davon hatte , was
in ihr vorging ? — Eine Frau hätte vielleicht schärfer gesehen —
aber er hatte stets solches Vertrauen zu ihr . — Sie war noch
so jung und unverdorben gewesen ! — Beinahe ein Kind noch,
als er sie heimführte ! - Plötzliche Reue überkam ihn
und das Gefühl einer großen Versäumnis . -

Hatte er sie nicht doch vielleicht zu einsam gelassen ? -
Wie im Traume sah er sie festlich geschmückt einhergehen , das
stille Lächeln um den Mund , das ihre Lippen fast niemals
verließ . — Doch warum waren diese Lippen immer blaß und
ihre Gestalt fast blumenhaft schlank und warum sah er alles das
jetzt erst — und bloß im Erinnern ?

War sie ihm denn nicht nahe gewesen die ganze Zeit und
hatte neben ihm gelebt in trautester Nähe ? — Und trotz alledem
wußte er nicht mehr von ihr , als daß sie gerade sein Weib war ? —

Eine brennende Glut fuhr über ihn . Wenn es dennoch wahr
wäre ? — wenn diese zarte , keusche Frau — --

Verzweifelte Angst trieb ihn zu ihr .
Er fand sie an ihrem Schreibtisch Sie wandte gar nicht das

Haupt , als sie ihn hörte , sondern schrieb in Ruhe zu Ende .
„An wen ? " fragte er herrisch . Sie reichte ihm schweigend

das Briefblatt . - Schon wollte er sich dieser Aeußerung
seines Mißtrauens schämen , da glaubte er in ihren Mienen Spott
aufblitzen zu sehen . Er wurde bleich und hielt sich mit Mühe .

Plötzlich fuhr er heraus . „ Wer ist dein Geliebter ? "

Sie zuckte auf und sah ihm kalt in die Augen .
„Weshalb redest du nicht ? " drängte er . „ Fürchtest du dich

plötzlich , zu lügen ? Du hast ja auch früher geleugnet !"

Er hatte beherrscht und ruhig sein wollen — aber ihrer
Kälte gegenüber übermannte ihn der Zorn . — Sie entzog ihm
den Arm , den er drohend erfaßt hatte und eine unwillige Röte
fuhr über ihre Züge .

„Ich rede nicht — weil ich nicht will !"

„ Gut denn ! Dann werde ich dich dazu zwingen !"

Sie zuckte die Achseln .
„Das kannst du nicht . — Im übrigen habe ich dir nichts

zu sagen . Das Wenige habe ich früher gesagt !"

„Daß du unschuldig bist , nicht wahr ? "

Sie nickte.
„ Weshalb sagst du 's nicht nochmals — weshalb beteuerst

du 's nicht , wenn es wahr ist ? "

Es zuckte bitter um ihre Lippen .
„ Ich habe es ja schon früher beschworen !"

Er ließ sie nicht aus den Augen .
„ Warum tust du es dann nicht von neuem ? " wiederholte

er hartnäckig .
Sie richtete fich trotzig empor und wieder ging eine Glut

über ihr Gesicht . „Ich sagte dir schon — weil ich nicht will !"

rief sie mit blitzenden Augen .
Er starrte ihr gereizt ins Gesicht und einen Moment lang

gewann es den Anschein , als wolle er sich auf sie stürzen . Aber
er bezwang sich und wandte sich ab . -

„ Vortrefflich, " sagte er nach einer Weile mit heiserem Lachen .
„ Du willst nicht und damit ist die Geschichte beendet ! — Glaubst
du nicht so ? " schloß er drohend .

Sie blickte statt aller Antwort nach ihrer Uhr .
„ Du scheinst zu vergessen , daß wir Gäste erwarten . In einer

Stunde müssen sie da sein . — Ich will mich anziehen ! "

Er regte sich nicht von der Stelle .
„Du willst — du willst — immer du willst . Ich habe auch

einen Willen und ich will , daß du redest ! "

Helene begann ihre Kleider aus dem Schranke zu nehmen
und breitete sie auf einen Stuhl . In demselben Moment kam das
Mädchen und reichte Helene eine Karte .

„ Der Herr läßt fragen , ob die gnädige Frau schon empfangen ! "

Helene warf einen nervösen Blick ans das Kärtchen . Ein
Zittern schien sie zu überlaufen .

„ Sagen sie dem Herrn , daß ich ihn zu meinem Bedauern
heute nicht sehen kann . Ich bin unwohl !"

Das Mädchen maß mit überraschtem Blick ihre Herrin und
entfernte sich dann .

„ Wer war es ? " fragte Dieter kurz und langte nach der Karte .
Helene warf einen schnellen Blick in sein Gesicht . „ Franz

Malner !" sagte sie gleichmütig .
„ Der Bildhauer ? Warum wolltest du ihn nicht empfangen ? "
Sie sah ihn wie erstaunt an .
„Mein Gott , du siehst ja — ich bin im Hauskleid !"

„Er hätte ja warten können, " gab er eigensinnig zurück.
„ Auch hast du ihn in diesem Kleid schon öfter empfangen !"

Dieter hatte ursprünglich keine andere Absicht gehabt als
den unklaren Drang , ihr zu widersprechen , und sah mit nervöser
Gereiztheit aus ihr Tun mit den Kleidern . Da war es ihm plötz¬
lich, als zitterten ihre Finger , als sie die Haken der Taille von
den Spitzen loslösten , in denen sie sich verfangen hatten und ihre
ganze Gestalt schien von plötzlicher Schwäche befallen .

Wie der Blitz war er bei ihr und packte die kraftlosen Hände .
„ Er ist es ! — er ist dein Geliebter ! "

Sie starrte ihn an wie eine Nachtwandlerin . Dann raffte
sie sich empor und stieß ihn zurück.

„ Erich — du bist von Sinnen !"

Er maß sie finster und kalt .
„ Ich meine , dir eben das Gegenteil bewiesen zu haben ! "

„ Nein ! " rief sie außer sich „ ich schwöre dir , daß du dich irrst !"
Er erbleichte bis in die Lippen beim Anblick ihrer plötzlichen

Leidenschaftlichkeit .
„ Nimm dich in Acht ! " sagte er drohend . „ Deine Angst

verrät dich !"
Sie nahm sich gewaltsam zusammen . „Meine Angst ! " rief sie

auflachend und wurde dabei weißer als die Seide ihres Kleides ,
das sie noch immer gefaßt hielt . „Ich will nur nicht , daß ein
Unschuldiger hineingczogen wird in diesen Wahnsinn !"

Dieter ließ sie nicht aus den Augen .
„ Mag sein , daß er unschuldig ist . Das wird sich finden . —

Ich werde mir die Beweise zu schaffen wissen ! "

Helene begann ihre Haare zu ordnen .
„ Und wodurch , wenn die Frage erlaubt ist ? " spöttelte sie .
„ Das laß meine Sache sein ! Aber sei überzeugt , ich werde

den richtigen Weg finden !"

Sie wandte sich lächelnd zu ihm .
„ Und dann ? "

Er ballte die Fäuste . „ Das frägst du noch ? "

Sie zuckte die Achseln und drehte sich wieder zum Spiegel .
„ Gib mir den Schlüssel zu deinem Schreibtisch, " herrschte

er sie an .
Sie winkte gleichmütig zurück.
„ Nur zu — er ist offen wie alle meine Schränke . Sie stehen

dir alle zu Diensten ! "

Dieter riß schweigend die Laden heraus und machte sich mit
verbissener Wut auf die Suche . Dabei fühlte er dunkel die
Demütigung , die für ihn selbst darin lag , in solch brutaler Weise
zu handeln . Aber er hatte die Herrschaft über sich beinahe gänzlich
verloren und wühlte mit wütender Hast in allen Fächern . —
Dann und wann richtete er in befehlendem Tone eine Frage an
sie — wenn er Dinge fand , die er nicht kannte und sie gab ihm
ruhige Auskunft , ohne sich dabei im Anziehen stören zu lassen .

Als er endlich fertig war und ein ganzes Chaos von Sachen
durcheinander lag , hatte sie gerade ihre Toilette beendet und stand
in bleicher Schönheit vor ihm .

„Das scheint nun erledigt, " sagte sie ruhig und schob mit der

Fußspitze einen Haufen von Dingen zur Seite , die ihr im Weg
lagen . „ Willst du jetzt vielleicht noch die Dienstboten ausfragen ? "

Er biß die Zähne zusammen und wich ihrem Blick aus . Ihre
Schleppe ausnehmend ging sie langsam an ihm vorüber . -

In langer Marter war der Abend endlich vergangen . Dieter

hatte die ganze Zeit über seine Frau wie mit Argusaugen bewacht
und nicht der kleinste Wechsel in ihren Mienen war ihm entgangen .

Nur wenn ihre Augen ihn streiften , ging ein Zittern über

ihn und er wandte den Blick . - —
Allein das war jetzt alles vorüber . Tiefe Finsternis umgab

ihn . Helene lag ohne Bewegung auf ihrem Lager , so daß er an¬
nehmen konnte , sie schlafe. Er aber wälzte sich friedlos im taumelnden
Wirbel seiner Gedanken . Es gab keine Möglichkeit mehr , die er
nicht zweifelnd erwog , keinen Schmutz , durch den seine rasende
Phantasie sie nicht schleifte — während sie still und anscheinend
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schlafend neben ihm lag, in schweigender Schönheit, deren Weiße
noch durch die Finsternis leuchtete. — Da sah er sie Plötzlich vor
sich, wie er sie eben zuvor ihr Haar auflösend vor dem Spiegel
gesehen hatte . Heute wie jeden Abend ruhig und schön in jeder
Bewegung. Und er erinnerte sich , daß es ihm war, als habe sic
unter ihrem Kissen etwas verborgen , ehe sie die Lampe verlöschte,
und zwar mit einer Bewegung, die seinen Argwohn erweckt hatte .
Er hatte sich aber gescheut, ihren spöttischen Augen zu begegnen ,
und die seinen gewaltsamgeschlossen. Was war das wohl gewesen ? —

Stunden vergingen, in denen seine Gedanken fieberhaft
kreisten. Endlich war etwas wie Schlaf über ihn gekommen, denn
er begann zu träumen . Aber er empfand im Traume noch dieselbe
Wut und Verzweiflung wie früher im Wachen und Plötzlich fühlte

er in der Hand eine Waffe und Helene stand ihm gegenüber und
sah ihn an , mit großen , spöttischen Augen. „Töte sie !" schrie es
in ihm und er hob seine Hand, um zu zielen . Da fuhr es ihm
tvarnend durchs Herz , „ Tor ! und wenn sie unschuldig ist? — —
Tötest du sie , so wirst du's niemals erfahren !"

Zweifelnd ließ er die Hand sinken. - - — Doch horch —
was war das — dicht neben ihm ein gedämpfter Laut wie ein
Schuß, der durch Decken erstickt ward . Noch umhüllt von der Macht
seines Traumes fährt er empor . Hat er wirklich geschossen ? Ein
Seufzer antwortet seiner angstvollen Frage. Dann Totenstille. —

Mit versagenden Fingern dreht er das Licht auf . Neben
ihm liegt ein lebloses Weib und lächelt mit blassem Mund.

„Du wirst es niemals erfahren !"

Von Vrahnrs Sängerinnen . *

Hermine Spies .

Zeh» Jahre nach Meister Brahms Tode — seine Werke sind ein
unvergängliches teures Besitztum worden , das in jedem musikalischen

Hause behütet und
gepflegt wird ; die
Erinnerung an
seine Person aber
beginnt ein wenig
zu verblassen, selbst
in Wien , wo
Brahms nicht nur
zu den berühm¬
testen Persönlich¬
keiten,sondern auch
zu den bekanntesten

Straßenfigurcn
zählte . Da trifft es
sich gut , daß uns
gerade die letzten
Jahre eine wert¬
volle Brahms -
Literatur beschert
haben , den ersten
Teil einer leider
noch unvollständi¬
gen Brahms -Bio¬
graphie von Max
Kalb eck , das ent-
zückendeBrahms -
Bilderbuch und
in allerletzter Zeit
den Briefwechsel
zwischen Brahms
und dem Ehepaar

Herzogenberg . Ein liebes Büchlein soll daneben noch genannt sein,
das Gedenkbuch „ Hermine Spies ", für die Freunde der edlen
Sängerin heraus¬
gegeben von ihre '
SchwesterfLeipzig
G . I . Gcschensche
Veriac .s .)andlung ) .
Tenn aus diesenEr -
innerungsbla

'tterii
steigt ein Bild von
dem warmsühlige ,
zartempfindende
Herzensregungen

in goldenen , selbst¬
belächelnden

Humor umsetzen-
dcn Menschen
Brahms auf , als
den ihn nur die
vertrauten Freunde
kennen gelernt
hatten ; für die
große Dessen tlich -
keit war er doch
stets ein bärbeißi -
gerSvnderling ge¬
blieben .

Pfingsten l889 ,
beim niederrheini¬
schen Musikfest,
hatte Hermine
Spies , damals ein
Mädchen von
2l>Jahren,Brahms
zum erstenmal
persönlich kennen
gelernt . Sie sollte
die Arie der De-
janira . aus dem

CM

mm

Oratorium „ Herakles" von Händel singen . Bei der öffentlichen General¬
probe gab es einen Unfall , der Dirigent Ferdinand Hitler klopfte
ab, sagte der Solistin ein
paar unfreundliche Worte
und um die Fassungslose
war es geschehen . Siebrach
in Tränen aus und wollte
fliehen . Es gab im Publi¬
kum eine Demonstration
für sie — ein Herr nahm
sie plötzlich bei der Hand
mit den Worten . „Was
fehlt denn der Kleinen ?"
Der Herr war Johannes
Brahms . Schnell waren
die Tränen getrocknet,
Herminchen ging , von
Brahms geleitet, wieder
aufs Podium ; nur die
Unglücksarie wollte sie
nicht mehr singen und
hat sie auchzeitlebens nicht
mehr angesehen. Von da
ab entwickelte sich ein
übcrausherzlichesFreund -
schaftsverhältnis zwischen
beiden . Der brieffaule
Brahms hat ihr eine Reihe
entzückender Briefchen ge¬
schrieben; schon die Ueber-
schriften zeigen, wie gut
beidemiteinander standen .
Er nennt sie Spiese ,
Spiesin , Herma , Herminche,
rühmte Lied „Komm bald "

25
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Faksimile des Liedes „Komm l alb" von Johannes Brahms .

Johannes Brahms . — Nach einer Silberstift¬
zeichnung von I . I . B . Laurens (1853 ).

einmal gar Hermioneoneo . An das be-
(op . 97, Nr . 5), der Sängerin Spies

gewidmet , knüpft
sich eine ganze
Geschichte . Klaus
Groth dichtete
die Strophen an
Brahms ' 52 . Ge¬
burtstage und
schickte sie sofort
Hermine Spies
und Brahms zu.
Dichter und Kom¬
ponist verehrten die
anmutige Sängerin
um die Wette .
Brahms kompo¬
nierte das Gedicht
vom Flecke weg,
ohne zu wissen,
daß es die Sän¬
gerin schon besaß,
und sandte ihr das
fertige Lied mit
den Worten : „ Ich
möchte Jhnenhcute
einen kleinen Witz
anbieten ! In¬
liegendes ist ein
neues Produkt von
— bloß zweien
Ihrer Verehrer .
Der Dichter schrieb
mir vorgestern ,
wie er sich auf
Ihr Komnien zum
Musikfest freue . Er
legte ein paar
Gedichte bei und

Wir entnehmen die Illustrationen zu diesem Aussatz mit Erlaubnis der Bcrlagshandlung R . Lechner (Wien) dem „Brahms -Liederbuch " . Das Porträt von Hcrmine
Spies entstammt dem Gedenkbuche „Hermtne Spies " (Leipzig, G . I . Göschensche Berlagshandlung )
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— nun kommt der Witz , den Sie machen können . Am vollkommensten,
wenn Sie sich gleich entschließen, dem Musikdirektor (oder Groth )
zu schreiben, daß Sie in Ihrem Liedervortrag unter anderem singen
wollten : Komm bald ! von Klaus Groth und I . Brahms ' . Riskieren
können Sie das ruhig , denn wenn das Lied auch nicht sehr konzert¬

mäßig ist , so ist es dafür
leicht und Sie haben ja dort
an Herrn Stange einen geist¬
reichen Begleiter !" Der „ Witz "
mußte unterbleiben . Zwar
wirkte ' Hermine Spies bei
dem dritten Schleswig -Hol¬
steinischenMusikfeste niit , das
am 28 . und 29 . Juni 1885
in Kiel stattsand , aber das
Programm konnte nicht ge¬
ändert werden und enthielt
nur Bach, Händel und Beet¬
hoven — und Hermine Spies
mußte anstatt des Liedes
ihrer beiden Verehrer eine
Arie aus der Matthäus -
Passion singen — sehr gegen
ihren Willen .

Wie Brahms seine herz¬
liche Neigung zu dem schönen
und tiefinnerlichen Mädchen
von der humoristischen Seite
zu nehmen wußte , zeigt fol-

»r

Brahms und Alice Barbi .

gender , aus dem Jahre 1884 stammender Brief :
„ Liebes und geehrtes Fräulein !

Wenn Ihnen der Tage einiges Singbare von inir zugehen
tollte , so glauben Sie mir , daß ich mich dazu nicht wenig schäme
und ärgere . Letzteres werden Sie auch und denken : Ist so ein
Komponist doch ein langweiliger Mensch ! Das hat er davon , wenn
er eine hübsche , lustige Rheinländerin kennen lernt und seine Sachen
von ihr wunderhübsch und lustig singen hört ! Schreibt dann Lieder
von vierzig Jahren und ailderem dummen Zeug .

Mit der besten verkehrten Auffassung kann man doch keine
zwanzig Jahre daraus machen, und was gehen Sie vierzig an ? —
— — — Einstweilen seien Sie nachsichtig gegen die Sendung wie
gegen die Zeilen . Ich fahre heute nach Hamburg ; von dort aber
fahre ich sehr lustig nach Bremen , wo Sie zu sehen hofft und
von Ihnen gescholten und gesungen zu werden hofft Ihr
herzlich ergebener I . Brahms .

"

„ Mit vierzig Jahren ist der Berg erklommen " heißt das er¬
wähnte Lied, das sich unter den Liedern op . 94 findet ; zu dem
„ dummen Zeug " gehört auch die berühmte „ Sapphische Ode " .

Hermine Spies war nicht die einzige
Sängerin , die sich der Freundschäft eines
Brahms erfreuen durfte . Auch Alice Barbi
zählte ihn zu ihren besonderen Verehrern . Ein
ungenannter Amateur hat beide in einer
Momeutphotographie festgehalten . Sie gehen
auf der Ringstraße in Wien spazieren , Brahms
trägt eine Notenrolle in der linken Hand . Er
hat — ein seltener Fall — Handschuhe an ,
seiner Begleiterin zu Ehren . Beide lachen
einem (nicht sichtbaren) Dritten entgegen ,
wahrscheinlich dem Amateurphotographen , der
sie mit seinem Kodak einfiug . Das Hans im
Hintergründe ist das Hotel Imperial . Datum :
„ Ostermontag , 18. April 1892 ."

Der äußere Mensch Brahms mochte in
späten Jahren Frauen auf den ersten Blick
kaum sehr gefallen . Anders stand es damit in der Jugend und im
Mannesalter . Wenn man das Silberstiftporträt betrachtet, das auf
Veranlassung Schumanns von dem zwanzigjährigen Brahms aus¬
genommen wurde , begreift man die Worte der edlen Klara Schumann ,
daß diesem Brahms alle Herzen zufliegeu müßten . Und der Meister
selbst hatte immer eine mühsam hinter Rauhbeinigkeit verborgene
Schwäche für die Frauen . Wer weiß , ob ihm nicht von allen Orden
und Plaketten jenes Abzeichen das liebste war , das er als Diri¬
gent des von ihm gestifteten Hamburger Frauenchors 1860
getragen hat ?

Abzeichen des Hamburger
Frauenchors.

Lebensglossen . nod!i,ru‘t Dct!,oten-
von Josef Cctr ns ! q — Aus dem Manuskripte (Nachlaß) mitgeteilt von Heinrich Llücksmann (Wien).

(Es ist nichts als die Tätigkeit nach einem be¬
stimmten Ziele , was das Leben erträglich macht.

* *
*

Man lebt nur , wenn man schafft .
* *

*

Auf meinem Werdegang die Erkenntnis des
Wesens der Kunst suchend und jenen Pfad , auf
dem man ins Allerheiligste derselben gelangt , be¬
gegnete ich frühzeitig jenem einzigen Kunstwerk
Grillparzers , seinem Gedicht: „Zur Enthüllung des
Mozart -Denkmales in Salzburg ." Es hat mich
Mozart hören gelehrt , und als ich ihn endlich
hörte , hat er mich mit dem Geheimnis aller Kunst
vertraut gemacht und mir gleich einer Offenbarung
enthüllt , worin auch die Macht der Kunst, der
ich diene , liegt , wodurch sich die großen Meister
derselben auszeichnen, w a s in ihrem Ton und An¬
blick mich mit einem Zauber umspann , wie Mozart
mein Ghr . Vas Geheimnis , das aus seiner Musik
zu mir spricht, lautet in des Dichters Worten :

„Vas Reich der Runst ist eine zweite Welt,
Doch wcsenhaft und wirklich wie die erste,
Und alles wirkliche gehorcht dem Maß ."

aber ist wert und Wesen aller Kunst .

Es ist mir ein Beweis von dem Dasein des
Göttlichen im Menschen, daß die Güte , das wohl -
tun , alle Aeußerungen der Liebe stark genug sind ,
gegen das Meer von Schlechtheit, das in der un¬
geheuren Ueberzahl der Menschen wogt , standzu¬
halten . Alles Sittliche in der Menschheit wird ver¬
folgt wie ein Bösartiges , obwohl es das Erhaltende
ist ; die sittlichen, voranleuchtenden Genies gar
werden vergiftet , verbrannt und gekreuzigt — und
doch vermögen alle Kirchen der Erde und alle
irdischen Gewalten , die sie gebrauchen , den Geist
des Nazareners nicht zu tilgen ; er lebt immer
wieder auf in der kleinen Schar , wird wachsen
und leben bis ans Ende der Menschheit.

* *
*

Nur Der scheint mir mit adeligem Zuge be¬
zeichnet von Mutter Natur , dem Liebe zu ihr schon
im kindlichen Herzen enffprießt , ein Freund der
Jugend nur Der , der solche Liebe pflegt und erzieht
und sie lehrt , der Gottnatur ins Auge zu sehen, sie
zu erkennen und Trost zu suchen bei ihr und Heilung,
wenn der Mensch zerschlagen, verwundet kehrt aus
dem Kampf mit den Menschen. — heil den Edlen
und vernünftigen , die den Kindern der Armen
diesen Weg des heiles weisen und sprechen: Kommt
her , die ihr mühselig seid und beladen !

Sport bei Hofe«
8 . Fortsetzung.

Bon Arthur Achleitner (München).
Nachdruck verboten .

„Darf ich melden, daß Hoheit noch vor dem Lunch
kommen ?" fragte Baroneß Kraubat.

„ Ein Wort im Vertrauen, Baroneß : Glauben Sie , daß
Hoheit die Prinzessin — hm — die gleiche Bitte wie Sie aus¬
sprechen will ?"

„ Ja , Hoheit ! Durchlauchtigste Prinzessin sind doch die Mutter
der kranken Kinder ! Und Jnsti ist lebensgefährlich erkrankt . . ."

„ Ucbertreibung ! Melden Sie, daß ich hoffe , die Prinzessin
vor der Abfahrt zu sehen . Mein Zug geht um ein Uhr , ich habe
Eile nötig !"

Hildegard empfand ein bitter . § Weh im Herzen und brachte
keinen Ton mehr über die zuckenden Lippen . Sie verbeugte sich
tief, woraus ihr Tassilo liebenswürdig die Hand reichte . „Was
haben Sie? Ihre Hand ist ja eiskalt !" .f-
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„ Die — Angst — um Justil " stammelte Hildegard .
Tassilo trat zurück und nickte.
Die Hofdame war entlassen. In Ungnade verabschiedet . Ge¬

scheitert war die so gut gemeinte Intervention . Hildegard schritt
mühsam durch den langen , mit schweren Teppichen belegten
Korridor , schier erdrückt von dem für unmöglich gehaltenen Er¬
eignis , daß ein Vater das sterbenskranke Kind verlassen will ,
um ein Pferd einzuhandeln .

Der Kammerdiener Tassilos hastete an der Baronesse vor¬
über und fing drüben rechtzeitig den Hofarzt ab ,
dem er den Auftrag überbrachte, dem Prinzen
sofort Bericht zu er¬
statten .

Im Staubmantel ,
zur Abreise bereit,
hörte Tassilo den ärzt¬
lichen Bericht, der zwar
nicht direkt die Bitte
zum Bleiben enthielt ,
aber eine Ermahnung
durchklingen ließ , die
leise Warnung vor der
Abreise.

Spangenstein war
ungeduldig geworden.
„ Können Sie bürgen,
daß Justi — hm —
noch drei Tage am
Leben bleibt ?"

„Jedes Leben steht
in Gottes Hand ! Mög¬
lich ist cs ja , Hoheit,
aber bürgen kann
weder ich noch sonst
ein Mensch ! Wenn
keine Komplikationen
cintretcn . . .

"

„Glauben Sie an
die Möglichkeit einer
Lungenlähmung ?"

„Nein , HoheitI"

„Danke ! Ich kann
also ziemlich beruhigt
abreisen. Auf Wieder¬
sehen, lieber Medi¬
zinalrat !

Kaum hatte der
Arzt das Gemach ver¬
lassen , forderte Tasfilo
vom Diener die Aus¬
kunft, wo denn Baron
Gleißberg stecke ; es
sei höchste Zeit , zur
Bahn zu fahren . Bei
PrinzessinJustineließ
sich Spangenstein ent¬
schuldigen .

Der Manager hatte zwar seinen kleinen Handkoffer gepackt
und in den Wagen legen lassen, an die Möglichkeit einer Ab¬
reise aber nicht geglaubt , vielmehr eine von Baroneß Kraubat
erzielte Umstimmung Spangensteins erwartet . So war der Baron
zu Prandtegg in die Kanzlei gekommen , hatte das Portefeuille
mit dem vielen Geld auf Prandteggs Schreibtisch gelegt und
angedeutet, daß es aller Wahrscheinlichkeit nach gar nicht zur
Abreise kommen werde. Um so größer mußte die Ueberraschung
sein , als ein Lakai Baron Gleißberg den Befehl zur schnellsten
Abreise überbrachte.

Nun hieß es sich eilen. Am Wagen erteilte Spangensteiv
dem Kutscher die kurze Ordre : „Drei Kreuz fahren * !"

In rasender Fahrt ging es zum Bahnhof Eichfeld, wo im
lebten Augenblick der Schnellzug knapp erreicht werden konnte.

Der Prinz war verdrießlich, sein Begleiter geärgert . Doch
durfte Gleißberg selbstverständlichseine üble Stimmung nicht zeigen .

Tassilo qualmte und schwieg lange Zeit . Mit einemmal
wandte er sich zu seinem Begleiter , bot ihm eine Zigarre an
und ftagte mit halbem Lächeln: „Die Reise paßt Ihnen nicht
recht, was ?"

Gleißberg konnte in diesem Augenblick nicht lügen . Dankend
nahm er die Zigarre an und erwiderte : „Hoheit wollen gnädigst
verzeihen, ich habe an die Möglichkeit der Abreise nicht ge¬
glaubt !"

„Warum nicht?"

* Wenn ein militärisches Besehlsschreiben mit drei Kreuzen versehen ist , mnß
er Neberbringer zu Pferd die größte Geschwindigkeit ausbieteu.

„Die schwere Erkrankung der kleinen Prinzessin utp mich
vermuten , daß Hoheit auf die Reise verzichten werden . . ."

„ Ach was ! Erstens hat es keine besondere Gefahr , dies be¬
stätigte mir der Medizinalrat , und zweitens muß zueegriffen
werden, wenn Mirza ' in meinen Besitz übergehen soll . Ich muß
das Pferd sehen !"

Gleißberg machte große Augen und schwieg .
Dieses Verstummen veranlaßte Tassilo , sich gegen den aller¬

dings nicht ausgesprochenen Vorwurf einer Vernachlässigung der
Vaterpflichten und der Rücksichtslosigkeit zu ver¬
teidigen. „Alles , was recht ist , lieber Baron ! Ein

wenig muß der Mensch
auch an sich selbst
denken ; in gewissen
Grenzen ist der Egois¬
mus nicht nur natür¬
lich , sondern auch be¬
rechtigt. Immer nur
Familiensimpeln , nein,
danke IJchkannMirza '
nicht auslassen ! Sie
sind Sportsmann ,
Sachverständiger von
Beruf , just Sie müssen
mich verstehen. - Und
verstehen heißt ent¬
schuldigen ! In drei
Tagen bin ich wieder
in Pux , das Hab

' ich
versprochen , und mein
Wort halte ich immer !
Justi wird inzwischen
sicher leben bleiben,
hoffentlich wird es so¬
gar besser sein ! Es ist
nicht anzunehmen, daß
in dieser kleinen
Spanne Zeit eine Kom¬
plikation eintrete. Drei
Tage, lächerlich wenig I
Wenn es übrigens
möglich ist, können
wir ja morgen mit
dem Nachtzug zurück¬
fahren . Auf eineNacht¬
fahrt kommt es schließ¬
lich nicht mehr an ,
falls Sie das be¬
ruhigen könnte . . .

"

„ Verzeihung, Hoheit !
Meine Wenigkeit kann
überhaupt nicht in
Betracht kommen ; um
mich handelt es sich
auch gar nicht !"

„Na , na ! Als
Sachverständiger sind

Sie zur Beurteilung des Pferdes sehr nötig .
"

„Hoheit sind bereits entschlossen , Mirza ' zu erwerben, nicht
wahr ?" Tassilo nickte.

„Ist dem so — Hoheit geruhten meine Vermutung zu be¬
stätigen — so darf ich untertänigst vielleicht aussprechen, daß
die Reise und die Besichtigung eigentlich zwecklos sind . . .

"

„Nein ! Mit,Risk ' find wir reingefallen , ein zweitesmal
will ich nicht hineintappen ! Genug davon ! Setzen Sie , bitte ,
eine andere Miene auf ! Wenn schon ich Essig auf der Zunge
spüre, so brauchen Sie nicht auch sauer dreinzugucken. Muß
sagen, lieber Gleißberg , Sie liefen in letzter Zeit etwas sauer¬
töpfisch herum , jawohl ! Weshalb ? Was paßt Ihnen nicht?"

„Wenn Hoheit mich nicht zum Reden zwingen , möchte ich
von der Rechtswohltat , wie die Juristen sagen, Gebrauch machen
und mich der Aussage, in diesem Falle der Antwort , enthalten !"

Tassilo lachte . „Zum Teufel ! Der Pferdekenner und aus¬
gezeichnete Herrenreiter ein Rechtsverdreher, das kann gut werden !
Aber, heraus mit der Antwort !"

„ Sie wird wahr sein , daher bitter und unangenehm klingen!"

„ So ? Dann lieber nicht ! Ich bin bereits verdrießlich genug!
Vermutlich haben Sie am Sportbetrieb einiges auszusetzen ?"

„ Ja , Hoheit !"

„ Hm ! Ich gebe zu , daß manchmal inkonsequent vorgegangen
wurde . Ja ! Mer Herr bin ich , Besitzer und Zahler , man hat
eben auch seine Stimmungen . . .

"

„ Gewiß , HoheitI Es soll nicht behauptet werden, daß der
Rennstallbesitzer immer das tun müsse , was der Manager will

flbfdiied,
müder Sommeruogel lang fein flötend Hbendfied —

Wir gingen unfer' n letzten Sang — bevor die Sonne fchied . . .

Oe ; Strome ; breite ; Silberband erglomm im Eibendlichf.
Wir fchriffen traurig Band in Band und achteten es nicht . . .

klm Ufer lag ein fchwankend Boot. Wir [Hegen schweigend ein
Und ruderten ins Elbendrot den silutz hinauf zu zwei'n . . .

Oie Fähre knirschte auf dem Sand . Du fohlt mich lange an,
Dann reichtest du mir stumm die Band und schrittest rasch bergan . . .

Bergan , bergauf , hinein in; stand, da; ring ; im Purpur lag ,
llck fah dir nach — und mit dir schwand mein letzter Sommertag . . .

Und al; mein klug' dick nimmer sckaut', stieg ick zurück in; Boot,
Oie Backt stieg auf, und fern vergraut

' da; letzte Elbendrot . . .

Und traurig rudert ' ick allein den dunklen Flutz hinab ,
3ns stille, müde 6rau hinein, das fröstelnd mich umgab . . .

Bur wie ein halbverlor 'ner Klang — zog'; leite durch mein Berz :
Mein Bebensfchifflein , müd und schwank! Setrolt — 's geht heimaf »

wärt; . . .
. Paul Wilhelm (Wien ).
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und begutachtet; aber der Sportbetricb muß immer richtig und
konsequent sein , oder es leidet der echte Sport darunter, bis er
zur Farce wird und entartet !"

„Nanu ! Sind wir etwa bei der Entartung angelangt ?"
„ Nein , Hoheit ! Aber wir haben einen Zickzackkurs im Renn¬

sport , der das sportliche Ansehen unseres Stalles schmälern muß.
Beispielsweise erwähnt : der Ankauf ,Risks ' war überflüssig; der
Erwerb des Flachpferdes Mirza' nur zum Zweck, aus dem
Dcrbysieger der Flachen ein Hindernispferd zu machen , ist
unnötig, da Hoheit ja doch nicht rennen lassen , um Geld zu ver¬
dienen. Etwas anderes wäre es , wenn Hoheit die Ausbildung
,Mirzas' zum Steepler in Höchsteigener Person vornehmen wollten,
gewissermaßen zum sportlichen Privatvergnügen . . .

"
„ Das will ich ja !"
„Alles recht , Hoheit ! Aber für dieses Privatvergnügen ist

das Pferd zu teuer. Wir haben Dreijährige der Flachen daheim,
die ack hoc zu Hindernispferden umgewandelt werden können ,
bedeutend billiger , fast kostenlos , und Hoheit hätten dabei das
gleiche Vergnügen der Heranbildung !"

„Sie irren ! Eine Derbysiegerin ist etwas anderes denn
ein Diszipulus des eigenen Stalles !" Spangenstein lehnte sich
in die Polster und verstummte.

* *
*

Einen Tag später war Tassilo hochbesriedigt von der Be¬
sichtigung des Pferdes in das Hotel gekommen , um sich zum
Diner umzukleiden. Mirza' war angekauft worden und es war
zu hoffen , daß sie eine Zierde des Spangensteinschen Rennstalles
bilden werde. Der Prinz freute sich unsäglich, das Flachpferd zum
Steeplerheranbilden zu können. Das dürfte eine beglückende Arbeit ,
ein Ziel für die nächste Zeit , Studium und Bewegung geben .
Wie befreit von Bann und Sorge fühlte sich Tassilo nun, da
alles glatt erledigt war. Und aus Pux waren keine schlimmen
Nachrichten gekommen , die Spangenstein insgeheim befürchtet
hatte . Es war dem Vater doch nicht so recht wohl gewesen von
der Stunde an , da die Reise angetreten wurde ; ein Zagen im
Herzen war vorhanden , ein zitternder Vorwurf . Aber nun war
alles weg , gottlob ! Und noch heute abends sollte die Rück¬
reise angetreten werden. Morgen früh konnte Tassilo sein Mädi
Wiedersehen , hoffentlich etwas gebessert im Befinden . Eine Sehn¬
sucht quoll aus seinem Vaterherzen auf , heiß und mächtig. Und
ein Gelöbnis : nie wieder will er Frau und Kinder verlassen
einer selbstischen Richtung wegen ! Fast schämte sich Spangenstein
der bekundeten Rücksichtslosigkeit . Nie wieder!

Gleißberg hatte die geschäftliche Angelegenheit erledigt
und angeordnet , daß „Mirza" mit Begleitpersonal mit dem
Abcndzug nach Eichfeld gebracht werde. Um ein Geringes ver¬
spätet, kam der Baron in das Hotel, dessen Portier ihm eine
Depesche überreichte. Von einer schweren Sorge erfaßt , hastete
Gleißberg hinauf in sein Zimmer , wo er das Telegramm
öffnete . Entsetzt starrte er die Unglücksbotschaft an : „Justi heute
früh gestorben . Bitte Hoheit verständigen . Kraubat. "

Gleißberg stöhnte: „Der arme Prinz !"
Mit dem Telegramm in der Hand ging der Baron zum

Salon Spangensteins, klopfte an die Tür und trat ein, ohne
auf die Genehmigung zu warten .

Tassilo stutzte beim Anblick des vor Erregung bleich ge¬
wordenen Barons mit der Depesche in der Hand . Von bitterster
Angst ersaßt, stammelte der Prinz : „Doch nicht eine Unglücks¬
botschaft? " Wie betäubt taumelte Tassilo heran und nahm das
Telegramm . Ein Blick — dann ward Spangensteins Gesicht
aschfahl , ein Zittern lief durch seinen Körper , schwer ging sein
Atem . Ein erstickter Wehruf war vernehmbar . Tassilo schlug die
Hände vor das Gesicht und weinte im bittersten Leid . . .

Diskret schlich Gleißberg aus dem Salon . Jetzt den schwer
betroffenen, unglücklichen Vater trösten zu wollen, schien dem
Begleiter eher eine Grausamkeit denn eine Wohltat zu sein . Eine
Weile mußte der arme Prinz allein gelassen werden mit seinem
Jammer.

Im Hotel erscholl das Glockenzeichen zum Diner. Ein Kellner
erschien bei Gleißbcrg mit der Meldung , daß aufgetragen werde.
Der Baron bedeutete ihm, daß von einer Beteiligung am Diner
wegen einer Trauernachricht nicht die Rede sein könne .

Mit dem Abendschnellzug reisten die Herren zurück nach
Pux . Es war eine qualvolle, stumme Nachtfahrt .

Als der Morgen anbrach, grau und trüb, blinzelte Gleiß¬
berg zum schlummernden Prinzen in die Ecke hinüber .

Tassilo schien um Jahre gealtert , sein Gesicht war kalkig ,
durchfurcht die Wangen .

Der rasselnde Schnellzug näherte sich der Residenzstadt Eich¬
feld . Baron Gleißberg mußte Spangenstein wecken, so leid es
ihm war, seinen Schlummer zu stören.

Ein leichter Regen ging nieder . Ein trüber, trostloser
Morgen . Tasfilo starrte hinaus mit brennenden , geröteten Augen.

Als der Zug hielt , hatte sich Spangenstein gefaßt ; müde
stieg der sonst so elastische Prinz aus. Der zum Empfang an¬
wesende Kammerdiener wollte dem Gebieter die Teilnahme aus¬
sprechen und die Hand küssen, doch Tassilo wehrte mit einer
schroffen Geste ab und schritt zum Wagen .

Ohne Befehl fuhr der Kutscher abermals im drei Kreuz-
Tempo aus Mitleid für den gnädigen Herrn , dem die traurige
Fahrt soviel als möglich abgekürzt werden sollte .

Im Schlosse Pux trat Hildegard dem schmcrzerfüllten
Prinzen entgegen, tief ergriffen, stumm. Tassilo drückte ihr die
Hand und flüsterte : „Danke ! Wo liegt die Kleine ?"

„ Im gelben Salon , Hoheit !"
Und nun stieg Spangenstein müde und matt wie ein ge¬

brochener Greis die Steintreppe hinan , gebückt war seine hohe
Gestalt , seine Seele in dumpfer Verzweiflung gemartert von
bittersten Vorwürfen und Gewissensbissen.

Der gelbe Salon war ausgeräumt und schwarz ausge¬
schlagen worden. Nur das Bettlein mit der kleinen Toten war
darin. Wie ein Engelein lag Justi da, ein kleines Kruzifix in
den Händchen. Auf hohen Leuchtern staken Wachskerzen , deren
Flämmchen das bleiche Antlitz der Entschlafenen umspielten.
Blattpflanzen standen in den Ecken des düsteren Zimmers . Vor
dem Bettlein hielten Lakaien die Totenwache.

Bor dem offenen Gemache blieb Tassilo geisterhaft bleich
stehen , den starren Blick auf die Tote gerichtet . Dann rief er den
Dienern zu : „Hinaus!"

Verduzt eilten die Totenwächter davon.
Dann trat Spangenstein ein. Gleißberg war ihm gefolgt bis

zur Schwelle und zog nun die Tür zu , mitfühlend , daß der
Vater allein sein müsse mit dem toten Kinde.

Tassilo ächzte , beugte sich über die Tote und küßte ihre
erkaltete Stirn . „Mein liebes Kind ! Mein Engel !"

In die brennenden Augen traten lindernde Tränen, Tassilo
schluchzte herzzerbrechend .

Lange kniete er vor der Leiche seines Kindes ; jeder Blick
auf die entseelte Tochter erneuerte die herbe Anklage, daß er ohne
Abschied gegangen war, das Kind im Kampfe mit dem unerbitt¬
lichen Tod zurücklassend .

Da trat leise eine Fraucngestalt in Tramrkleidcrn ein.
Tassilo hatte das Geräusch vernommen, erschrocken blickte er auf
und drückte schamerfüllt den Kopf in das Linnen des Totenbettes .

Justine kniete stumm neben dem Gatten nieder und weinte .
Kein Wort des Vorwurfes kam von ihren Lippen . Im bittersten
Leid waren Vater und Mutter vereint . Auf eine schwere Anklage
war Spangenstein gefaßt gewesen ; nun empfand er das stumme
Mitleid als Wohltat und Rücksicht und doch wieder als eine
wortlose Rüge , die die Seele des schuldbewußtenVaters aufwühltc .
Spangenstein stöhnte, schluchzend bat er das tote Kind um Ver¬
zeihung.

Da suchte Justine seine Wange , ihr Arm umklammerte
seinen Hals, eng umschlungen weinte das Paar um das ver¬
lorene Glück . Wortlos , lange . Dann sprach Justine leise, schonend ,
liebevoll: „Wir haben ein Kind verloren , aber einen Engel im Jenseits
gewonnen, der uns ein Fürbitter vor Gottes Thron sein wird .

"
Und sich Tassilos Umarmung entwindend , fuhr sie fort : „Justi
hat dir verziehen, wie auch ich cs getan ; ich bitte dich ini
Anblick der teuren Toten nur um eines : vergiß nie auf die
Vaterpflichten . . .

"
Tassilo erhob sich und drückte Justine stumm an seine

Brust . Er konnte nur auf diese Weise wortlos danken. Und sein
Empfinden , das Dankgefühl war echt und ehrlich in diesem
Augenblick .

Aber heiß zum Ersticken war es ihm, der Dust der vielen
Pflanzen und knisternden Wachskerzen wirkte betäubend auf ihn,
der gewohnt war, die meiste Zeit im Freien zu verbringen .
Müde erhob er die Hand , um sich die Schweißperlen von der
Stirn zu wischen .

Da sah Justine , daß es höchste Zeit war, das Gemach zu ver¬
lassen , und sie bat den Prinzen, sich zurückziehen . Tiefenpach sei
beauftragt , alles Nötige zu veranlassen. Nochmals trat Spangen¬
stein an das Lager und küßte die Tote . Dann verbeugte er sich
vor der Gemahlin und ging .

Gleißberg und Baronesse Kraubat traten ein, ebenso die
Diener der Totenwache. Das Hoffräulein meldete der Prinzessin ,
daß Jenny nach der Mama verlange . Justine nickte und zog sich
in ihre Gemächer zurück.

Spangenstein hatte sich umgekleidet und einen schwarzen Gch-
rock mit Flor um den linken Arm angezogen. Da meldete der
Kammerdiener , daß der herzogliche Minister aus Eichfeld ge¬
kommen sei , um als Standesbeamter zu fungieren , ein Protokoll
aufzunehmen usw . Diese Mitteilung verscheuchte die weiche
Stimmung des Prinzen ; er wechselte abermals die Toilette , ver¬
ließ im Reitdreß das Schloß und verbrachte die nächsten
Stunden bei seinen Pferden .
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Baron © leipcrfl kam und war sehr erstaunt als er den
Gebieter in der Winterbahn reiten sah, peinlich genau die Ecken
ansreiten wie Rekruten . Glcißberg konnte es nicht verstehen, wie
man sich in so schmerzlichen Stunden in dieser beschäftigen könne.
Oder geschah dies absichtlich, um die traurigen Stunden auszu¬
füllen? Spangenstcin ritt heran und fragte , ob eine Meldung
zu erstatten sei.

An der Barriere der Reitbahn berichtete Glcißberg : „ Soeben
hat Hoheit der Herzog Hvchstscincn Obcrhofmarschall gesendet,
um sein Beileid zu übermitteln . Exzellenz wollte Audienz er¬
bitten von Euer Hoheit .

"
„Sie sehen doch , daß ich beschäftigt binl"
Wieder wunderte sich Gleißbcrg. Dann meldete er weiter ,

daß eine Unmenge von Beilcidsdepeschen und Kränzen in Pux
abgegeben worden sei.

„Ja doch ! Selbstverständlich ! Tiefenpach soll dankend er¬
widern ! Dazu ist er ja da ! Hat sonst ohnehin nichts zu tun !"

„Werden Hoheit den Oberhofmarschall nicht empfangen ?"

„ Unmöglich ! Ich habe wirklich keine Zeit ! Das müssen Sie
doch einsehen ! Apropos, wann trifft denn Mirza' ein ? Das
Pferd ist doch morgen fällig ?"

„ Ich habe Auftrag gegeben , daß Reismann ohne Aufsehen

das Pferd von der Bahn abhole und herausbringe . Das dürfte
wohl den Intentionen Euer Hoheit entsprechen ?"

„ Ja , das heißt , ich muß mit Reismann sprechen, sogleich !
Bitte , drücken Sie auf den Klingelkuopf , ein Stallbursch soll
mein Pferd übernehmen , ich muß sogleich mit dem Trainer reden !"

Gleißberg gehorchte, während Spangenstein vom Pferde
stieg. Als der Stalljunge den Gaul wegsührte , bat der Baron ,
der Prinz möge sich ins Schloß begeben, um die Anordnungen
bezüglich der Beerdigung zu genehmigen . Der Herzog habe be¬
fohlen , daß Prinzeß Justi in der Fürstengrust zu Eichfeld bei¬
gesetzt werde .

Aber Tassilo rief ungeduldig : „ Laßt mich doch in Ruhe !
Müssen denn auch Sic mich guälen ? ! Es soll alles nach dem
Willen des Herzogs geschehen . W . e es sein soll und üblich ist ! Aber
in meinen privaten Angelegenheitenentscheide ich selbst! Bitte , gehen
Sie ins Schloß, entschuldigen Sie mich, falls der Oberhof¬
marschall noch anwesend sein sollte , sagen Sie , was Ihnen gut
dünkt ! Oder lassen Sie den dicken Prandtegg reden und diri¬
gieren ! Das tut der Wichtigmacher ohnehin gern . Adieu , Baron !
Ich muß mit Reismann sprechen!"

Gleißberg verbeugte sich und ging kopfschüttelnd. Er war
irre geworden an seinem Gebieter . Fortsetzung sorgt.

Pädagogische Rundschau.
Bon Ludwig Fleischner (Budweis ).

Nachdruck verboten.
Die M i t t e l s ch u l e n q u e t e .

it berechtigtem Interesse und lebhaften Wünschen für
einen günstigen Erfolg hat man vor einigen Monaten
in Eltern - und Lehrerkreisen die von der Wiener
Kulturpolitischen Gesellschaft veranstaltete Enquete über
die Frage der Mittelschulreform verfolgt ; man hat den
regen Eifer gutgeheißen , den die Gesellschaft an den Tag
legte, um inmitten des politischen Gezänkes unserer Zeit
Angehörige der verschiedensten politischen Parteien im
Zeichen der Schulreform im Beratungssaale zu ver¬
einigen , um eine der schwierigsten aller Kultursragen
der Gegenwart , die der Reform des mittleren Schul¬
wesens, lösen oder mindestens regeln zu Helsen . Es ist
wohl nicht daran zu zweifeln , daß die Verhandlungen

wenigstens insofern ein positives Resultat ergeben haben , als man in
der Oeffentlichkeit über manche Zustände und Verhältnisse an unseren
Schulen orientiert wurde , deren Folgeerscheinungen jetzt gewiß nicht
mehr falsch aufgefaßt werden dürften .

Wenn wir nun daran gehen, die Ergebnisse der Enquete hier
kurz zu erörtern , so sei vorausgeschickt, daß aus dem Wust der Ver¬
handlungen , die sich zuweilen ins Uferlose verloren , nur das mit¬
geteilt werden soll, was von allgemeinem Interesse sein dürfte , so
daß alle bloß die Theorie der einzelnen Disziplinen behandelnden
Fragen von vornhinein ausgeschaltet erscheinen. Und da sei denn gleich
vorweg bemerkt, daß in der Enquete wegen mancher unhaltbarer Zu¬
stände nicht bloß der Schule und den daselbst geltenden gesetzlichen
Vorschriften die Schuld beigemessen wurde , sondern auch den Lehrern ,
die meist durch die Art der Durchführung der bestehenden Ver¬
ordnungen sowie durch die von ihnen beim Unterrichte angewandten
Methoden nicht - selten die Unzufriedenheit mit den Mittelschulen
verursachen . Solche Anklagen waren in der Enquete nicht vereinzelt
zu hören , sie verdichteten sich durch die Aussagen von Eltern ,
von ehemaligen Gymnasiasten und Realschülern sowie durch die ver¬
lesenen Antworten von jungen Leuten , die noch jetzt das Gymnastyw
besuchen , zu Anschuldigungen , denen seitens der Versammlung nicht
immer wirksam genug entgegengetreten wurde . Man darf eben nicht
übersehen , daß sehr oft ganz äußerliche Umstände den Unterrichtserfolg
in Fällen beeinträchtigen , wo man aern geneigt ist, den Lehrer
allein verantwortlich zu machen ; solche Umstände sind die noch
immer an einzelnen Anstalten herrschende Ueberfüllung der Klaffen,
die unhygienische Einrichtung mancher Schulzimmer , der Mangel an
Spiel und Turnplätzen , die große Anzahl von schriftlichen Haus¬
arbeiten u . a . m.

Eine der wichtigsten Fragen , die der Enquete Vorlagen, betraf
das gegenwärtige Prüfungs - und Klassifikationssystem,

' bei welchem
Anlasse die verschiedensten Ansichten geäußert wurden ; während die
einen eine mildere Handhabung des herrschenden Systems wünschten,
verlangten andere die gänzliche Abschaffung des Prüfens und Zen -
surierens ; wieder andere wollten sogar einer Verschärfung des Prinzips
das Wort reden . Das Richtige dürfte hier wohl in der Mitte liegen .
Wird die Art des Prüfens zu einer seelischen Qual für den Schüler ,
oder lernt er bloß , um eine Note zu erhalten , dann ist in der Tat
der angestrebte Zweck nicht erreicht und es ist gewiß schade um die
aufgewendete Zeit . Die notwendige Voraussetzung für eine richtige
Beurteilung der Schülerleistungen bleibt unserer Ansicht nach immer
eine nicht zu große Schülerzahl , weil es nur dann dem Lehrer leicht
fallen wird , auch die mündlichen Leistungen der öfter zum Antworten
aufgeforderten Schüler im Gedächtnisse zu behalten , uni am Jahres¬
schlüsse mit gutem Gewissen sagen zu können, ob und in welcher Art
von jedem einzelnen das Lehrziel erreicht worden ist . Bei aller Ver¬
dammung des Prüfungsgeschäftes sollte aber niemals übersehen werden ,
daß den Schülern durch das Examinieren die Wiederholungsarbeit zu

Hause erspart wird , wobei wieder als natürliche Voraussetzung gilt ,
daß auch beim Prüfen eines Schülers alle anderen gelegentlich zur
Mitarbeit herangezogen werden .

Einem lebhaften Interesse begegnete die Erörterung der Frage
der Maturitätsprüfung ; es war dies einer der wichtigsten Beratungs¬
gegenstände, an dessen Diskussion sich Aerzte und Pädagogen be¬
teiligten . Die Enquete hatte einen besonderen Weg cingeschlagen, um
trotz der reichen Literatur über diese Fragen noch neues Tatsachen¬
material zu erlangen ; sie hatte Fragebogen an die Abiturienten des
letzten Schuljahres ausgesandt und die eingelangten Antworten dienten
als Grundlage für die Beratungen . Aus diesen Antworten konnte nun vor
allem konstatiert werden , daß die Annahme , es bedürfe zur Maturitäts¬
prüfung keiner besonderen Vorbereitung , eine irrige sei ; nicht minder
lehrreich war aber die Feststellung der Tatsache , daß fast an jeder
Anstalt bei der Maturitätsprüfung „ geschwindelt" werde , so daß
schließlich der Wunsch ausgesprochen wurde , es mögen alle schriftlichen
Arbeiten , mit Ausnahme jener aus der Muttersprache , abgeschafft
werden . Bekanntlich hat die Unterrichtsverwaltung anders entschieden,
indem sie kürzlich den Vorgang bei der Abfassung der schriftlichen
Maturitätsarbeiten hinsichtlich der besseren Ueberwachung der Schüler
bedeutend verschärfte.

Im Anschlüsse an dieses Referat wurde ebenfalls aus den
Aeußerungen der vorjährigen Abiturienten mitgeteilt , daß die Mittel¬
schule nur bei wenigen Zöglingen ein dankbares Andenken hinterlassen
habe . Als Grund für diese nicht sehr erfreuliche Erscheinung werden
übermäßige Strenge der Lehrer , falsch angewendete Disziplinarmittel
und mangelndes Entgegenkommen seitens der Lehrer angegeben . Man
muß nun fteilich wohl dort , wo es sich um Aussagen von Schülern
handelt , sehr vorsichtig sein, selbst dann , wenn die Befragten nicht
mehr der Schule angehören , über die sie nunmehr förmlich zu Gericht
sitzen . Allerdings liefen auch einige Antworten ein , aus denen zu
entnehmen war , daß die Schüler ihren Lehrern eine große Dank¬
barkeit auch über die Schule hinaus bewahrt haben , so daß sie nur
in Ausdrücken der Hochachtung und Verehrung von ihnen sprechen.
Leider muß aber zugestanden werden , daß in der Tat nicht alle
Lehrer ideale Jugendbildner sind ; allein das darf uns in einer Zeit
nicht wundernehmen , in der so viele neue Schulen errichtet weroen
und in der sich daher der Lehrermangel recht fühlbar macht, so daß
es sehr schwer fällt , unter den Bewerbern eine Auslese zu treffen.

Einen breiten Raum in der Diskussion nahm die Frage der
Einschaltung neuer und die Eliminierung oder Restringierung be¬
stehender Lehrfächer ein . Man war sich zwar klar , daß in dieser Hin¬
sicht Vorsicht geboten sei, da ohnedies vielfach noch die Ueberbürdung
der Mittelschüler beklagt werde ; nur wenn es gelingt , einen Mittel¬
weg zu finden , kann eine Reform auf diesem Gebiete von Erfolg be¬
gleitet sein, die der Schule alle jene Aufgaben zuweist, deren sie nicht
entraten kann , um den Forderungen des Lebens und der Gesellschaft
gerecht zu werden . Beide Standpunkte haben ihre Berechtigung : Aus¬
scheidung alter und Einführung neuer Disziplinen und nur ein Kom¬
promiß der Meinungen kann die Angelegenheit zu aller Zufriedenheit
schlichten . Man braucht bloß einzelne Lehrfächer des ihnen anhaftenden
Ballastes an Zahlen , Daten oder Formeln zu entledigen und es wird
Raum für neu einzuführende , von den Zeitverhältniffen dringend ge¬
forderte Disziplinen werden . Zwar werden in dieser Hinsicht nicht alle
Blütenträume der Reformer reisen , allein einem Gegenstände wird die
Schule fürderhin den Einlaß nicht mehr verweigern dürfen , um nicht
als rückständig in der Erziehung künftiger Geschlechter zu gelten : den
bürgerkundlichen und sozialpolitischen Belehrungen , die den Schülern
der oberen Mittelschulklassen sowie jenen der Fachschulen vermittelt
werden müssen. Wir haben erst kürzlich* an dieser Stelle die Wichtig-

* „Wiener Mode" , 10. Heft dieses Jahrganges.
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fett dieser Unterweisungen erläutert und es sei hier nur noch hinzu¬
gefügt , daß gerade in der Zeit des allgemeinen Wahlrechtes eine solche
Belehrung nötig ist , um , wie dies auch von der Regierunqsbaiik als Wunsch
ausgesprochen wurde , „ den staatlichen Sinn in möglichst tiefe Schichten
zu tragen und das Verständnis für die Ausgaben des modernen
Staates zu wecken " .

Rach Erledigung aller eingelangten Fragebogen ging die Enquetein die Beratung der positiven Reformvorschläge ein , deren fast für alle
Disziplinen mehrere Vorlagen . Es scheint uns nicht überflüssig, aus der
Fülle des Vorgebrachten noch manches Wesentliche zu erwähnen . Zunächst
einige die Schulhygiene und Ueberbürdungsfrage betreffend . Was die
elftere anbelangt , so wurde als Haupiübelstand in hygienischer Beziehungdie Ueberfüllung der Klassen hervorgehoben , die den Unterricht erschwertund Lehrer wie Schüler gesundheitlich schädigt ; um dem Uebel zu
steuern , sollte in allen neu zu errichtenden Schulhäusern kein Klassen¬
zimmer für mehr als vierzig Schüler Raum bieten . Hinsichtlich der
Ueberbürdung aber wurde mit Recht hervorgehoben , daß eine solche
nicht nur für die Schüler , sondern auch für die Lehrer bestehe ; der
Stand der Mittelschullehrer leide an chronischer Untergesundheit , die
insbesondere durch die vielen Korrekturarbeiten herbeigeführt wird . Im
Anschlüsse an diese Diskussion wurde eine solche über Schulärzte an¬
geführt . In dieser Frage muß endlich eine Einigung zwischen Aerztenund Lehrern erzielt , muß der bureaukratische Weg, der nicht zum Ziele
fuhrt , verlassen werden ; nian muß versuchen, auch in Oesterreich zutun , was andere Staaten längst schon getan haben .

Bei diesem Anlasse soll nicht unerwähnt bleiben, daß die
preußischen Mitglieder des Deutschen Hauptkomitees zur Vorbereitungdes zweiten internationalen schulhygienischen Kongresses (London , 1907)
kürzlich an das Kultusministerium eine Petition richteten , in der sie
um Verlegung des gesamten obligaten Unterrichtes auf den Vormittagbei Einführung der „Kurzstunde " von 45 oder 40 Minuten , fernerum Ermäßigung der häuslichen Arbeiten durch Verzicht auf schrift¬
liche Hausaufgaben in den Unter - und Mittelklassen und deren Ein¬
schränkung in den Oberklassen, sowie schließlich um Einführung eines
Spielnachmittages mit Erlaß der häuslichen Arbeiten für den folgenden
Tag ersuchen. In der Begründung wird insbesondere auf den Um¬
stand hingewiesen , daß die Schule den Zusammenhang mit der Pflegevon Spiel und Sport nicht verlieren dürfe und daß als das geeignetsteMittel hierzu die Verallgemeinerung der Spielnachmittage erscheine , die
durch Schulstunden nicht in Anspruch genommen werden dürfen , wie
dies jetzt der Fall ist. Uebrigens wurde auch in der Wiener Enquete
bemerkt, daß nur eine ausgiebige Pflege des Körpers durch Turnen ,
Schulausflüge und Schülerreisen die Jugend vor sittlichen Verirrungen
zu bewahren geeignet sei, die in so rapider Weise um sich greifen .

Wäre dies nicht der Fall , dann würde gewiß nicht so laut und
allgemein der Ruf nach einer entsprechenden sexuellen Aufklärung der
Jugend ertönen . Man einigte sich in diesem wichtigen Punkte dahin ,daß eine solche Aufklärung zunächst eine Aufgabe der häuslichen Er¬
ziehung , später aber als Gegenstand des Schulunterrichtes zu behandeln
sei ; in den Rahmen der bisherigen Lehrgegenstände müßten als neue
die Somatologie und Hygiene eingeführt werden , die, so lange nicht
Schulärzte bestellt sind, auch von entsprechend hygienisch vorgebildeten
Lehrern der Naturgeschichte vorgetragen werden könnten . Diese Ansicht
von der Teilung der Aufklärungsarbeit zwischen Schule und Haus ,wobei freilich dem letzteren der schwierigere Teil zufällt , gilt dermalen
als die einzig durchführbare Maßnahme . Das Elternhaus muß aber
bahnbrechend vorangehen , Vater und Mutter sollen das Denken ihrer
Kinder in diesem Sinne günstig beeinflußen — „nur mit mir darfst
du darüber sprechen !" sollte jede Mutter und jeder Vater dem Kinde ein¬
prägen ; erst in zweiter Linie kommt hier dann die Schule in Betracht .

Bon nicht minderer Bedeutung erscheint uns die auch wieder in
der Enquete auf Grund wissenschaftlicher Untersuchungen erwähnte
Tatsache , daß es unrichtig sei, von einem Schüler gute Leistungen in
allen Gegenständen der Mittelschule zu verlangen , denn der eine ist für
die sprachlichen, ein anderer für die mathematisch -naturwissenschaft¬
lichen Fächer begabt , eine Art Universalgenie , ein Polyhistor , wie etwa
zu Leibnitz' Zeiten , sei sehr selten . Da man nun diese Tatsache auch
schon auf dem Wege der experimentellen Psychologie erkannt hat , so
sei eine Individualisierung der Schüler dringend geboten , denn auch
auf diese Art kann einer Ueberbürdung der Jugend entgegengewirkt
werden . Zu weit geht jedoch der Vorschlag, zwei Lebrpläne für jede
Schule auszuarbellen , einen mit einem Mindestlehrstoff neben einem

mit dem Normallehrstoff ; da wäre es wohl besser , aus der Zahl der
jetzt obligaten Fächer einzelne als wahlfreie auszuscheiden , damit der
Talentierte sich mehr auf „ sein" Fach werfen könnte ; es würde
sicherlich die Freude an der Schule vermehren , wenn jeder seinen
Neigungen folgen könnte .

Erwähnen wir noch, daß die herrschende Schuldisziplin einer
scharfen Kritik unterzogen wurde , daß eine Ergänzung unserer Gym¬
nasien und Realschulen durch eine höhere Bürgerschule als notwendig
bezeichnet und daß auch das System der Koedukation zur Einführung
empfohlen wurde , um zusammenfassend die Resultate der Enquete ,
so weit sie sich aus den Beratungen herausfinden lassen, einer kurzen
Erörterung zu unterziehen .

Sieht man von dem bei Enqueten oft unvermeidlichen Uebel-
stande ab, daß sich der Rahmen der Verhandlungen häufig weiter spannt ,als es zweckdienlich ist, so kann man sagen, daß die Hauptvorwürse
sich nicht so sehr gegen die Institution der Schule selbst , als vielmehr
gegen die daselbst zum Schaden der Jugend geübte Methode richteten,die jede Lust am Lernen vergälle und die auch vom hygienischen
Standpunkte aus durchaus nicht einwandfrei sei. Man klagte ferner
allgemein über die Zweiteilung der Mittelschule , deren Einrichtung di«.
Berufswahl schon zu einer Zeit nötig mache, in der man noch wenig
von Talenten und Fähigkeiten des Kindes wissen könne ; Abhilfe kann
in dieser Hinsicht nur durch Einführung der Einheitsschule getroffenwerden ; zum mindesten aber muß das Studium des Lateinischen und
Griechischen, von dem in der Enquete bei den verschiedensten Anlässendie Rede war , eingedämmt werden , damit Raum für andere Dis¬
ziplinen und für eine größere Betätigung der Körperpflege geschaffenwerde . Uebrigens könnte man manche Einrichtungen Schwedens , dieses
Mustexstaates auf dem Gebiete des Schulwesens , einführen , so zum
Beispiel die Verlegung der schwierigen Gegenstände in die oberen
Klassen, die bereits erwähnte Belehrung der Heranwachsenden Jugendüber ihre staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten und alle Maßnahmen ,die sich auf Turnen , Sport und Spiel beziehen. Es soll an dieser
Stelle ausdrücklich bemerkt werden , daß die meisten dieser Anregungen ,wie dies auch von einem hervorragenden Mitgliede der Enquete be¬
stätigt wurde , von Frauen stammten , wie denn überhaupt die Meinungs¬
äußerungen der Frauen in der Versammlung als die klügsten und zu¬
treffendsten bezeichnet worden sind ; die Führerinnen der österreichischen
Frauenbewegung , denen bekanntlich auch die Erziehung der Jugend
sehr am Herzen liegt , haben erfolgreich in die Beratungen einqe-
griffen und mit Temperament ihre Ansichten verfochten.

Von besonderer Wichtigkeit muß aber der Umstand erscheinen,
daß man fast einhellig unseren Mittelschulen die Schuld gibt , daß
sie zu wenig für das praktische Berufsleben vorbereiten , wobei sie
aber trotzdem so viel Schülermaterial aufnehmen , daß wir schon
für die nächste Zeit einer bedenklichen Ueberproduktion an absol¬
vierten Mittelschülern entgegen gehen. Auch in anderen Körperschaften
wurde dieser Tatsache bereits wiederholt Erwähnung getan und
betont , daß jeder sich ein Verdienst erwerben könnte, der auf den
großen Nutzen einer mehr praktischen Ausbildung Hinweisen würde ,wie sie durch Fachschulen aller Art , wie Gewerbeschulen und kom¬
merzielle Lehranstalten , landwirtschaftliche

'
Fachschulen und andere

Spezialschulen geboten wird , umsomehr , als Handel und Industrie
stets einen großen Bedarf an tüchtigen und intelligenten Arbeitskräften
aufweisen . Damit wurde eine Angelegenheit berührt , die von unend¬
licher Tragweite für die Zukunft des Staates ist ; das Hindrängen zu
schlecht besoldeten Beamtenstellen , die Ueberfüllung in den sogenannten
freien Berufen und die Scheu , sich einem produktiven Berufe zuzu¬
wenden : das alles sind Erscheinungen , die eine betrübende Perspektive
für die Zukunft eröfftien ; gewiß müssen auch Menschen erzogen werden ,
denen praktische Betätigung nicht die Hauptsache ist, aber der Pro¬
zentsatz dieser „Studierten " darf nicht zu groß sein, schon deshalb nicht,weil die meisten von ihnen sich dann zur Staatskrippe drängen und
aus Staatsmitteln leben wollen . Es muß demnach nicht bloß auf
Enqueten , sondern auch überall in der Oeffentlichkeit der Grundsatz
vertreten werden , daß es sehr löblich ist. wenn jemand sich für Handel ,
Industrie oder Landwirtschaft ausbildet ; nur muß dann die soziale
Gliederung der Stände eine solche sein, daß auch der Kaufmann ,
Gewerbetreibende oder Landwirt in der Gesellschaft und im staatlichen
Leben jene Anerkennung findet , die er vollauf verdient , um die er
aber heute leider noch vergebens ringt , weil ein engherziger Kasten¬
geist ihn von Amt und Würden gern ganz ausschließen möchte.

Die Iugend und ihre Lektüre .
von Ludwig praehaujer (Salzburg ). — Siehe di« Einsührung dieser Rubrik 5. kseft, XIX . Jahrgang und Folg «.

Nachdruck verboten .

Geprüfte Vücher für die Jugend .
Kus den Zchatzhäujern der deutschen Dichtung .

Johann Peter ksebel , der rheinische Hausfreund , der köst¬
liche Nalendermann , der liebenswürdige Herausgeber des „ Schatz -
kästleins "

, der soll uns recht herzlich willkommen sein als Namerad
unserer Mädchen und Buben . Oer gute Alte ist Gott sei Bank noch
lange nicht veraltet . Er gehört zu jenen Dichtern , die wir gerade in
unserer unruhvollen Zeit not haben , weil sie uns den Reichtum , die
Bewegtheit des Gebens, den Wechsel von Dunkel und Licht im
Menschenleben in klarer Natürlichkeit , die von heiterer Ruhe beseelt
ist , zeigen , Hebel ist einer der feinsten volksdichter ; denn in ihm sind
kraft scharfer Beobachtung umfassende Menschenkenntnis , Humor und

Witz vereint mit einer Weltanschauung , deren Religiosität in der Ehr¬
furcht vor den Gesetzen des Alls ihre Wurzeln hat . Und Bebel ver¬
stand zu erzählen : frisch , sprudelnd wie ein junges Wiesenbächlein
fließt seine Rede dahin und gibt der Phantasie immer wieder Neues
zu schauen, seine Sprache ist voll Anschaulichkeit. Man lese irgendwo
in seinen Geschichten , zum Beispiel in dem Märchen von den drei
Wünschen, wo es unter anderem heißt : „ Eines Abends aber , als sie
(Hans und Liese) ftiedlich am Tische saßen und Nüsse aufklopften und
schon ein tiefes Loch in den Stein hineingeklopft hatten , kam durch die
Nammertür ein weißes Weiblein herein , nicht mehr als eine Elle
lang , aber wunderschön von Gestalt und Angesicht, und die ganze
Stube war voll Roseuduft . Das Licht löschte aus , aber ein Schimmer
wie Morgenrot , wenn die Sonne nicht mehr fern ist , strahlte von dem
weiblein aus und überzog alle wände . " Später heißt es : „ Vas Berg -
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iiaulein aber verschwand . Die Lampe brannte wie vorher und statt
des Rosenduftes zog wieder wie eine Volke am Himmel der Gelüampf
durch die Stube ?' Wenn hierbei ein Rind zum richtigen Lesen und
geistigen Schauen angeleitel wird , dann mutz sein Geist den Segen
dichterischer Kunst ersahren . Im „ Schneider von Pensa " schildert hebe !
die Freude des Wiedersehens , die im sernen Asien der Schneider beim
Zusammentreffen empfindet , mit den Worten : „ Da zog es wie ein
warmes , auslösendes Tauwelter den ganzen Schneider hindurch . " Welch
feine anschaulich-pspchologische Darstellung ! Und wer erinnerte sich
nicht an die liebe , meisterhafte Erzählung „ Rannitverstan "

, wo durchdas Mißverstehen der sremden Sprache der arme deutsche handwerks -
bursche zur Zufriedenheit gesührt wird , Hebel ist aber nicht bloß ein
vorzüglicher Erzähler , sondern auch ein Meister in der Vermittlung
geographisch - astronomischer und naturgeschichtlicher Kenn 'nisse . Seine
Betrachtungen über das Weltgebäude , über die Sterne und Kometen rc .
zeichnen sich durch Klarheit , Lebendigkeit und Volkstümlichkeit aus .Und wenn er „ Nützliche Lehren " gibt , so spricht daraus immer sein
Herz und seine Lebensweisheit .

Es liegen mir drei neue Hebel-Rusgaben vor : „Die Erzählungenund Schwänke"
, die paus Fraungruber im l4 . Bändchen der (verlach-

schen Jugendbücherei (Wien ) zusammengestellt hat , sind ganz vor¬
züglich farbig illustriert und künstlerisch tadellos ausgestattet ( K 1 -80) .Die „ Geschichten aus dem Rheinischen Hausfreunde " (Verlag von Dito
Spamer , Leipzig ) , die im Stile der „ Münchener Bilderbogen " illustriert
sind , haben einen besonderen wert durch die biographische Einleitung
( K 2-40 ) und das „ Schatzkästlein"

, herausgegeben von K . Reichhardt
( Loewes Verlag , Stuttgart ) , ist mit hervorragend guten Schwarz - lveiß -
Zeichnungen von CD. Kübel geschmückt . Diese Bilder sind zum Großteil
mustergültig zu nennen infolge ihrer kräftigen Klarheit ; besonders die
Landschaftsdarstellungen wirken durch ihre stimmungsvolle Schlichtheit.Die erstgenannten Bändchen eignen sich bereits vom 10. Jahre ab ,das letztgenannte enthält nutzer Geschichten und Schwänken auch „ Be¬
trachtungen über dar Weltgebäude " und naturgeschichtliche Schilderungenund dürfte vom 12 . Jahre an erst gewürdigt werden können.

Richard v . Volkmann - Leander : „ Träumereien
an französischen Kaminen .

" Märchen. Verlag von Breit¬
kopf u . Härtel, Leipzig. Preis K 3 ‘60.

„ Da saßen wir , wenn des Tages Rrbeit getan und der Abendvon den anmutigen , die Leinestadt umkränzenden höhen Herabstieg,

einsam an den Kaminen der verlassenen französischen Villen und
Schlösser. Und wenn das Feuer knisterte unü die funken flogen , über¬
kamen gar manchen alte , sonderbare Gedanken . In Leib und Gestalt
traten sie hervor hinter den großen , dunklen Gardinen und aus den
bunten Kattuntapeten und drängten sich dicht heran an den Träumer .
Und wenn er ihnen verwundert ins Gesicht sah, so waren es alte
Bekannte unir darunter viele langvergessene — wohl aus der Kinder¬
zeit . . . Ruch dem Erzähler ging es nicht anders . Und dann und
wann , wenn draußen die Flocken stoben , nahm er die Feder und
suchte mit flüchtigen Strichen die Traumgestalten aus das Papier zu
werfen . . . " In diesen Worten gibt uns Volkmann -Leander selbst die
Entstehungsgeschichte seiner Märchen : als deutscher Soldat also hat er
sie geträumt . Uicht erdacht , nicyt mit dem verstände erklügelt , sondern
aus Heimwehstimmung und innigem kseimatgefühl sind sie hervor¬
gegangen . was des Dichters Vorwort verspricht, das erfüllt sich in
der künstlerischen Form der Märchen . Da sind Humor und Wirklich-
keitsfreude mit stillem , gedankenvollem Sinnen vereint . Die Sprache
ist so natürlich und frisch, daß man die Gestalten reden zu hören
glaubt , wohl müssen wir sagen , daß einige der 22 Märchen allzu
anspruchslos sind , wenn wir sie aus ihren Gehalt hin prüfen (ich
denke an das „ Klapperstorch - Märchen "

, „Das kleine bucklige Mädchen " ,
„ Der kleine Mohr und die Goldprinzessin " ) , aber auch die sind der
Form nach frisch und natürlich erzählt und werden also ergötzen. Das
Klapperstorch - Märchen weiß , wie der Storch zu seinen langen Leinen
gekommen ist ; die eigentliche Storchfabel ist dabei überaus lustig be¬
handelt , so daß weder die Rnhänger des verheimlichens noch die
Freunde des Rufklärens davon Nachteiliges zu befürchten brauchen .
Uebrigens möchte ich das Buch als Ganzes erst für die reifere fugend
empfehlen , weil der Wert mancher Märchen von der Erfassung des
Motives abhängt (zum Beispiel „ vom unsichtbaren Königreiche " ,
„ Die künstliche Grgel " , „ Der wunschring "

, „ Sepp auf der Freite " ,
„Die Traumbuche "

, „Die himmlische Musik" ) . Die Liebe von Mann
und Weib bildet bei der Mehrzahl der Märchen das Hauptmotiv . Es
ist aber vom Standpunkte einer natürlichen , gesunden Erziehung nur
zu begrüßen , wenn die heranreifende Jugend durch die würdigen
Formen der Kunst auf die ernsten Fragen des Lebens hingewiesen
wird . Volkmann hat übrigens seine Märchen nicht direkt für die
Jugend geschrieben, weshalb manche von ihnen erst in reifem Rlter
vollkommen gewürdigt werden können. Es sei also zunächst das Buchder Familie empfohlen . Eine verständnisvolle Mutter wird darin für
groß und klein Erheiterndes und Erhebendes finden .

-

Frauenchronik
In Spanien sieht man in freudiger Erwartung der Geburt eines

Königskindes entgegen . Wird es ein Prinz sein oder — eine Prinzessin ?
Der Jubel wird wohl lauter und nachhaltiger sein, wenn dem jungen
Königspaare ein Sohn beschieden sein sollte, doch auch ein Töchterchenwird mit Freude und vor allem mit all den ihr gebührenden Ehren
begrüßt werden . Schon seit Monaten wird an der Herstellung der kost¬baren Layette gearbeitet , die für das Königskind bestimmt ist . Als
wahre Wunderwerke der Nadelkunst repräsentieren sich die niedlichen
Sächelchen . Besondere Aufmerksamkeit verdienen die Spitzen , die zurVerzierung der Gegenstände verwendet wurden ; sie sind wundervoll in
Dessin und Ausführung und in ihrer köstlichen Zartheit eines Königs -
kindes würdig . Diese Spitzen wurden von den Waisenmädchen fastaller Klöster Spaniens hergestellt, monatelang waren hunderte dieserkleinen Nadelkünstlerinnen damit
beschäftigt. Unser Bild zeigt die
Waisenmädchen des Klosters von
Santa Teresa in Madrid
an der Arbeit . G . Li.

Die letzte „Hiercheusc ".
Meunier hat sie in einem seiner
unvergänglichen Meisterwerke
festgehalten die belgische Berg -
aroeiterin — die Hiercheusc —
die Jahrzehnte lang die harte ,
schwere Schlepparbeit in den
Bergwerken getan , deren müh¬
seliger Beruf aber bald der Ver¬
gangenheit angchören wird . Als
türzlich die belgische Kammer
Berggesetze beriet , wurde bean¬
tragt . Frauenarbeitunter derErde
zu verbieten . Da erklärte Minister
Francotte mit aufrichtiger Ge¬
nugtuung , daßzur Zeit in Belgien
nur noch ein einziges weibliches
Wesen existiere, das die schwere
Bergarbeit - verrichte. Darauf
brachte der liberale Abgeordnete
Hymans den Antrag ein , diese
letzte belgische „ Bergfrau " zu
dekorieren . Der Antrag wurde unter fröhlichem Beifall angenommen .
Hoffentlich gelangt dieser humane Antrag auch wirklich zur Ausführung ,die letzte Hiercheusc hätte es wohl verdient . Die Witwe Pairoux istheute 51 Jahre alt . Sie hat 35 Jahre harte , schwere Bergarbeit hinter
sich und ist außerdem Mutier von — 15 Kindern . Es wäre wirklichnicht zu viel , wenn der Staat ihr eine kleine Pension gewähren

würde . Jetzt schickt sie sich an , nach einer längeren Krankheit ihr müh¬
seliges Tagewerk wieder aufzunehmen . R . J .In Sibirien ist eine Hochschule für Frauen gegründet und damit
einem längst gehegten Bedürfnis Rechnung getragen worden . Hunderte
sibirischer Frauen , vom Drange nach Bildung und Wissen beseelt,pflegten alljährlich ihre Heimat zu verlassen , um in Petersburg oder
Moskau eine höhere Franenschule zu besuchen . Im vergangenen Jahre
hat nun zwar die Universität Tomsk ihre Pforten auch der studierenden
Jugend weiblichen Geschlechts geöffnet, aber die Zahl der eingetroffenen
Mädchen und Frauen war so groß , daß viele zurückgewiesen werden
mußten . Und so reiste der Plan , in Tomsk , wo die Universität über
vorzügliche Lehrkräfte verfügt , eine selbständige Frauenuniversttät zri
begründen . Die Eröffnung der Frauenuniversität erfolgte schon im

Jänner , vorerst nur für zwei
Fakultäten , die philosophischeund
historische; die Eröffnung andeler
Fakultäten wird erst nach voll¬
ständiger Komplettierung oes
Lehrpersonals erfolgen . Wie groß
das Bedürfnis nach einer Frauen¬
universität in Sibirien war , kann
man aus der Tatsache sehen , daß
in Tomsk allein sich hundert
Mädchen zur Aufnahme in die
Hochschule angemeldet haben .

In New Uork wurde die
Advokalm Mrs . Mary Ouaken -
boß vom Bundesgericht zum
Spezialhilfsdistriktsanwalt er¬
nannt . Eine solche administrative
Stelle wurde bisher keiner Dame
übertragen . Mrs . Ouakenboß
stammt aus Deutschland und
wurde im Jahre 1004 zur Advo¬
katur zugelassen . Sie hat durch
die Führung einiger interessanter
Prozesse die allgemeine Aufmerk¬
samleit au ; sich gelenkt.

Friinlcin Elise Walter ,die bekannte Blumenmalerin ,wurde bei der vom „ Gaulois " in Paris veranstalteten Internationalen
Preiskonkurrenz durch Zuertennung eines Ehrendiploms ausgezeichnet .Der Bund österreichischer Frailcavercine hat eine Kommissionfür Bvlksgesundheit gebildet . Den Vorsitz führt Fräulein Eugeniev . Lang ; als Mitglieder gehören ihr an : Frau Berta Frankl - Schreiber ,Frau Friederike Zeileis und Frau Rosa Wien .

Die Waisenmädchen des Klosters Santa T .'resa in Madrid bei der Herstellung derSpitzen sür die Layette des spanischen Königskindes.
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Das alte Hofthrater in Weimar.
Am 16 . Februar fand die letzte Vorstellung in dem Hoftheater zu

Weimar statt ; man hatte dazu die „Iphigenie " gewählt , und Wiecke aus
Dresden spielte den Orest . Seit Wochen mar kein Platz mehr zu haben ,
schließlich wurde bis zum zehnfachen des Preises für eiw Billet geboten .
Die Aufführung war hervorragend . Schauspieler und Zuschauer —

weuigstcus jene von diesen , denen dieses dem Untergange geweihte Haus
alles das verkörperte , was das Wort „ Weimar " seit mehr als einem
Jahrhundert in sich schließt — waren mit dem Herzen dabei . Ein von
Richard Boß gedichteter und von Fräulein Schneider gesprochener
Epilog schloß sich an die Schlußworte des Königs Thoas an : ein „ Lebe¬

wohl "
. Noch einmal zogen das Schiller - und Goethe -Haus und an dem

Beschauer die Hanptgestalten jener Opern und Dramen vorüber , die
von hier aus ihren Siegeszng durch die Well begonnen oder hier
eine vorbildliche Verkörperung gefunden halten . Das Schlußbild stellte
die Fassade des neuen Theaters dar , in das der Genius des Ortes ,
von Goethe und Schiller geführt , einzieht , im Kreise all der Gestalten ,
die auf den Brettern des alten , lieben Hauses Leben gewonnen hatten .
Daun rauschte der Vorhang zum letztennial herab , und in ehrfurchts¬
vollem Schweigen erhob sich das ganze Haus im Gefühl , daß mit

diesem Augenblick eine große Knlturepoche Weimars zu Ende ging ,
und mit dem Wunsche , daß das neue Haus und die neue Zeit sich der

vergangenen würdig an die Seite stellen möchten . » r . v . L .

Korrespondenz der „Wiener Mode ".
Paula S . in Augsburg . Ihre Verse haben den fatalen süßlichen

Beigeschmack von kraftloser , fader Gouvernantcnpoesie . Schauerliche
Schablone , das .

Im voraus Tankende . Ich bekümmere mich grundsätzlich weder um
das Privatleben von Erzherzogen noch von Bühnenkünstlern . Das liegt
dvch schon im Begriff „Privatleben

"
, daß es niemanden etwas angehl !

Florian B . Es sind zumeist Federzeichnungen , die wir zur
Illustration des „ Boudoir " verwenden , doch haben wir auch schon
Tuschezeichnungen oder in Feder
und Tusche hergestellte Zeichnunger
verwendet .

L . H. in Villach.
Und Pakt mich Verzweiflung
Und Pakte mich Gram
Und glaub ' ich vor Weh zu vergeh ' n .
Dann hör ' ich die Worte , ich liebe dich
Und ich, ich bleibe besteh '» .

Warum wollen Sie durchaus weiter
bestehen bleiben ? Ich hätte einiges
dawider einzuwenden . Das Merk¬
würdigste an den freundlichst mit¬
geteilten Tatsachen liegt für mich
darin , daß Sie der Gram und die
Verzweiflung ohne „ ck" „Pakt

" .

Junge Braut in Straßburg .
Ist es Sitte , daß man Bekannten ,

die nicht zur Hochzeitsgesellschaft gehören ,
eine Einladung zur kirchlichen Trauung
sendet ?

Nicht nur Sitte , sondern gesell¬
schaftliche Pflicht .

Auch möchte ich wissen , was das in
der „Wiener Mode " angegebene „Buch der Braut " enthält und unter welchen Be¬
dingungen es zugesandt wird ?

Wir bitten , sich diesbezüglich an die Expedition des Buches M . Pozsonyl ,
Wien ll/z , Hörlgasse o , direkt zu wenden .

Dir vier Grazien in Kroatien . Barbara : Bin jung verheiratet ,
habe zwei kleine Kinder , möchte sie gern gut erziehen . Bitte um Rat ,
ob pädagogisch oder nach eigenen Verstand ? — Am besten pädagogisch
nach eigenem Verstand .

Friedegunde . Habe mich Sterbens unglücklich in einen
Leutnant verliebt in waren Sinn des Wortes ein Ideal von musi¬
kalischen Genie . Stehe hilflos da , und frage was ich mit meinem
armen wunden Herz beginnen soll ? — Verlieben Sie sich zur Nach¬
kur in einen unmusikalischeil Zivilisten .

I o s e f i n e . Bin noch ziemlich jung , doch leider zeigen sich schon
Spuren des beginnenden Alters , was soll ich tun ? — Abwarten , bis
Sie jünger werden , das wird jede Frau einmal ! Inzwischen versuchen
Sie es mit einer entsprechenden Massage .

Terese . Habe eine erwachsene Tochter die leider gar nicht leb¬

haft ist, deßhalb auch gar nicht gefällt , durch was ihr Herz erwärmen ,
und Lebhaftigkeit beibringen . — Eine Bezugsquelle für künstliches
Temperament ist mir leider unbekannt . Vielleicht weiß eine von

unseren liebenswürdigen Leserinnen hier Rat .
B . M . Nach dem Tode der Eltern trauert man ein Jahr , den

langen Kreppschleier trägt man drei Monate . Der jetzigen Mode ent¬

sprechend wird dieser Schleier nur halblang getragen .
N. H . O . in Czernowitz.

Atmend sprüht ' ich voll Entzücken
Deinen Kopf an meiner Brust ,
Und ich las in deinen Blicken
Trunknen Auges Liebeslust .

Sie sprühten atmend von Entzücken irgend jemandes Kopf an Ihrer
Brust ? Bitte , wie machten Sie das ?

Patience . Von zirka 2 — 3 Eiern (je nach der Größe ) erhält man
Vs Liter Eiweiß .

I . L. in Aussig . Jede Ihrer Berszeilen ist gleich um mehrere
Meterzentner zu lang .

Mein holdes Lieb ' du kannst mir 's glauben , daß ich es aufrichtig m t dir meine ,
Denn du bist stets im Traum und Wachen mein Ideal nur ganz allein .

Ach, könnt ' ich nur iinmer küssen dein
rosigen Mund , wie wäre das fein .

Uralte Abonnentin . Das genannte Mittel ist uns aus eigener
Erfahrung nicht bekannt , dvch wissen
wir , daß alle Präparate der be¬
treffenden Firma sich eines guten
Ruies erfreuen .

Unbekannt .
Ob ich früh erwache
oder lege abends mich zur Ruh ,
Schwebt mir stets dein Bild
vor Augen , den mein treues Lieb bist du . . .
Modell 1907 !

L. B . in Johannesburg . Fett¬
leibigkeit kann nur von einem Arzte
behandelt werden . Zur Empfehlung
einer entsprechenden Kur ist eine
eingehende ärztliche Untersuchung
erforderlich .

M . S . 17 .
Latz deine Hände mich küssen.
Tu ' sie mir nicht entzieh '« ,
Sonst we >d' ich bös' und küsse
Dich ganz wo anders hm .

Sie drücken sich viel zu unbestimmt
aus . Sie meinen doch hoffentlich
die Stirn ?

E . G . in N . Die Skizze ist konventionell . Keine Verwendung .
Das Manuskript steht zu ihrer Verfügung .

Fritz SW. in Wien .
Landaufenthalt .

Wenn ich am frühen Morgen aufwache ,
So glänzt schon die Sonne über meinem Dache ,
Die Vöglein,die zwitschern ein freundlich „Gut Morgen " ,
Als wäre das Leben für mich ohne Sorgen .

Sie verlangen ein bißchen viel von den lieben Vögelein . Wie sollen
die wissen , ob und was für Sorgen Sie haben ?

Ich springe vor Freude aus meinem Bettelein ,
Und will des schönen Tages mich doppelt fren 'n ,
Der Nero , der bellt ' und wimmelt vor Freud ' ,
Daß er mit sein Herrn spazieren geht heut !

Dcr vor Freude wimmelnde Hund ist gut !
Wir geh 'n auf die Wiesen und in den Wald ,
Für uns gibl ' s kein Ziel , für uns gibt ' s kein Halt ;
So wandern mir fort , bis die Sonn ' untergeht
Und bis mich das Bett zum Schlafen einlädt .

Ruhe sanft !

Hebt in Wien .
1. Darf ich der Aufforderung eines jungen Mannes , den ich in der Tanz¬

stunde kennen lernte , mit ihm zu rodeln , Folge leisten ?
Wenn die Mama mitrodelt — ja . Sonst nicht .

2. Was soll ich ihm zur Antwort geben , wenn er mich „Frag " nennt , aller¬
dings nur im Scherz ?
War ' Ihnen Katz oder Schatz lieber ? Fratz ist dvch immerhin schon
etwas für den ersten Anfang .

Herrn Prof . Giovanni Zago , Villach . Wir stellen gern richtig , daß
Sie nicht in der k. k. Fachschule in Anssee , sondern in Ebensee tätig
waren ; auch daß Sie dermalen kein Denkmal bekommen , und daß Sie
sich nicht selbst als den Begründer der Hausindustrie bezeichnen . Bild¬
hauer Grath , der mit Ihrer Bewilligung Ihre Portratbüste modellierte ,
war von Ihnen nicht ermächtigt , eine Abbildung davon zu veröffentlichen .

-f M - W

Das alte Hosthcater ln Weimar . — Photographie von Louis Held , Weimar .

Foulard-
ii . ßeiiyaline-Seide “ Seide BMIeiix OniHn Qüifiü

u . Scliotten-OülUU li . Armure-OÖlUu
für Blusen und Koben in allen Preislagen sowie stets das
Neueste in schwarzer , weisser und farbiger „ Henneberg -
Seirte “ von 60 kr . bis li . 11 .35 per Meter. — Franko und

schon verzollt ins Haus . Muster umgebend.
Seiden-Fabrikant Henneberg , Zürich .

Hoflieferant Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin .



Gegründet 1867 .

Filiale : I.. KärntnMe 9.
Spezialhaus für Kinderschuhe „ZUM HANS SACHS“, l „ Lichtensieg I .

FRÜHJAHRS - und SOMMER - MODELLE 1907 .

Art . 542
Aristokrat .

Art . 369
„ Richmond .“

PAfftS

Art . 538
„ La Parisienne . “

Auszug aus dem neuen reich illustrierten Katalog des

M 1
. ReschovsKy .

Mm
Gegründet 1867.

Aparte Neuheit !
Maschenschuhe .

Spezialität
aller Reschovsky - Schuhe :
Elastische Sohlen!

„Art . 532. Select .“

Kcicb illustrierte
Preisliste

gratis und franke

Art . 547
„ Gibson .“

Art . 793

Art . 528 .
„ Star .“

Der Halbschuh Art. 369 und der Knopfstiefel Art. 538 stammen von der bekannten allerersten Schuhfirma F . PI NET in
Paris. Die Spezialfâ ons dieser weltberühmten Fabrikate sind in Wien ausschliesslich nur bei mir zu finden .

Lawn - Tennis - Schuhe , die besten englischen Fabrikate , in jeder Preislage. EsSf „ Queen Quality “ . Schuhe .
Alleinverkauf der weltberühmten amerikanischen Schuhe von Hanan & Son , New York .

Bei Provinzbestellungen erbitte Angabe der Größennummer , eventuell Einsendung eines alten Schuhes als Muster ohne Wert .Für Nichtkonvenierendes , wenn innerhalb 8 Tagen retourniert , Geld retour .
Zur gefälligen Beachtung ! Reschovsky -Schuhe -m -, -.1.^ ,^ ,^ ta . . . . ..1.» Rotenturmstraße 4 , in der Filiale I . , Kärntnerstraße 9 , ferner im Spezialhaus für Kinderschuhe „ Zum Hans Sachs 1

Wien , I. Bezirk, Innere Stadt,
im

eÄ
I . , Llchtensteg , zu haken .



Diätetisches Mittel
für Magenübel .

Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangelhafter , schwer
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie

WMsigknl . 1floraerftimmuniini, MMillnzei , schnitte Mmn litt Perschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen Wirkungen schon seit vielen Jahren
erprobt sind. Es ist dies der

Mett ltllrich
’ stlK Kräntcr - Wcin

.

Dieser Kräuter -Wein ist aus vorzüglichen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den Verdauungsorganismus
des Menschen . Kräuter -Wein beseitigt Verdauungsstörungen und

wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Rräuter -Weines werden Magenübel meist schon im Reim erstickt .

Man sollte also nicht säumen , ihn rechtzeitig zu gebrauchen . Symptome , wie Aopsschmerzen, Ausstößen,
Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen (veralteten) Magenleiden umso
hesiiger auftreten , verschwinden oft nach einigenmal Trinken .

tt/t " nd deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, Aolikschmerzen, Herzklopfen ,
Zchlaslofigkeitsowie Blutanstauungen in Leber, Milz und pfortadersys 'emwerden

durch Rräuter -Wein oft rasch beseitigt . Rräuter -Wein behebt Unverdaulichkeit , verleiht dem verdarungssystem
einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

hageres bleiches Aussehen, Blutmangel , LntkrSstung
frbfechter Verdauung , mangelhafter Blutbilduna und eines krankhaften Zustandes der Leber . Bei Appetit¬
losigkeit, unter nervöser Abspannung und Gemütsverstimmung sowie häufigen Aopsschmerzen, schlaflosen
Nächten siechen oft solche Personen langsam dahin . Rräuter-Wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen
frischen Impuls . Rräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoff¬
wechsel an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft neue Lebens¬
lust . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä fl. 1 .50 und
fl . 2 . in den Apotheken von Wien und Wiens Bororten
und in den Apotheken von Donaufeld , Floridsdorf , Groß -
Jedlersdorf , Groß -Enzersdorf , Schwechat, Jnzersdorf , Liesing,
Mauer , Purkersdorf , Klosterneuburg , Korneuburg , Wölkersdorf,
Fischamend, Bruck a . d . L ., Perchtoldsdorf , Mödling , Brunn ,
Himberg , Laxenburg , Guntramsdorf , Hinterbrühl , Traiskirchen ,
Mannersdorf , Baden , Böslau , Leobersdorf , Pottenstein , Potten -
dorf , Wr .-Neustadt , Weikersdorf , Brunn a . St ., Gutenstein ,
Lilienfeld , Hainfeld , Neulengbach , Sieghartskirchen , St . Pölten ,
Wilhelmsburg , Herzogenburg , Tulln , Traismauer , Kilchberg,
Groß -Weikersdorf , Stockerau, Ernstbrunn , Gaunersdorf , Zisters¬
dorf , Mistelbach, Malaczka , Morva -Szt . Janos , Poysdorf ,
Hadersdorf , Feldsberg , Lundenburg , Holicz, Szakalcza , Göding ,
Stronsdorf , Nikolsburg , Laa , Grußbach , Haugsdorf , Retz , Znaim ,
Pulkau , Sitzendorf , Oberhollabrunn , Ravelsbach , Eggenburg ,
Horn , Gars , Langenlois , Gobelsburg , Gföhl , Krems , Stein ,
Spitz , Melk , Pöchlarn , Mank , Pbbs , Scheibbs , Mürzzuschlag ,
Reichenau . Gloggnitz, Neunkirchen, Pitten , Aspang , Mariazell in
Steiermark , Oedenburg , Deutsch-Kreutz, Ruszt , Eifenstadt , Neu-
sicdl am See , Kittsee, Hamburg , Marchegg , Stampfen , Modern ,
St . Georgen , Preßburg , Frauenkirchen , Sommerein , Rajka,
Hegyeshalom , Mosony , Szempcz , Tyrnau , Szered , Nagy -Megyer ,

Bös , Raab , Komorn , Budapest u . s. w ., sowie in allen größeren
und kleineren Orten Oesterreich-Ungarns und der Nachbarländer
in den Apotheken .

Auch versenden die Apotheken in Wien : Apotheke„ Zum
König von Ungarn "

, I . Fleischmarkt 1 ; Krebs -Apotheke, I . Hoher
Markt 8 (Palais Sina ) ; Mohren -Apotheke, I . Wipplingerstr . 12 ;
Apotheke „Zum Kronprinzen Rudolf "

, I . Rudolfsplatz 5 ;
L. Haubners Engel -Apotheke, I . Bognergasse 3 ; Apotheke „ Zum
heil . Geist" , alte Stadt - u . Bürger -Hofspital -Apotheke, I . Opern -
gasse 16 ; Alte k. k. Feldapotheke , l . Stefansplatz 8 ; Apotheke
„ Zum heil . Leopold "

, II. Schiffamtsgasse 13 ; Apotheke „ Zum
heil . Markus "

, III/u Hauptstraße 130 ; Stern -Avotkeke, IV.
Favoritenstraße . Ecke Karolinengasse ; Franciscus -Apotheke, V.
Schönbrunnerstraße 107 ; Apotheke „Zur Mariahilf "

, VI . Maria -
hilferstraße 55 ; Apotheke „ Zum goldenen Kreuz "

, VII . Maria -
hilserstraße 72 ; Apoheke „ Zur Kaiserkrone"

, VII . Mariahilfer -
straße 110 ; Apotheke „ Zum heiligen Uirich"

, VII/2 , Burggape 22 ;
Löwen -Avotheke, VIII . Josefstädterstraße Nr . 30 ; Apotheke „ Zur
Mariahilf "

, XI . Simmeringer Hauptstraße 81 . Dreifaltigkeits -
Apotheke, XIV . Mariahilferstraße 195 ; Apotheke „Zum schwarzen
Adler "

, XVI. Kirchstetterngasse 36 , 3 und mehr Flaschen Krauter -
Wien zu Originalpreisen nach allen Orten Oesterreich-Ungarns .

WW" Vor Nachahmungen wird gewarnt ! "HW
Man verlange ausdrücklich 4SSS

Hubert Ullrieh ’ selien -WZ Kräuter = Wein #
Mein Kräuter -Ivein ist kein Geheimmittcl ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450*0 , lüetnfprit ; oo*o , Glycerin ioo *o , Rot¬
wein 240*0 , Gbereschensast 150*0 , Kirschsaft 320*0 , Manna 30*0 , Fenchel. Anis , Helenenwurzel , amerikanische Kraftwurzel , Snzian -

wurzel , Kalmuswurzel an io *o . Diese Bestandteile mische man .
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Mädchenkostüm . . X 16 .—
Matrosen an zug . K 12 . —
Bootsjacke . lv 11 .—

Lodenkragen . . . K 12 .
Schulanzug . . . . X 8.-
Damenmantel . . X 54 .-

Für Nichtkonveniereitdes wird das Geld zurück
gegeben . Jacob Rothberger , k. u . k. Hoflieferant

Wien t ., Stevhansplah 0

erhält]hr

Ludwig Rcrztcld
Roben , Mäntel und Blusen

Reichstes Lager in Aufputzartikeln für Hüte und Kleider .Niederlage in echten Spitzen jeder Art. --
■ — Schleier , Bänder , Spitzenhandschuhe .

Auf Wunsch Auswahfse ^dun ^en gegen Angabe von Referenzen

WIEN I - , Bauernmarkt 10 . Budapest , Christofplatz 2.

Fig . 41 . 14 Karat Gold
eleganter Marqui&ring, in
der Mitte Saphir . 34 K

Fig . 275 . 14 Karat
Gold 4L K, dasselbe
in Silber . 32 K
Neuer illustrierter

Preiskatalog
gratis und franko.

französische
Brillanten "

und

Cdelstein >
Imitationen

in echten Gold- oder Silber -Juwelen -
fassumren , Ringe , Broschen , Ohr-
trehänge , Krawattennadeln , Kolliers ,Kämme etc . etc . modernsten Stils, in

elegantester Ausführung .f Grosses Lager in feinsten französischen
Perlen -Imitationen stets vorrätig im

Palais des Oiamants
Milkovits & Ga
WIEN I., Kärntnerstrasse Nr. 81.
— Vornehmstes Spezialhaus für französische Bijouterien.

Fig . 167. 14 Karat Gold
Pariser Modell . . 48 K
Dieselben in Silber 40 K

Vieljährige
Erprobung

hat gezeigt , dass ausnahmslos
in allen Fällen

Sommersprossen
und Leberflecke

bei Anwendung der

Orientalischen Gesichts - Pomade
verschwinden .

Preis per Dose K 1 .60.
Die dazugehörige Seife per

Stück 70 h.

Alte k. k. Feld -Apotheke ,
Wien , I . Stefansplatz Nr . 8.
Zweimal täglich Postversand .

MAPIOLM
Dr. Joret& Homolle
behebt St runqen , Schmerzen und
Verzögerungen der Menstruation .

Preis per Flasche Franken 4.50.
Piiarmacie stGUlü , 165 fhie St. Honare, Paris .

Wan
Wie häßlich ist eine Glatze . Tun Cie etwas ,ehe es zu spät ist . An Ihnen allein liegt es .
Mit Jucken säugt es an . Lassen Sie sich von
einem ernsten Manne sagen : Iavol -Laarpflege
ist die solideste Art natürlicher Laarp siege
Iavol reizt , beizt und brennt nicht . Diele
Millionen Flaschen im Gebrauch Allein in
Deutschland sichren ca . 20000 Geschäfte Iavol .
Berühmt als solides Laarpflegemittel . ■ Be¬
stehen Sie hartnäckig darauf , Iavol zu erhalte >
und lassen Sie sich nichts anderes als „ ebenso
gut " aufreden . Warnung : Es gibt Leute ,die ein Gemisch aus Wasser , Spiritus und
Parfüm als Laarwasser teuer verkaufen .

3 wirhtige Urteile alsBeweisunsererBehauptungen!
SaharetiJavol ILola Beelh : IavolIDr . meo . L . : Javolhalmir
ist doch das Beste ! i ist mir unentbehrlich ! | ausgezeicha . Dienste gehistel!
Iavol wird yergestellt mittels 1) . 8 . P . No . 179611 .
JUUOl-VOpfWttSth-pUlüer [f '” Shampoonieren) 30 Leiter
■— - p . Paket . Vollkommen unjchad -
lich ! Prachtvoller Schaum ! Besonders ausgiebig ! Liite » Sie
sich vor schädlichen Kopfwasch -Pulvern . General -Repräsentant :Maximilian Kessler . Wien III/2, Liniere Zollamtstraße 3 .

Größtes und elegantestes

Wiener Mieder -Rtelier
Löwy St Herzl

Wien VI., Mariahiiferstraße
( Hirschenhaus ).

[Hill
für starkleibige und unferleibsleidende

Damen zum Heben des Leibes .
Von Professoren durch Frauen mit Hängeleibsowie nach Operationen ausprobert , als vor¬

teilhaft bestens anerkannt .
ersetzt die lästige Bauchbinde -

Preise :
Rinfache Qualität , echtes Fischbein
Bessere * foitHes »
Illustrierte Preiskurante und Maßanleitung
gratis und franko . Versand per Nachnahme .

Gründ nng der Firma 1831

Der feinste aller Gesichtspuder ist

Lohse ’8 Lilien -Puder
überaus zart und duftig ; ausgiebiger als alle Poudres de riz , vor¬
züglich und unsichtbar auf der Haut haftend . In weiss , rosa ,

gelblich ( Rachel ) ; die Schachtel K 2 .40 , grösser K 4 .—

GUSTAV LOHSE , Berlin
Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen

Hoflieferant
Ihrer Majestäten , Seiner Majestät

des Deutschen Kaisers , des Kaisers von Oesterreich ,der Deutschen Kaiserin . i | Königs von Ungarn .
Käuflichin allen Apotheken, sowie iri denParfümerie- , Galanterie- u . Friseur Geschäften Oesterreich-Ungarns

PUDER LOHSE

ROMULUS - « d REMUS - Schirme
Haben die verläßlichste flusfülirung .
Man verlange sie daher In Jedem
Schirmgeschäfte zur Ansicht.



Als Dame
mit um 28 cm verengter Taillenweite

Interessant für jede Asm«!
Der Damen-Imitator Julian Eltinge hat bei seinem Auf¬

treten im Etablissement Ronacher

ganz Uten verblüfft ;
man konnte es nicht fassen, daß eine so

ungewöhnlich graziöse und elegante Gestalt
eigentlich die des kräftig , ja sogar etwas korpulent gebauten
Mannes sei , dessen Bild oben rechts zu sehen ist.

Herr Julian Eltinge wechselte früher die verschiedensten
Korsette aus Paris, Brüssel und New York ; nachdem er jedoch
unser Korsett versucht hatte , trägt er ausschließlich unser

Gunsberger Jront -3(orsett ,
weil dieses eine so hochelegante und graziöse Figur verleiht ,
ohne dass man ein Korsett am Körper fühlt .

Es kann keinen schlagenderen Beweis dafür geben , welch
außerordentlicher Rang in der österreichischen Miederindustrie
unserem Hause zukommt, das hierdurch dem Wiener Mieder einen
ehrenden Triumph in der ganzen Welt bereitet hat .

Welch herrliche Gestalt unser Mieder nun erst den Damen

Als Herr
wie ersichtlich , ziemlich korpulent

verleiht , zeigt sich darin , daß der überwiegende Teil der Damenwelt von Rang und Namen zu unseren Kunden zählt.

BV ~ Ansichtskarten auf Bromsilberpapiermit Porträts der Künstlers als Herr und Dame bei Einsendung einer Bestellung gratis .

Günsberger
Fronfkorselle
Modell Frühjahr 1907

ohne Ansatz für schlanke Damen
sind unerreicht und
machen Sensation !
Kein Druck auf den Magen ! □
Hochelegante graziöse Figur !
Starke Damen erscheinen □
□ damit schlank
Kaum fühlbares Tragen ! □

Daher beste Hygiene !
Preise in echtem Fischbein mit

seidenen Strumpfhaltern von 25 Kronen
aufwärts .

Viele Anerkennungen !
f Alle Korsette werden
• genau nach Maß ange¬

fertigt , daher vorzügliches Passen .
Nichtkonvenierendes wird anstands¬
los umgetauscht .

WMWWMZL

Günsberger
Front-Korsette
Modell Frühjahr 1907

mit Ansatz für starke Damen

sind unerreicht und
machen Sensation !

Preise in echtem Fischbein mit
seidenen Strumpfhaltern von 30 Kronen
aufwärts .

Versand per Nachnahme oder gegen
Voreinsendung des Betrages .

Sehr wichtig !
Auf Wunsch senden wir mehrere
Modelle behufs Auswahl und An¬
probe ins Haus .

Da uns zahlreiche Aufträge
vorliegen , werden die P. T. Damen
höfliehst ersucht, rechtzeitig zu
bestellen .

uaiauiiü iui vuuuyiiuiiß rauem So sieht Herr Eltinge in unserem Korsett aus ! UQIQIIilC IUI yiUUB IIQIIUQIIUI1I !

Heinrich Günsberger L Sohn
Wien I . , Kärntnerstrasse 9 (Telephon Hr. 247) neben Theyer & Hardtmuth

- Gegründet im Jahre 1874 . -

Fabrik : Wien lll/i, Hanptstrasse 7- 5 <[**■ ». sm>
Reichillustrierter Preiskatalog, jedoch nur bei Berufung auf die «Wiener Mode», auf Verlangen

franko behufs Einsichtnahme unserer neuesten Modelle.
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MESSMER
| S 1906”

THEE
DER BELIEBTESTE UND VERBREITETSTE . — K 5 — BIS K 10 . — PER »/ , KILO . — PROBEPAKETE ä 100 gr . K I — BIS K 2 . — .VERKAUFSSTELLEN durch PLAKATE KENNTLICH. GENERALVERTRETUNG für ÖSTERREICH - UNGARN : PERU. HOFFMANN, WIEN I. , WOLLZEILE 15 .

\ . i

Eine wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nach Vorschrift
des Dermatologen
DE JESSNER
--------- hergestellten - ------.

-Präparate !
Jffitin-Seife

wird von der empfindlichstenHaut vorzüglich vertragen , gibt
einen wundervollen Teint , hat
einen ausserordentlich angeneh¬
men Duft und eignet sich aus¬
gezeichnet zur Reinigung der
zarten Kinderhaut . Preis perStück K 1.50 .

Jttitin-Creme
angenehm parfümiert , für kos¬
metische Zwecke hervorragend
geeignet, macht die Haut ge¬
schmeidig und elastisch , fettet
nicht ab . Ausgezeichnetes Mittel
gegen gerötete , rauhe , rissigeHaut . Preis per Kruke K 1.50.
Prqbedose 40 h.

JVKitin-paste
hautfarbig , vorzüglich bewährt
zum Schutze empfindlicher und
zur Schonung gereizter , ent¬
zündeter Haut . Preis per Kruke
K 2.—. Probedose 40 h.

jfiitin-pnder
in rosa , hellgelb und weiss, von
wunderbarem Parfüm , trägt sich
leicht und dezent auf , haftet
gut , ist absolut unschädlich -and
entspricht den allerhöchsten
Anforderungen der vornehmen
Damenwelt . Preis per Schachtel
K 2.40 .

3Frost-Jfittin
(Bestandteile : Ichthyol 5 0,Bals . peruv . 5 0, 01 terebinth .
5 0, Menthol 3 0, Mitin pur . 22 0,Pasta -Mitini 60 0.) Für die kalte
Jahreszeit unentbehrlich , be¬
seitigt den Juckreiz bei Frost¬
beulen vollständig , heilt diese in
überraschend kurzer Zeit . Preis
per Tube K 1.40 .

Erhältlich in Apotheken,
Drogerien , Parfümerien .

Generaldepot für Oesterreich :
Alte k. k. Feld - Apotheke,
Wien I., Stephansplatz8.

Chemische Fabrik ->
Krewel & Co . ,
Köln , Eifelstrasse 33.

Schutzmarke

. NY*”

*\ ° S e
^

Schutzmarke

trade MARK
"

t

mm

delkl
EWA

NTPFLEQ

Wollzeile

lfCCIt ? ECHT, I. D . lEHMANNSCHEN ANSTALT
| \ L <1 llV WIEN ' ■ BÄCKERSTRASSE 1 . = = =
Zweimonatliche Cur bewirkt anhaltende Körperzunahmer — Bei
al len Indispositionen best er Erfolg. Aerztliche Atteste u . Prospecte gratis .

B
illige
ohmische
ettfedern

5 kg neue , geschlissene K 9.60, bessere
K 12.—. weisse K 18.—, 24. -- , schnee-
weisse K SO.—, 36.—. Daunen (Flaum )
graue K 3.60, schneeweisse K 6:—, 6.60
per Vr kg. Versandt franco per Nachnahme .
Umtausch und Rücknahme gegen Porto¬

vergütung gestattet
Benedict Sachsei

Lobes 68 , Post Pilsen , Böhmen.

Gesichtshaare
Haare an Händen u . Armen entfernt auf
ehern . Wege vollständig mit Wurzel , spur¬los und unschädlich „ DEPILATOR “ «
DoseK2 .—,f . stark .Wuchs K3 .—Porto .*iOh
Otto Reichel , Berlin 86 , Eisenbahnstr . 4.Wien : Apotli . „Z . schw . Bären“ , Lugesk 3
Prag : Max FantaZ -AUstädter Ring 21.
Budapest : Jos . v. Türök , KönigsgaLse 12
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Gegründet 1875 . Telephon 4759

Hiettus Ign. Klein
WIEN VI . . Mariahilferstrasse 39
Grösstes M« Mieder-Atelier.

Facon „Droit“
machen hoche 'egante

graziöse Figur,
Kein Druck auf denMagen,

ä K 18, 20, 24 bis
K 36 und höher .

Brustholter
für Tennis - und

Eeit -Sport
ä K 7, 8, 10,

K 12, 16 .
Masse übers Kleid erbeten .

Taille . I Hüftenweite . . . .
Obere. Weite . I Höhe unterm Arm .
Kur gediegene exakte Arbeit . Versand per Nachnahme .
Reichhaltig Illustrierte « P »-ei «h »ich gratis und franko .

Mein Liebling
ist der Annähdruckknopf

U ' EMM M rjAoner

mit verdeckter Cptlpn
uiiwerwiistlichRr I b U CI •(§&Rrr unverwüstlicher 1 uuui .

Oeffnet sich unmöglich von selbst,
yjjjjMT daher Toilettefehler ausgeschlossen .
M ^ Garantiert rostfrei.

Verlangen Sie nur den

H „Magnet-Druckknopf.

Für schwache und
starke Stoffe .

' Erhältlich in allen Geschäften .
Gesetzlich Beschützt .

Offenbacher Ledenmn und Reisenrtlkel
Elegant , praktisch und preiswert für Damen und Herren
ist unsere sogenannte in Ia . hav .Rindleder mit Ia . Bügel Nickelschloß und 2 Schloßschützern .

Bügeliänge cm 36 39 42
Drellfutter mit Seitentasche leer Mk. 18 50 30, - 21 . 50

„ mit Einrichtung 29 .75 31 .50 33 . —
mit Lederfutter Mk. 4.50 mehr . — Größte Auswahl in
sämtlichen Artikeln für die Reise . Reisetaschen in Rind¬
leder von Mk. 4 .75 an . Reichh . ill. Preisl . gratis u . franko .Gebr. Hirsch N?cV . , Offenbach a. Main. Gegründet 1847 .

KL
Cröme Ins

„weltbekannt nnd unerreicht“
verleiht blendend weissen Teint , samt¬
weiche glatte Haut und verhindert das
Spröde - und Rissigwerden der Haut, Ge¬
sichtsröte etc. Man gebrauche Cröme Iris
in Verbindung mit Creme Iris -Seife und
Cröme Iris - Puder . Preis per Topf oder
Karton ( Karton Seife enthält 3 Stück) K 2.

Ueberall zu haben .
IpoHer WEISS & Co., Wien VI., Magdalemtrasse 40.enenstrasse 40. |

Die allerbesten Präparate rar
Ceint-, Rand- « . Zahnpflege.
nur aus australischen Mutern und fruchten erzeugt,

das beste
Haar- und

Teintwasser K 3.— md K 5.—
Hand- und Nagelpflege . K 1.50
Puder . K 2.—
Seife . . . Karton K 1.50
Zahncreme . . Tobt K

K 2.50 und K 4.- , verhindert
den Ausfall und das Ergrauen der.
Haare vollständig. Fördert den

Bart- und Haarwuchs.
Aerztlich erprobt und anempfohlen . Besitzt viele Anerkennungsschreiben .

Zu beziehen von K. ANTL , Wien XVI . , Liebhardtsgasse 9,
Telephon O 239 , Apotheken u . allen besseren Drogerien

und Parfümerien .
jjjfe ^,,,4

HLHoy

Unser
neuer

3[atalog
mit reizenden Frühjahrs - und
Sommer-Modellen ist soeben
erschienen und senden wir
selbenauf WunschjederDame

MIady & Pus
(Inhaber Ludwig Mlady)
Chrudim (Böhmen ) .

Oasterreichischer Lloyd , Triest .

vWM -kM
mit dem erstklassigen Separatüampter „THALIA “.

Reise IV vom 25 . Mai bis 16 . Juni :

men Konstantinopel E «°
Stätten der Antike

in Griechenland und Kleinasien .
Besichtigt werden : Venedig , Korfu , Delphi , Korinth ,Athen , Konstantinopel u. Umgebung , Brussa am Busse

des Olymp , Smyrna u . Ephesus , Nauplia u . Mykenä,, .,Katakolo (Olympia ) und auf der Rückreise Venedig . H
Fahrpreis für die Seefahrt einschließlich Verköstigungvon K 500 .— aufwärts.^Dieser Ausflug fällt in die schönste Jahreszeit für jene Besuchsorte . ^'i
AM- Die Landtouren werden vom Reisebureau Thos. Cook & Son zu den

in einem Sgezialprogramm enthaltenen Bedingungen arrangiert.
-HPU

Programme, Auskünfte und Anmeldungen bei der
Generalagentur des Oesterreichischen Lloyd

Wien I . . Käpntnepring 6
sowie bei allen Agenturen und Reisebureaux . *

Die Lloyd-Agentur in Wien gibt auch
Fahrkarten für die von Kpt . Bade’
Söhne in Wismar veranstaltete

i nordlandreisen
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Der I . Oesterreirhische Ninderschutzkongretz .
(Wien 1». bis 20. März 1907 .)

„ Ein bedeutsames Ereignis " hat Justizminister Dr . v . Klein
in seiner Begrüßungsansprache den Kinderschutzkongreß genannt , und
eben diese Ansprache war es, die ihm in allererster Linie den Stempeldes Bedeutsamen aufdrückte . Selten hat wohl eine Regierungsenunziation
so einmütigen , freudigen Beifall geweckt wie diese Rede . Alle die von
nah und fern herbeigeströmt waren , um durch die öffentliche Darlegungder Rvtstände unseres Fürsorgewesens die maßgebenden Faktoren für
dessen gründliche , umfassende Reform zu gewinnen , vernahmenin freudigster Ueberraschung . daß die Regierung bereits in ihrem Lager
stehe und ihren weitestgehenden Forderungen Rechnung zu tragen . ge¬neigt sei . Wenn alle die vom Minister angekündigten Vorlagen Gesetzes -
kralt erlangen sollten, dann wird unser Vaterland , das auf diesem Ge¬
biete so lange rückständige, in allen Zweigen des Kinderschutzes, der
fürsorglichen Jugenderziehung und des Jugendstrafrechtes an . der Spitzealler europäischen Staaten marschieren . Namens des Landes Nieder¬
österreich und der Stadt Wien boten Landmnrschall Prinz Alois Liechten¬stein und Vizebürgermeister Neumayer den in imposanter Anzahl er¬
schienenen Kongreßteilnehmern herzlichsten Willkomm . Vielbemerkt wurde
die Ansprache des Sladtrates Bastyt aus Prag , der unter - lebhafter
Zustimmung ausführte , daß , ungeachtet aller nationalen und staatsrecht¬
lichen Differenzen , alle Völker Lesterreichs sich in der Sorge für die
Jugend einträchtig zusammenfiuden müßten und daß sie dies auchwollen . Rcgierungsrat Maresch als Vertreter der Zentralstelle für
Wohnungsreform verwies aus die Zusammenhänge , die zwischen dem
W .-Hnungselend und der Verwahrlosung und Entsittlichung der Jugend
nachweislich bestehen und bat den Kongreß , auch dieser Seite der Frageseine Aufmerksamkeit zuzuwenden . .Einigermaßen befremdend wirkte es ,daß der Wahlvorschlag für die Kongreßleitung die Frauen gänzlich
überging , es bedurfte eines spontanen Antrages aus der Mitte des
Publikums , um Fräulein Lydia v . Wolfring einen Platz im Präsidium
zu sicher » . Gerade auf dem Gebiete des Kinderschutzes hgben sich zahl¬
reiche Frauen in aufopferndster Weise betätigt und . bei seiner Ausge¬
staltung werden sie noch in viel weitergehendem Maße herangezogenwerden müssen, schon aus diesen Gründen wären sie zu berücksichtigen

gewesen. Aber nicht nur als Vertreterin ihres Geschlechtes , um ihrer
eigenen Verdienste willen gebührte Fräulein v . Wolfring der Ehrenplatz ,der erst für sie gefordert werden mußte . Russin von Geburt , ist sie
gleichwohl die Urheberin der österreichischen Kinderschutzbewegung ge¬worden und hat sich als solche volles Bürgerrecht nicht nur in unsererStadt , sondern auch in unseren Herzen erworben . Fräulein v . Wolfcing
hatte das Fürsorge - und ebenso das Straf - und Gefängniswesen der
bedeutendsten Staaten Europas gründlich studiert , als ein Zufall sie
nach Wien führte , gerade als die entsetzlichen Mißhandlungsfälle Hummelund Kutschera die ganze Bevölkerung in Aufregung versetzten . Aus der
Entrüstung jener Tage ist die Wiener Kinderschutz- und Rettungs -
gesellschaft geboren worden , an deren Begründung Fräulein v . Wolfringder stärkste Anteil zukommt . Unermüdlich warb sie in Wort und SchriftFreunde für die Ideen des Kinderschutzes, und als sie sich nach wenigen
Jahren erfolgreichen Wirkens zum Austritte aus der Kindershutz - und
Rettungsgesellschaft veranlaßt sah . rief sie den „Pestalozzibund " ins
Leben, der gleiche Ziele , wenn auch auf etwas anderen Wegen verfolgt .
Auch dem vorbereitenden Komitee des Kongresses hatte sie ihre reiche
Erfahrung und ihre unermüdliche Arbeitskraft zur Verfügung gestellt,und es ist von jedem Gesichtspunkte aus zu begrüßen , daß ihr , da das
Kongreßbureau als ständiger Ausschuß weiterbestehen bleibt , ein Einfluß
auf dessen weitere Maßnahmen gesichert erscheint.

Nach der festlichen Eröffnung begann die ernste Arbeit in den
drei Sektionen . Ausführliche fachmännische Gutachten , die schon vor dem
Zusammentritt des Kongresses veröffentlicht worden waren , bildeten die
Grundlage der Verhandlungen . Die Debatten wurden sehr eingehend
geführt , so eingehend , daß sie in Sektion II „ Fürsorgeerziehung "
leider nicht zum Abschluß gelangen konnten . Mitunter platzten gegen¬
sätzliche Anschauungen und Parteimeinungen scharf aufeinander , doch
gelang es der Umsicht der Verhandlungsleiter fast immer , den Friedenwieder herzustellen . Völlig verschont von solch feindlichen Zusammen -
stößen^ blieb die Sektion III , in der eine Auslese richterlicher Beamter ,Strasrechtslehrer , Advokaten , Aerzte und Fugendbiidner über das neu¬
zuschaffende Jugendstrafrecht berieten ; die wichtigsten Grundzüge , auf die
man sich einigte , sind : Strafunmündigkeit bis zum vollendeten 14 . Jahr ;an die Stelle der Strafe tritt Nacherziehung ; relative Strafunmündigkeitvom 14 — 20 Jahr , wobei dem Richter die Wahl zwischen Strafe oder

^ ZEICHEN '
. • REQUISITEN * •

BRANDMALEREI *
APPARATE . PLATIN5TIFTE : VORLAGEN ETC-

HOLZWflREN zu/ABRENNENuNDBEMrtLEN
KERB und LEDERSCHNITT,LflUBSflCBEREI - UTENSILIEN
BIER & SCHÖLL wien,i . tegetthoffstk . 9 .
AUE IN bER W!ENER-nObE

"
flfMßlLDETEN ARBEITEN SIND JEDERZEITVORRATKä.

Echte Korallen
Rudolf Bär , Wien 1. , Kramergasse11.

(iranat -, italienische Mosaik- ,
Türkis - und andere Bijou¬
terien in feinster , billigster
ooo Ausführung , o o o

Dasmodernste
ist heute nur einScbtfleMIlieder

sowie Scheffer’s gesetzlichgeschützter
Reform-Leib- und Hüftenhälter

aus dem I. Wiener Miederat lier
T. 3. Scbeffer ’s Söhne
k. k . beeid. Schatzmeister u . Sachverständiger

Wien 1-, Freisingergasse 4
(nächst dem Petersplatz ).

Atelier : VI., Corneliusgasse 5 .
Telephon 7228 and 15 .038.
— Begründet 1851 . —

Filiale : Karlsbad , Alte Wiese 37 .
Preis für Reform -Le{b- und Hüftenhälter jenach Weite und Ausführung 18—50 Kronen .
Als Massangabe für diesen genüg 1 die Angabedes ganzen Umfanges der Taille n des Umfangesder Hüften in Zentimeter , über eine gutsitzendeTaille gemessen. — Versand per Aachnaiime

Illustrierter Preiskurant gratis und franko.

r — ■>
EIME WOHLTHRT
DER MENSCHHEIT

SANATOGEN
KRREFTIQEND, NERVEN¬
STÄRKEND für KINDER ,
KRRNKEündGENESENDE

Broschüre gratis und tranlco von Bauer & Cie., Berlin SW. 48.

Seife■ Hervorrage■ ParfSmerie-■ Neuheit :
■ Calderara L Zankmann

Zu haben in allen besseren Parfümerien , Drogerien und in der

Puder
k. n. k. Hof- | A | enIrcferinten

Hauntn 'ederlaee : I ., Graben 30 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
S ^ » » Sie wirklich gut chemisch gereinigte oder» RS I gefärbte Kleider etc. bekommen , so

wenden Sie sich getrost an die bekannte
Chemische Spezial -TrocKenpulzerei u. Kleiderfurberei
Josef Smetana, Wien

Fabrik : XIII., Linzerstrasse 104 . Telephon O. 54 .
Haupt-Filialen : I. , Spiegelgasse 2 , I. , Getreidemarkt 14
ausserdem Filialen in allen Bezirken « Biala , Haaptstrasse 20 «

■» Jfusfübruna raschest und unübertroffen . ■
Einziges,nach wissenschaftlichen Grundsätzen hergeslelltes

Nach Angaben <s Fti/3 p
d . Hrn.Sanilätsrathes ^ ^ J \ Q | TvCVO“
E;Ä

Eithho " » '

e , . Zur Reinigung ;, Erfrischung und Stärkung der Kopf-haut , zur Anregung der Nerven , besonders auch gegen Schuppen -bi düng und das dadurch verursachte Jucken der Haut und Aus-fallen der Haare . Alleiniger Fabrikant : Ferd . Mülhens, k. o. k . Hof-I hohu-an «, Köln «. Rh. Filiale : WIEN IV.. Heumühlgaüe 3. - Zuihaben in Apotheken , Drogerien und Parfümerien .

JA
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Nacherziehung sreigestellt bleibt ; die Verbüßung der Strafen soll aus¬
schließlich in eigenen Jugendstrafanstalten ersolgen ; Einführung der
bedingten Verurteilung und Stellung unter bewährte Aufsicht ; Errichtung
eigener Jugendgerichtshöfe , Ausschluß der Oeffentlichkeit und Verbot der
Berichterstattung durch die Presse bei Verhandlungen gegen Jugendliche .
Sektion l „ Kinderschutz

" behandelte die Ursachen und die Verhütung
der Kindermißhandlungen ; den Schutz der unehelichen , der Kost - und
Findelkinder , zu welchem Zwecke, nebst Erhöhung der Verpflegsgelder , eine
durch Aerzte und andere behördliche Organe (Pflegerinnen ) auszuübende
Ueberwachung empfohlen wurde ; die Verbesserung des Vormundschafts¬
wesens durch Einführung der Ecneral -Anstaltsvormundschaft , Errichtung
von Waisenräten , Erteilung der Vormundschaft an Frauen ; Schutz der
sittlichen Integrität der Jugend . In der II . Sektion entwickelte und
vertrat Dozent Dr . Heinrich Reicher den Entwurf eines Fürsvrgeerziehungs -
gcsetzes . Drei Hauptpunkte kommen hierbei in Betracht : 1 . Die Vor¬
aussetzungen , unter welchen die öffentliche Erziehung platzzugreifen hat ;
2 . das Verfahren , Ivrdurch diese Erziehung angeordnet wird und
das vor allem jeder mißbräuchlichen Anwendung Vorbeugen soll ; endlich
3 . die Durchführung der F irsorgecrziehung . Die von Dr . Reicher dar -
gelegtcn grundsätz ichen Bestimmungen fanden im großen und ganzen
allseitige Zustimmung . Am letzten Kongreßtage vereinigte eine gemeinsame
Sitzung nochmals alle Teilnehmer — ihre Zahl betrug über 1900 —
in dem herrlichen Festfaal der Universität . Nachdem über die in den
einzelnen Sektionen erzi . lten B ratungsergebnisse Bericht erstattet morden
war , gelangte der in der Eröff lungssitzung gestellte Antrag : „ Das Kon -
greßbnreau möge sich als ständiger Ausschuß zur Förderung des Kinder¬
schutzes und zur Vorbereitung weiterer Kongresse konstituieren und durch
Delegierte der Landeskontitees verstärken " zur einhelligen Annahme .
Die nun folgenden Danksagungen an die Veranstalter , Förderer und
Mitarbeiter des Kongresses gipfelten in einer spontanen Ovation für
den ausgezeichneten , Energie und Liebenswürdigkeit vereinigenden
Präsidenten der Veranstaltung Exzellenz Dr . v . Bärnreither und für
Dr . Reicher , der die Arbeit seines ganzen Lebens , sowohl als Abgeordneter
des Reichsrates wie des steirischen Landtages , als Gelehrter und Forscher
in den Dienst der armen schutzbedürftigen Kinder gestellt hat . Eine
freundliche Episode bildete die Ansprache eines Delegierten serbischer
Kinderschutzvereine , Dr . Nikolaus Pctrowie , der für die auf dem Kon¬

Amtliche Bestätigung der
Echtheit dieser Original
Corsets siehe
„ Wiener Mode “ Heft 13,
Jahrgang 1903 ,

Soeben erschienen .
Dor neue , reiehUlustrierte
Katalog tn . 34 Frühjahrs -
modelten wird auf Ver¬
langen gratis und franko

eugesendet .

m ~ Einzig
Bezugsquelle

für

(droit öevant), auch auswärts franko.
JOSEFINE

ShantungSeide
für Kleider und Blusen in den ==== =
——— apartesten Farben und Mustern .
Proben auf Wunsch umgehend franko .

Seidenwarenhaus Albert Krohne SÄ Dresden -fl.

gresse erhaltenen Anregungen den Dank aussprach ; seine Worte lieferten
im Verein mit den zahlreich eingetroffenem Begrüßungstelegrammen den
Beweis , daß man auch im Auslande den Verhandlungen des I . Oester -
reichischen Kinderschutzkongresses lebhaftes Interesse entgegeubrachte .

Das überreiche Arbeitsprogramm des Kongresses ließ für Ver¬
gnügen und gesellige Zusammenkünfte wenig Rauni übrig . Umso zahl¬
reicher war die Beteiligung an denr festlichen Abend -Empfang in den
unvergleichlich schönen Festräumen des Rathauses , wozu die Stadt
Wien die Kongreßbesucher geladen hatte . Unter den zahlreichen Tasel -
rednern fanden Unterrichtsminister Dr . Marchet und Minister des Innern
Baron Bienerth am meisten Beachtung , beide versicherten , die Kiuder -
schutzbestrebungen in ihrem Ressort ans das kräftigste unterstützet ! zu
wollen . Es bleibt nur zu bedauern , daß man eine ähnliche Zusicherung
nicht auch aus dem Munde — des Finanzministers vernommen hat .

In einem Blatte , das sich vorwiegend au einen Kreis weiblicher
Leser wendet , ist es wohl auch am Platze , danach zu fragen , was der
Kongreß den nach größerer Geltung im öffentlichen Leben ringenden
Frauen gebracht hat , und mit Freude können wir feststellen , daß sie, ab¬
gesehen von der oben erwähnten kleinen Unterlassungssünde , Ursache
haben , -mit seinen Ergebnissen zufrieden zu sein . Die Zulassung zur
Vormundschaft , eine Forderung , die seit langem auf ihrem Wunschzettel
steht , wurde ihnen vom Justizminister mit Bestimmtheit in Aussicht
gestellt . Aber auch sonst wurde ganz allgemein die starke Heranziehung
der Frauen in der Kinder , Stimmt * und Waisenpflege , ihre Beteiligung
an den Waisen - und Vormuudschaftsrätcn als notwendig bezeichnet .
Ein neuer Wirkungskreis dürfte ihnen ferner als Fürsorger für unter
Bewährung gestellte jugendliche Straffällige weiblichen Geschlechtes zu¬
gewiesen werden . Aus alledem geht hervor , daß man die Frauen als
soziale Mitarbeiterinnen schätzen gelernt hat und daß mau ihre Unter¬
stützung nicht mehr zurückzuweisen gedenkt . Es hat jahrelanger , zäher
Arbeit und heißer Kämpfe bedurft , bis wir zu dieser grundsätzlichen
A lerkennung unseres Wirkens gelangt sind , sie wird uns nun als An¬
sporn dienen , mutig vorwärts zu streben .

So hat der Kinderschutzkongreß manch verheißungsvolle Saat aus¬
gestreut ; möge sie gedeihen und die Ernte reifen — frei von Unkraut
und Nesseln !

H . Herzfelder (Wien ) .

*5*

Edelste

Qualität !

Steckenpferd-
Cilienmilchseife

von Bergmann & Co ., Dresden und Tetschen a . d . E

ist und bleibt laut täglich einlausenden Anerkennungsschreiben
die wirksamste aller Medizinalseifen gegen Sommersprossen
sowie zur Erlangung und Erhaltung einer zarten , weichen
Haut und eines rosigen Teints . Vorrätig ä Stück 80 Heller in
den Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Scisen -Geschäften .
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K. u. k . Hof - und Kammer -Lieferanten

Zum Herrnhuter“ ItzllrSrMSZfSr £ C ,e*
Heuer

^

Markt u.

vm
ums ,mw

WM

Original engllsohe Bluse aus Prima
Reinseide , rot , blau , schwarz
oder braun gestreift , hochelegant

K 33.- .

Lelnenmn, Tischwäsche , Baunwollmn
= Herren , Domen- und Klnderwäsche. =

Reich sortiertes Lager sämtlicher

riakrs- und Sni-taii
wie : Blusen - und Kleidercretonne ,
Zephire , Satins , Batiste , Kleider¬
leinen etc . Damen - Modeblusen
aus Zephire , Leinen, Batist , Seide etc.
Damenschlafröcke , Negliges , ge¬
stickte Kragen , Krawatten u . Gürtel .

— Vollständige - — =
Brautwäsche = Ausstattungen

in jeder Zusammenstellung .

Brautwäsche-Salon im Mezzanin
Reich illustrierte Preisliste unter Berufung kostenfrei .

Wm

litt !«

Original englische Zephirblusen lagernd
in allen Farben und Größen ä K 6.50,
7.75,10 .—. Laut Abbildung weiß mit roten ,blauen , gelben , grünen oder schwarzen

Kai os- K 11.50

Kleider- Schutzliortenl
_ .. , _ Marken :

repräsentieren dns
anerkannt BßStß auf diesem Gebiete!

„ SUPERBE
“

kk

MM- Um diese Original -Qualitäten gegenüber ähnlich aussehenden Nachahmungen zu
kennzeichnen , ist jedes Meter auf der Innenseite mit nachstehenden , gesetzlich

GABLER

geschützten Marken bedruckt :

GABLERSUPERBE

Mit echter Seide genäht .

NOBLESSE

Die P. T . Damen werden in ihrem Interesse gebeten , beim Einkauf insbesondere
darauf zu achten , daß der Aufdruck den Namen GABLER trägt .

Zu haben in allen besseren Zugehörgeschäften .
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SchWactllichC ) in der Entwicklung oder beim Lernen znrückbleibende KindcP
sowie blutarme , sich matt fühlende und (lePVÖSC überarbeitete, leicht erregbare , frühzeitig erschöpfte

Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem ErfolgDr. Hommel ,s Haematogen
Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystem gestärkt .

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte , ,Dr « Homvnel ’S *' H & ematOgen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aulreden .

Die leben - und kraftspendende frühjahrssonne
wirkt insbesonders auf schwächliche u . zarte Organismenerfrischend u . heilkräftig . Sonnen - u . Luftbäder spielendaher in der modernen Medizin eine sehr große u . wichtigeRolle. Für Rekonvaleszenten . Nervöse und schwache
Personen eignen sich besonders unsere patentierten

StrccHfaoteuib „Liebling"
wie nebenstehende Illustration .Diese Ruhemöbel , welche sich mit einem Handgriff für

jede Körperlage leicht regulieren lassen, werden daher
auch von vielen Sanatorien , Heilanstalten , Spitälern , be¬
sonders auch für Privatvillen , Veranden etc . gern ver¬
wendet . Für die Popularität der Jaekel’schen Patent -Streck-
fauteuils spricht die Tatsache , daß bis nun an mehr als

15 .000 Stück geliefert wurden .
Nachahmungen weise man , weil minderwertig :, zurück .

Älteste und größte Patent-Möbel- Fabrik
R. Jaekel ’s jfachj . O

Wien , VI/1 , Mariahilferstraße 11 .
Praktische Sohlaf - und Rahemöbel für Stadt and Land .

„Liebling
"

Zusammenlegbarunu wetterfes , un¬
erreicht in Ausführung und Dauer -

hafiigkeit .
Bester Leinenbezug .

Feinst vernickelte Beschläge
als Fauteuil K 7 .80 .

Als Chaiselongue mit Fußstütze,Polster und Schlummerrolle
K 15 .50 .

Käthe -Büsenwasser
Sensationelles Mittel zur

Erreichung einer herrlichen
Büste . Käthe - Busenwasser
wird nur äußerlich gebraucht .
Garantiert unschädlich . Preis
per Flasöhe K 3 .—, 5.— und
K 8 .— bei portofreier Zu¬
sendung . Versand diskret
gegen Nachnahme durch
Käthe Menzel ,WIEN XVIII., Schulgasse
Nr . 3, 1. Stock 24 (nächst
dem Kaiser -Jubiläums -
Stadttheater ).

Anwirken feiner Strümpfetu Wolle, Eil d’eccosse, Seide rc., wie neu
hergestellt, durch die erste Wiener
Wirkerei K. Book, jetzt H , Praterstraße 66 .
Bestrenonnnicrtefte beh . konz.
Privat -Lchrunstalt dir Schnittzeichucnund Kleidermachen. Atelier für Robcs
und K ' nfektion Mme . Adele Pokorny -
Lippert , Wien I ., Wollzeile Nr . 22, nimmt
Schülerinnen täglich auf. Für auswärt »
Pension . Prospekte gratis .

Ei«, auch zwei Kinder
v nt —öJahren,aus gutem Hause,werden in
Pflege genommen. Anträge unter „Kurort “
an die Inseratenabt -il der .,A>iener M de“

Corsets und
Ceintures

Cd
tO

•o

zu
O

Englische
Modelle

Vollendetste
Ausführung

Q_C*

Ol
KJ
^0

HAüTfüDER

ttorpuleitjnicht
ixmb
hafte

'
5ettleibigkeittL ^ ü

besewgt ohneAende- IflrnrinflN "
rungderLebensweise
Durchaus unschädliche , wisseuschastlich be¬
gründete Zehrkur von natürlicherWirkung.
Kein starker Leib , keine starken Hüften
mehr, sondern jugendliche Schlankheit,
harmonisch schöne Körpcrformen .
Bequeme, einfache Anwendung. Effektive
Erfolge nachweisbar. — Karton X 3.60.
Otto Reichel.
lvien : Apoth. Z . schwarz . Bären , Lugeck 3.
Budapest : Jos . v. Török, Königsgasse12.

M— M . WEISS

Eranzösisctie
Modelle

k. u. k. Hoflieferantin =
Wien I.. Neuer Markt 8.

Sensationelle Spezialität :

Venus - Tranen
Hochfeines Modeparfiim !

Preis eines Originalflakons in eleganter Kassette K 4 .— u . K 7. —,

NUPHAR Co . , Hoflieferanten , Wien I . , Kohlmarkt 1 ,
Ueberall ertiältlicfi. = — ——

Nähmaschinen aufRaten !
Nur beste Qualität !
Singer , neu . . fl . 30. -
RingschifT , neu „ i n
Zentral -Bobbin ,

neu . . . . „ «5.—- Garantie S Jahre . —
Gebrauchte, garant . gut¬
nähende Singer 10 fl . bar.
Provin ;austr . prompt u .
gewissenhaft ; Reparatur .^ und Bestandteile billigst.

Kotter , Wien VII., Neustiftaasse 125.— Preisliste gratis und franko.

Porös ^elastische

usw . empfiehlt

Franz Jühling,
Zeulenroda , Reuss .

Preislisten und Anleitung
zum Maßnehmen portofrei .

SCHÖNE BÜSTE1üppiger
- - _ wird ini MOiNATentwickelt, gefestigt und

wiederhergestellt, ohneArznei undin jedem Ait*i\ durchdie berühmte
LAIT D ’APYÄÄ

Einfaches Einreiben genügt. Uner¬reichtes, harmloses Produkt.25 .000 Atteste bestätigen die
gute u. schnelle Wirkung. 1Flak .

. genügt. Deutscher Prospekt fko.DiskreterPostversand franko geg.
Vorauszahlungvon Kr. 5,50 per

vt»uog oder Kr. 6 in Briefmarkenoder
Nachnahm *. Briefp>rto25 IutMlOHell«r.Narbai

V. LUPER . 01« ik*f. PHIS, rne Boori» H32
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Kleine Wiener Theaterchronik .
Das Deutsche Volkstheater spielte die Komödie „ Der

Kaiserjäger " von Hans Brennert und Hans Ostwald bloß
ein einziges Mal , obwohl oder weil das gar kein so schlechtes
Stück ist. Aber es mißfiel dem Publikum , dessen diesmal irrige Meinung
von einem Teile einer bloß fluchtig und obenhin zu horchenden Kritik
eifrig unterstützt und bestätigt wurde . Wer trägt an dem bedauerlichen
Unfälle — Mord oder fahrlässige Tötung ? — eigentlich die Schuld ?
Das ist nicht jo ganz leicht zu entscheiden. Jedenfalls auch die Regie
— wie noch anzudenten fein wird . „ Der Kaijerjüger " lehandelt ein
Stück Romantik ans der lebendigen Gegenwart , vom Tage , von der
Straße , von der Landstraße . Der Wandertrieb ist tief eingewnrzelt .ini
Menschen , er ist viel älter als die Seßhaftigkeit . Wie 's Zugvögel
gibt , gibt 's auch Zugmenschen . S e sind so sorg- und an >pruchs !os
wie jene . Das will nur die Welt sehen in beschaulichem Müßiggang ,
arbeitsscheu und wanderfrob . Tie Vaganten , die sogenannten „ Dippcl -
brüder "

, bilden eine große internationale Gemeinde , sie fühlen sich als
Genossenschaft. Ihre eigene Sprache haben sie , das Tiebsrvtwelsch , nah

verwandt dem Gauneridiom , ihm die wichtigsten Worte entlehnend .
Sie haben ihre geheimen Erkennungszeichen und schreiben ihre Zinken
an Mauern und Zäune . Sie stehen dem behäbigen , gefestigten Bürger¬
tum gegenüber mit einer lächelnden Uebcrlegenheit . Es ist nicht leicht ,
einen von diesen einzufangen und an die Scholle zu binden . Der Zug¬
vogeltrieb erweist sich immer stärker als alle gesicherte Behaglichkeit,
als ein trauliches , wohlig -warmes Nestchen , ja sogar als Frauenhuld .
Das ist das Stück . Die Komödie ist ein bißchen mit Einzelheiten über¬
lastet . Hans Oftwald , der die „ Dippelbrüder " zu genau kennt, kommt
vom reichen Detail nicht los . Das ergibt Wiederholungen , Längen , das
dehnt und streckt sich bisweilen hin wie eine staubige Landstraße —
endlos ! Hier hätte ein kräftig zufahrendcr Rotstifl Wunder gewirkt.
Aber anstatt seiner wurde noch obendrein ein System der Streckungen
und Dehnungen von dem immer geistreichenHerrn Regisseur Vallentin
in Betrieb gesetzt, das dem Werke arg zum Schaden geriet . Die ein¬
zelnen Typen wurden dafür recht scharf herausgearbcitet . Aber es
wollte doch nichts recht wirken . Umsonst war alle Müh ' ! Daß Herr
Ho mma mit dem Kaiserjäger eine seiner wirkungsvollsten , lebendigsten
Gestalten schnf , eine so echte Figur , wie man sie schon lange nicht

" "» haar -AUSFALLI
PETROL- HAHN
y.Apoth .HAHN.Genf.Fl .M.2.50 i.Apot .,Patl . |

I

(| Ideale Büste D
wie ich solche durch ärztl . empf Mittel
erlangte , teile Damen gegen Rückporto
diskret mit . Freifrauv. Dolffsin Charlottenburg11.

Eine Stunde von Trient (Siidtirol ) . Station der Valsugana -Bahn .

£evico - Uetriolo.
Erstklassige Kur- Etablissements
Grand H: tel und Grand H6iel Levico des Balns
mit den berühmten Arsen - E senbädern (Trink -
und Badekur ) gegen Frauen -, Blut - , Kerven -
sowie gegen alle auf schleoater Blutzusammen -

setruna be ugender. Leiden etc. etc.

T nirjnn Starkwasser ZU
Lu VIuU ^ Schwachwasser

in allen Apotheken erhältlich .
Prospekte und ausführliche Auskünfte
durch die Bade -Direktion der
Levioo -Vetriolo -Heilquellen in Levico

i me ,
- Sarah Kernnardt , Paris

sc r 'eb mir , nach ihrem BerEner Gastspiel 1903 und nachdem sie persönlich grosse Ein¬
käufe in meinem Geschäftslokal gemacht , folgendes :

Herr Leichner ! Ich bin sehr glücklich, Ihnen für Ihre bewundernswerten Fabrikate
(admirables produits ) danken zu können .

Ich werde mich niemals mehr anderer Theaterparfümerien bedienen und Ihnen
von Paris meine Aufträge übermitteln . Sarah Bernhardt .

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leichner ’schen Puder
und Schminken . — Besonders empfehle:

Leichner ’ s Fettpuder
Leichner

’
s

" "
.

'

, Leichner
’s Aspasiapuder .

Es sind vorzügliche Gesichtspuderzum taghellen Gebrauch . Man sieht nicht , dass man
gepudert ist, vielmehr erhält das Gesicht jene inte , essante Schönheit , die alle Welt bewundert .— Ueberall zu haben , aber nur in verschlossenen Dosen . Man verlange stets : LEICHNER .

"

L. Leichner , Kai,
e4Ta

Th«e
t
r
er. Berlin, Schützenstrasse 31.

geschlossen

Die Kragenstütze
„ Realm “

Bedarf keines Annäheiis
I .-.t sehr leichc anzubringen
Bequem im Tragen
Nützlich und hiiseh

Zu haben in allen besseren
Modewaren -Geschäften .
Preis K 1 .60 per Paar .

Bezugsquelle für Wien u . a . :
Josef Kainrath, Graben 10 , Wien I.

Generalvertriter für Oesterreich -Ungarn : Arthur Buckwitz , Sonnenfelsgasse 15, Wien .

MAGGPMK

Schön oder hähfich .
Umsonst die vieibegehrte Broschüre
N . S. Wie beseitige ich schnell und
sicher Pusteln . Pickel, rote Bände ,
rote Aase Sommersprossen usn .
asw ? wie erziele ich leicht und
schnell vornehmen Teint , zarte haut ?
lvie erkalte ich mick, lang : jung ?
chanzvorzüglicheWinke und praktisd e
Ratschläge. Umsonst verlanaon vcm
Oerlaa Toran >a . Berlin SW . 47 .

Schweizer
Stickereien

sowie Handstickereien , Klöppel - ■J spitzen , Zierstiche und Borten aller !
I Art empfiehlt zu den billigsten Preisen !

und in bester Ausführung

S . Weinberger Nfe" Wien ,
I . Tuchlauben 22 .

Muster für die Provinz werden
auf Verlangen franko

eingeschickt .

Spezialitäten für Damen des FRANZ janik k . u . k . Hof - Damenfriseur und Parfümeur
Prämiiert Paris 1900 Grand Prix , Berlin Ehpendlplom , Wien k . k 8taat >rn -»<is111s. Wien 1. , Frelstngergasse 1, nächst dem Stefansilatz .

Eine Wohltat für Damen ist
Jnni ! s neuester verstellbarer hygien.

Schopf -Mode -Frlsurkamm
riumph “ , reinste u gesündeste

Wir alle haben unseren Arzt
gefragt . Jairil ' s

Haar ^ Petroleum
ist das Beste zur Er »
Haltung u . Berschii » fqjAOJfy
ncrunn der Haare . psSa

Probe - Flakon JjR^ gL
Großes

'
Flakon

kö .- und k io .—.
Janik

’
s Kamillen - ExtraKt

bestes Mittel zum Waschen für braune und blonde
Haare ; macht die Haare sukzessive lichter, bis ins
lichteste Blond ; selbst bei Kindern anwendbar .

Flakon X 4.—. 6 .— und K io .— .

F . Janik ’s Haarfärbemittel
RIUMPH “ ist laut Unter¬

suchung der k k. allgemeinen Unter-
suchu gsanstalt f. Lebensmittel in Wien
airnzlrch unschädlich , färbt dau .'rhaft
blond, braun und schwarz . Flakon K 4 .—
und K10 .— samt Gebrauchsanweisung.

Jan . k ’s Toilette - Maske
oder Gesishtshandschuh
(gesetzlich geschützt) ist
das besteMittel, d un-
reinen Teint u. Falten /
im Gesicht z vertreiben,
ist bequem zu ttagen , f ~ vfjjsäa
schmiegt si h ganz den ^ ( / fiEäf
Gesichtssormen an ; die 7° ujFZafi
meisten Künstlerinnen
verwenden dieselben , » 7
um das sugendlicbe Aussehenzu erhalten .
Dreimal wöchentlich zu benützen. Preis
per Stück K 10 .— . — Versand diskret

per Nachnahme.

Janik 's Gesichtsmassage -Creme

„ Triumph “

Preis K 2 — und K 4.—
Janik ’s Emailpuder

„ Tpiumph “
Preis K 2 — und K 4 .— .

Janik
’
s Stirn - und Kinnbinden

(gesetzlichgeschützt).Die
beste » Heilmittel gegen / kedWhjLl -e
Stirnfalten , Doppel-
kinn und verlorene p .iptgj & z'Wi
Konturen . Preis der ^ w
Etirnbinde K 6 .—, lid

~
, J?

der Kinnbinde K 6.—
s.Bebrauchsanweisung.

Janlk ’s Modefrisur - Bandaau „ Triumph “

Ienitlid )
*
ü6er und unter den

K 20 .— gegen Ein - T
P 111“ “ " "“"Hl fenbung elnes

^
Haarmusteri

Mein reichillustriertes Lehrüuch für Daraenfrisieren
and Anleitung zar Haarpflege etc . gegen Einsendung

von 6V Heller. — Versand diskret per Nachnahme.

Vornehmstes Damensrisler -, Haarfärbe -, Haa »
koufektioas» und Parfümerie -Geschäft Wiens .

IV Bitte di » Adresse genau zu beachte « .
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gesehen hat und vermutlich sehr lange nicht wieder sehen wird — wer
nahm da besondere Notiz davon ? — Fräulein Galafrss als Frau
Wirtin war schön , rundlich , lockend , charmant riegelsam . Auch
Romanowsky als Barbiergeselle war ganz einzig , eine Gestalt , wie
der Humor eines Wilhelm Busch sie nicht köstlicher hätte erfinden können .
Bier jüngere Herren zeichneten sich in kleineren, zum Teil chargiertenRollen aus und erwiesen, daß sie doch eigentlich viel mehr sind als
bloße Nützlichkeiten des Hauses : Jaro Fürth — Wilhelm Klitsch— Artur v . Duniecki — Emil Strauß .

Schab ' um diesen „Kaiserjäger " ! Er hätte ein viel besseres
Schicksal verdient . Wir haben es für unsere Pflicht erachtet, ihm
wenigstens ein Leichenbegängnis erster Klasse zu bereiten .

Im Raimund - Theater gefiel das neue Volksstück von
Rudolf Hawel „ Heimchen im Hause " nicht sonderlich. Es ist eben
eine flüchtige Arbeit , mit ersichtlicher Unlust auf Bestellung für die
Niese und den Girardi geschrieben. Herzlich schwach und dünn . Hawel
nimmt sich und seine Kunst in der lttzlen Zeit ein wenig zu leicht. Der
Dichter der „ Mutter Sorge "

ist doch sein and und kann etwas rechtes ! Er hat
Verpflichtungen gegen sich und uns . S ) einfach wie er die dramatischen
Dinge jetzt nimmt , liegen sie nicht. Man muß schon scharf in den
Dialog hineinhorchen , um einen Dichter zu verspüren . Die ernsthaften
Probleme des Volksstückes werden mit Possentricks und faulem Märchen¬
traumzauber gelöst. Rudolf Hawel muß uns bald etwas anderes
schreiben, aber schon etwas ganz anderes .

Im Theater in der Josefstadt hatten die beiden Pariser ,
Flers und Caillavet , mit ihrem „ Hausfreund " kein erhebliches
Glück . Die zwei sind doch heute erste Nummer in Paris . Ihr aparter ,
gemischter. Stil — Schwankmotive mit Psychologie — wird dermalen
in Wien noch nicht recht goutiert . Und Maran war doch da ! —
„ Miquette und ihre Mutter " von denselben Verfassern war im
Deutschen Volkstheater auch bloß mit mäßigem Beifalle be¬
grüßt worden .

Mehr Glück als mit dem „Hausfreund " hatte das Theater in
der Josef st adt mit dem Schwank „ Chopin " von Köroul und
Barrö . Der Inhalt dieser drei Aufzüge kann hier nicht einmal an¬
gedeutet werden . Maran , Pallenberg , Straßni und die P o h l-
M eis er haben den richtigen Stil für derartige freieste Sachen .

Im Lustspieltheater debütierte die neue Direktion Lessen
mit einem alten , verblaßten Nestroy „ Die Papiere des Teufels "
und mit der Operette „ Schönröschen " von Offenbach nicht gerade
erheblich glücklich . Der neue Herr wird unter sein neues Personal
treten und fürchterliche Musterung halten müssen.

Eine neue Girardi -Niese-Posse „ Sie und ihr Mann " von
Bernhard Buchbinder fand im Raimund - Theater den er¬
warteten Beifall . Wenn jemand Lust haben sollte, den Herrn Alexander
Girardi und die Frau Hansi Niese wieder einmal zu entdecken
und auf ihre hervorragenden komischen Begabungen mit edlem Nach¬
drucke hinznweisen , findet er hier die schönste Gelegenheit dazu .

Schönheits -Schleier
in allen Modefarben von 50 h bis K 2.50

für Reise , Promenade und Automobil .
FRÜHJAHRS -NEUHEITEN -

Straußfedern, Tüll- undMaraöu-Boas, abgepaßte Leinen-Pique- und Batist-
Kleider, halbfertig von K 20.— aufwärts , aparte Blusen-Gürtel, Damen-

Kragenund -Krawatten, modernste Kleider-Aufsälze und -Zugeböre.
JCHnger L jfeufeld ÄsseM ”

Auf Wunsch Auswahlsendung .
Abonnentinnen der «Wiener Mode » erhalten Rabatt .

Von der hohen k . k . n .-ö. Statthaltexei autorisiertes und staati . subventioniertes

Erstes Wiener Privat-Lehrinstitut mit Pensionat
für Koch- und Haushaltungskunde mit Industrie und wissenschaftl . Kursen ."

rate a
k

utori
“ '

fMlIÜlIWlilM fÜI MäÖCllED (4 MlH ).
Vorsteherin und Inhaberin :Frau Eugenie Edle von Petravic

Telephon 20.883 . Wien I . , Goldaohmidgaaso 101 , Prospekte gratis *
Aufnahme auch für Einzelkurse .

-l
Preis 2 Kronen per Stück .

Zu haben in allen Zugehör -Geschäften , wo nicht , durch den Importeur

August Kaulich , Wien I., Schottenbastei 11 .

□ CARL FEINER □

zial!
Wien I. , Hoher Harkt , Ecke Bauernmarkt

Stores , Vitragen und Vitragenstoffe , Spitzentücher , Spitzen¬
bettdecken , Spitzenstoffe , Kirchenspitzen . Tausend Muster

von Spitzen und Stickereien für Ausstattungen .
Preiskurarde und Mustersendungen gratis . Provinzauflräge werden
fachgemäß erledigt und Nichthonvenierendes zurückgenommen .

Reicheres fettpuder
Reiehert ’s Serailpuder

iteichsrt’s Serail -Ueloutinepuder
übertreffen an Qualität und natürlicher Wirkung selbst die
besten unschädlichsten Fettpuder der Welt . Die Anwendung
von Reichert - Puder ist sogar bei heilstem Tageslicht von
dem geübtesten A ’>ge nicht zu bemerken .

Die beliebte Künstlerin Frau Mizzi Günther , Wien, schreibt überunsere Puder : „Ihr Serail - Veloutinepuder und Ihre Serailcreme sind mir
wegen der ihnen innewohnenden idealen Wirkung nunmehr gänzlichunentbehrlich geworden *
Zu beziehen in allen Parfümerien , Drogerien und Apotheken , wo nicht
erhä

d
‘
ie

cFÄ W. Reitet , li. in. b . H. , Berlin -Pankow

Goldene Medaille
Berlin 1906

Goldene Medaille
Berlin 1906

Chic ^ Wasserdicht !
I Waschbar ! Geruchlos !

Fabrik :

Leopold Pollenz
WIEN ll/l , Grosse Pfarrgasse 7.
Export nach allen Staaten .

Erhältlichin besserenSthneider-Zugehor-
i desIo- undAuslandes. D

Klan beachte den Unterschied der Gesichts -
biidung auf beiden Photographien der Erfinderin.
Die Anwendung von Charis empfiehlt sich nicht
nur in den 40iger und 50iger Jahren , sondern
auch in d. Jugend . Originalphotograph , im Institut .
PlmiMC LS88* gesch). D . R -P . 131.122, k . k.bllal lö Oesterr . Pat 14 897 , Schweiz . Pat
26.378 , orthopäd . Vorrichtung z. Gesichtspflege,
Ärztl .gepr ., mitbest . Erfolgangew ., beseit .Falten ,
Runz ., Tränenbeutel ,unsch .Nasenform ,Doppel¬
kinn , wölbt d. Augenbrauen , hebt d . herabsink . \

. r . . . Mundwinkelu . Gesichtsmass .,wodurchd .scharf . '
T . „^ Lebensjahre Züge gemildert u . armiutigeRund ung d . Gesichts nach vierwöchigem

p , - cibicit vYiiu. , , ^ oi gbg ■ I, .. . *••» häufigem, dann seit ,von L-naris . bessert den Teint (kein Puder , keine Schminke ). Gebrauch v. Charis .
Prospekte gegen Porto . Frau SchWankler, Berlin WS., Potsdamerstrasse 86b. —

ohne Anwendung erzielt wird . „ Sei gegr üsst “ D.R .-P . ver-von Lharis . i_ _ rxT*. . • rT._

TOROSAN
Pillen

Bei Lungenkrankheiten auffallend günstige Erfolge .
Ausserordentlich blutbildend . Von hervorragenden Aerzten ständig verordnet .

f Schachtel ä 50 Stück K 2.75 (Mk. 2.20), ä 100 Stück K 5 .— (Mk. X
Verkauf durch die Apotheken .

Alleinige Fabrikanten : R . Dietrich 6 Cie . , ehern. Fabrik, Zürich .
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Sommersprossen
entfernt Creme Any in
wenigen Tagen . Nachdem
Sie alles Mögliche erfolg¬
los angewandt , machen
Sie einen letzten Versuch
mit Cröme Any ; es wird
Sie nicht reuen 1 Franko
Mk. 2.70. (Nachn . 2.95.)
VerlangenSie unsere vielen
Dariksch reiben. Gold ene

Medaill . London , Berlin , Paris . Echt allein
durch Apotheke „Zum eisernen mann " ,St assburg 267 Eis . und in Budapest,
Apotheke v. Török , Königsgasse 12.

Drucksachen über :

weiK 's ^

sonst nithts
weiter niiHts

Weck ’s Apparate zur Frisch=
haltung aller Nahrungsmittel

kostenlos durch :
J . Weck , Ges. m . b . Haftung ,
Oeflingen , A . Säcking. ( Baien)

Man verlange nur
Weck ’s Originalfabrikate
= Ueberall Verkaufsstellen . = =

4 " Hagerkeit +
Schone, volleKörperformen durch das orien¬
talische Kraftpulver von D. Franz Steiner
L Co., Berlin SW . 46 , preisgekrönt goldene
Medaillen, Paris 1900 , Hamburg 1901.
Berlin 1903 , in 6 —8 Wochen bis30Pfuna
Zunahme , garant . unschädl . Aerztl . empf.
Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank¬
schreiben . Preis Kart . m . Gebrauchsanweis .
K 2.75 , Postanw . od . Nachn . exkl . Porto .

Generaldepot für Oesterreich -Ungarn :
IVohren -Apotheke, Wien l. ,Wipplingerstr .l2 .

anerkantn sind
AlluülUy die Vorzügevon

Leinbrock
’
s KaffeemühleD.

Ideale Büste
sicher zu erlangen durct ,
ärztl .glänzend begutachteh
unschädliches Verfahren .

_ _ Anfrag .m . Retourmarke 40
Baronin v. Dobrzansky, Dresden- A., Postamt10

fleleaeiHieilsKnnt
^ letzter Nouveautäs in

5tid(crei' u . AufputzartiHeln
aus Pariser Musterkollektionen

zu allen Zwecken, insbesondere
für Kleider- und Hutaufputz sowie

für Handarbeiten verwendbar .
Preise weit unter den Erzeugungskosten .
Johanna Goldstein

WIEN VII ., Bandgasse 16, Tür 4 .
Nur durch Anwendung meiner Patentierten

Gesichtsformer
erlangt man schöne Gesichtskonturen; Stirn¬
falten , gesenkte Mundwinkel, Doppelkinn
verschwinden. Preis 7 Kronen. Bei Ver¬
sendung, vertikales und horizontales Kopf¬
maß nötiß . Persönlich 10— >2 Uhr Vorm.

Allernerzeugerin : Manaczyüska ,
W en XVHL, Paulinengasse 16, I. Stock .

AUS DER MÖBEL AUSSTELLUNG , WIEN I . . BAUERNMARKT 12 .

SPEISESAAL -ECKE EINES FEUDALEN HERRENSITZES IN BÖHMEN.
NACH EIGENEN ENTWÜRFEN IN DER MÖBELFABRIK DES K U. K . HOF - UND KAMMERLIEFERANTEN

S . SCHEIN IN WIEN AUSGEFÜHRT .

Gegründet 1818 .

LudoUS Hmratny
Tapisserie * Kunststickerei

— Uien !. , —
/im petersplatz

Spezialabteilung für gestickte Sommer -
Toiletten in Leinen und Rohseide.

Neueste
erstklassige
Schnitte .

flrn-
Sandalen.

Nr . 305. Leinenrobe mit Häkelmotiven .
Weiße Hochstickerei K 80 .—, nur ge¬

zeichnet K 40 .— .

Hygienischer Schuh aus
braunem . handgeflochtenem
Leder . Gesündestes Tragen ,
vornehmes Aussehen , schma¬
ler Fuß . Für Herren K 8.80 ,
für Damen K 8.40 , für Mäd¬
chen K 5.80, für Kinder K 4.70.

Nr . 320. Rohseiden -(Shantung ) -Robe in ecru
Seidenstickerei K120 .—, nur gezeichnet K 80 .—,in Leinen K80 .—, gezeichnet K 40 .—.

Illustriertes Modeblatt , Skizzen , Anstellungen und Preiskurante auf Verlangen gratis und franko .

E Seit 90 Jahren ist , P
Pf3 fl6 f K O L B ~ CiCilONG“

liest bekannt ! ^
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Nmateurphotographie .
Geleitet von Helene Littminn . Nachdruck verboten.

Wir verweisen hiermit aus das im 12 . Hefte dieses Jahrgangs
reröffentlichte

„wiener Mode"-Preirau;schreiben
für Amateurphotographie

mit zwei Konkurrenzen : Landschaft und Genre und je drei
Preisen :

1 . Preis 200 Kronen
2 . Preis 100 Kronen I oder einen photographischen Bedarfs -
3 . Preis SO Kronen j artikel in diesem Werte .
Als kleinstes Format gilt die Bildgröße 9 : 12 cm . Mit Bildern

kleineren Formates ist nur eine Konkurrenz außer Preisbewerb
gestattet .

Schluß des Einsendungstermines : 30 . September 1907 .

Ausstellung der Amateurphotographinne» . Eine photographische
Ausstellung , die nur Arbeiten von Frauen zeigt, wurde Mitte Mäiz
in den Raumen des „ Neuen Frauenk ubs "

, I ., Tuchlauben 11 , eröffnet .
Von den ausgestellten Bildern möchten wir an erster Stelle Helene
v . Neumanns „ Gänse an der Tränke " nennen . Es wäre zu wünschen,
daß die photographierenden Amateure öfter derartige charakteristische
Bilder aus dem Leben der Tiere festhalten und in technisch sowie
künstlerisch gleich vollkommener Weise, wie dies Helene v . Neumann

getan , reproduzieren würden . Die ocrannte Wiener Knnstphotographin
M . Mondel sandte eine große Anzahl Gummidrücke , die eine
volle Beherrschung dieser so schwierigen Technik zeigen ; die Bilder
vom „Gemüsemarkt " und „ Ziege" sind besonders hervorzuheben .
Sehr interessante Porträtaufnahmen hat Fräulein H . Beer ausgestellt ;
leider sind einige Bilder zu hart in der Beleuchtung / Von Leontine
Hammerschlag sahen wir schöne Platindrucke , von E . Tirnig und
E . Mayer Genrebilder , von Dr . Exner und Dittrich Landschaften .
Die ungarischen Amateurinnen haben sich mit sehr guten Ausnahmen
und außerordentlich schönen Stereoskopbildcrn an der Ausstellung be¬
teiligt . Um das Zustandekommen und das geschmackvolle Arrangement
dieser ersten photographischen Ausstellung österreichisch - ungarischer
Amateurinnen hat sich vor allem Frau Olly Schwarz verdient gemacht.

Briefkasten .
R . K ., Kecskcmet. Das kleine Modell ist reizend , das Arran¬

gement sehr ansprechend . Leider ist die Aufnahme nicht scharf genug ,
um reproduziert zu werden .

H. v. E . , Tirol . Schade , daß die Prozession zu stark im Schatten
geht ; vielleicht besitzen Sie Abzüge , worauf die Dunkelheiten weniger
tief sind.

L . L. , Gsöhl . Die Anordnung der Personen läßt etwas zu
wünschen übrig . Einzelheiten , wie das kleine Mädel und die Rehe
sind vorzüglich gelungen , auch technisch ist die Aufnahme einwand - '
frei . Vielleicht senden Sie mehrere Bilder zur Auswahl ein .

k. u. k. Hoflieferant
„Zum goldenen Löwen“

WIEN
I. , Bauernmarkts

Telephon 18.581 .

ms

im

klmikaSt Bluse auf feinem , weißem Tüll mit Brügge -
IV CU MCll bändchen gearbeitet .

«n - r . r. ki . u . Komplettes Material (Tüll , Bändchen etc .) zirka K 17. —
■**r “ QnJBnr UllO Zeichnung auf Glanzkattun zum Unterlegen . . » 2.50
Sommer 1907 ! Die ganz fertige Bluse kostet . . » 50 .—

Tlreslau ?
/

Schlesische Koch- und Haus¬
haltungsschule mit Pensionat .

«
Klosterstr . 23/25 .

Gr$$ste derartige Anstalt Schlesiens . 5793
Staatlich konzessioniert — GewissenhafteAusbildung in allen praktischen
und wissenschaftlichen Unterrichtsfächern . — beste Empfehlung . —

Näheres durch Prospekte . Die Vorsteherinnen

M «
Unerreicht

in Passform , Leichtigkeit

und Dauerhaftigkeit .

Hindert keine Bewegung .

Grösste Auswahl sowohl
in einfachem, als feinstem

Genre nur bei

Eduard Neumann
Wien VII.. Mariahilierstrasse 102 .

Wiener Reinigungs-Werke
Teppich-Reinigung und -Aufbewahrung

Kaisermühlen Telephon 19 .294 I- , Spiegelgasse 8

«Heureka »
als Unterlage
ges. geschützt .
Preis 15 Mark.

Eine Wohltat für Damen ist „ HEUREKA “ .
DM» Elastische Haarunterlage und Frisur auf Hohlgestell.

Bestes Hilfsmittel zum schicken Selbstfrisieren .
Feinste Knüpfarbeit . Goldene und silberne Medaillen.

„ Heureka “ ist als Haarunterlage die beste ,
da sie hohl auf dem Kopfe liegt und die Aus¬
dünstung der Koplhaut gar nicht behindert

Preis 15 Mark.
Heureka “ als Frisur mit und ohne Löckchen

ist die vollkommenste, weil sie als Ersatz bei
schwachem Haar sowie zur Deckung grauer
oder verfärbter Haare dient . Preis 17 Mark.
Dieselbe mit Scheitel 25 Mark . Zöpfe ohne
Kordel ä 6 Mark sowie alle erdenklichen
Haar -Ersatzteile in naturgetreuer Aus¬

führung . Preisliste versende gratis .

Paul Lange, Berlin [, Königstraue 38.
Grösstes Spezial- und Versandgeschäft
künstlicher Haararbeiten , Haarfarben etc.

«I ;eureka*
als Frisur .

Preis 17 Mark.

Zu Uäsche -Jlusstattungen
ftfrynXfUTIFI * KIÖPPels Pitze «’ 11 I I ^ Bj ^ ^ ' I Gute dauerhafte Ware !

III M M ■ Stets reizende Neuheiten !
Kl I I llll Lj I I W\I I I Auf Original Schweizer I

^ V J Maschinen erzeugt

NUT bei Ant . Lösch,Wien, Vlll/r , Alserstrasse39a. Fabrik : Graslltz
Staatspreis Aussig 1903 . OO Muster auf Verlangen .
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^BBToVl Ifl H II ljU II Ä^ - W Ober 3000 Xt Bis 50% billiger als and .w “ “ * ■ * ■- Passen auf alle Apparate mit 65 Tönen.
• X KLAVIERSPIEL- APPARAT CHASE & BAKER ■». * ▼ W
W Bester amerikan. zu 1250 und 900 M . a BERLIN W. 8 . Friedrieh «*r. 174» a BH y

DlW- Filiale : Wien VI I , Fillgradergasse 5 . - WHZu haben bei : Friedrich Ehrfcar , k . u k . Hof- u . Kammer -Klavierfabrikant , IV., Mühl-
gasse 28 ; F . Sohmid & Kunz , Klavierfabrik , VI ., Sandwirtgasse 2 ; Messer *schmtdt 's Nacht * Jos . Strauoh , Klavier-Etablissement, VIII., Alserstrasse35 .

h »

PH. FRIEDERICH *Ci?= WIEN —
VI., MARIAHILFERSTRASSE 71 ?

[ HOTEL KUMMER J

CHINASILBER - ü .
ALPACCA -WAREN .«
GROSSESLAGERvon
GEBRAüCtlSü .LUXUS-
GEGENSTÄNDEN IN
ALLEN STYLARTEN

KATALOG FREI
TELEFON: 5831

HOCHZEITS ö. GELEGENHEITS- 1
GESCHENKE, ^ EHREN' ü.

VEREINSGABEN,
SPORTPREISE ,
HAUSHALTUNGS¬
GEGENSTÄNDE,
BESTECKE , Q .S .W.

chönheit der Büste ,
harmonischen Ansatz u . volle
Formen des Halses erlangt
man durch Reichel’8

Lenclos-Busenwasser,das einzige mit wunderbarem Erfolge
wirkende, erhöht u. kräftigt die Ent¬
wicklung des Busens , gibt ihm üppigeFülle u . bringt die Plastik der Formen
zu höchster Vollendung . Selbst bei
geringer Fähigkeit überraschende
Wirkung 1 Nur äusserlich anzuwenden
u .völlig unschädlich , auch bei zartester
Konstitution . Flakon K 4.80. franko
K 5 .40 diskret gegen Voreinsend. (auch
in BrWmarkpn ) od. Nachnahme durch
Otto Reichel , Berlin 86, Eisenbahner.4.
WienrApoth Z. schw Bären , Lugeck 3.
Prag : Max Fanta, Altstädter King 21.
Budapest: Jos. v.Török, Königsgasse12.

IEGrundmann ’s Vulneral - Jutrelnigungstee
mild abführend und angenehm
schmeckend, wird bei Haut¬
ausschlägen, Säfteverderbnis,
Nieren - und Blasenleiden usw .

besonders
Rheumatismus

' Hämorrhoiden und Blut -
- andrang nach dem Kopfe

sowie Verstopfung und
Hartleibigkeit dringend

empfohlen.
Viele Dankschreiben .

Pakete zu K 1.20 und
zu K 2.40.

Alleiniger Fabrikant :
Apotheker

;i Grundmann
Berlin SW.

Friedrichstrasse 207 .
I Find« RbeumatiSBiusälI ISO, 3 FlaschenK4.B0.

RUDOLF BAUR
Tirol Innsbruck Autriclie
Rudolfstrasse 4/m. :: empfiehlt seine

echten Innsbrucker Schafwolle

Katalog und Muster gratis und franko .
St . Louis 1904: Goldene Meda lle.

ÄLTESTES GRÖSSTES
LEINEN-WÄSCHE- und BRAUT-AUSSTATTUNGS-

ETABLISSEMENT

JOHANN URBAN & SOHN
K. UND K. HOF - LIEFERANTEN

WIEN VII I , ZIEGLERGASSE Nr. 12 .
Grösste Auswahl in Herren-, Damen-
und Kinderwäsche, Leiden- , Damast-

1 Bauinwollwaren, Y/irkwaren,
Vorhängen, Krawatten etc.

.. . _ *
£</ Grossst illustrierter Preiskurant

piis und franko.
■ Gegründet 1870.

AilerhoduteAuszeichnung
Jubiläums-Ausstelluos1898
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Schwan
Seife

( Schicht ’s feste
Kali -Seife )

nr

Grand Prix Weltausstellung St . Louis 1904 .

EYToiff& Sohn
Karlsruhe sWien .

m MWWM

Zf 'MMxfimSocsJmr *

3*a*S

Schwan Seife (Schichts feste Kaliseife) ist im Ein¬
käufe etwas teurer als andere Seife , aber sie ist im Gebrauch
die billigste, weil man mit ihr die feine Wäsche nur ein¬
mal leicht bestreichen muss , um jeden Schmutz ohne
starkes Reiben zu entfernen . Nur darf man Schwan -Seife
(Schichts feste Kaliseife) nicht im Wasser liegen lassen ,da sie leicht löslich ist und schon die dünnste Lösungeine ungewöhnliche Reinigungskraft entwickelt . Einzig in der
Welt für feine Seiden , Wollstoffe , Spitzen und zarte Gewebe .

LEINEN & SEIDE
ZUM STICKEN . HÄKELN & STRICKEN

DM O
DCPONiRTE FABRIKMARKE

SPEZIALITÄT WASCHECHTER FARBEN

MATERIALI* QUALITÄT
FÜRWEIBLICHEHANDARBEITEN

Wegen gefälschter Nachahmungen Da « » CfhaffftT
achte man genau auf den Bornamen IUI « fl jUlulitl

Diesen höchsten Schatz zu erreichen, ist einzig den von
Mme . Rosa Schaffer , königl . serb. Hof-
uml Kammerlieferantiu , Wien .! ., Kohlinarkt 0 ,
erfundenen Schönheitsmitteln gelungen.
Poudre ravissante
ist für Damen unentbehrlich, macht die Haut blendend
weiß, laßt Blatternarben und Muttermale ver¬
schwinden , glättet Falten , zieht die Poren zusammen
und macht jedes Frauenantlitz blendend schön. Es ist
das einzige Poudre , nach welch .'m man sich waschenkann, ohne daß die lensationelleWirkungverschwindet
Preis eines Kar !ons K 5. — und K 3.— .

hurechtmitdieseTreg.Schutimarke. Geselz. geschützt.
^
Jahrzehnte

und soll Von jeder Dame benützt werden Preis eines Tiegels K 3. —.
£ ^ t i verhütet das Welkwerden der Haut , stärkt dieselbe

■ ClVI ^ ^ ClIIIV ' und ist das ausgezeichnetste, Von sienerem Briol ^e
gekrönte Toilettewaffer. kreis einer Flasche K 5.—. ^

Alle meine Erzeugnisse sind in Wien , Paris und London mit der großen
goldenen Medaille prämiiert . Dank- und Anerkennungsschreibenliegen zur Ansicht vor.
Für die wundererregende Wirkung meiner Mittel leiste ich vollkommene Garantie . Jeder
Dame bestens empfohlen: k k. priv . Srirnbinde zur Erlangung einer faltenlosen Stirn
per Stück K 3.— , Kinnbinde zur Verhütung des Doppelkinns per Stück K 4.— und
die ausgezeichneteSchönheitsseife §avoti ravissante per Stück K l .tiO und K 2. t"

Madame Nosa Schaffer zaubert mit ihrem l £ /\ ** /* /* *» jedem ergrauten Haare
die Farbe der Jugend zurück — das herrlichste Blond , das glänze de
Kastanienbraun , das samtartige Schwarz, keine Waschung ist imstande, die erzielte Farbe
zu entfernen . Einmaliger Gebrauch genügt. Preis eiaes kleinen Kartons K 3.—,eines großen K. 11).—. Nur echt mit n-eiuem Bilde . — Mein Rhodopis verleiht jedem
blassen Gesicht einen unvergänglichen Rosenbauch . Preis K 3.— .

Rosa Schaffer , Wien I . , Kohlmarkt 6 .
Königl. serb . Hof - und Kammerlieserantin und Ehrendoktorin der Chemie am Polytechnikum.

Zu haben in besseren Parfümerie - , Drogen- und Friseurgeschäften *Filiale : Wien I Köllnerhofg -asse 6*

niemer

ZLL mirabinden
Einfachste und billigste Monatsbinden .

Diese Binden , dreifach zusammengelegt , ausbestem ,
gebleichtem , frottierartigem Wollstoff, besitzen eine
grosse Aufsaugefähigkeit bis zu 150 § und können
wie jedes Wäschestück gowaschen , daher jahrelang
verwendet werden : sie lassen sich bei der Knopf
Vorrichtung am Gürtel leicht anknüpfen , ohne dass
eine Entkleidung notwendig ist und schützen auch
gegen Verkühlung . Preis des Gürtels mit 3 Binden

K 4.50 . — Alleinige Bezugsquelle ;
4Mnlf UrällOl * cUrarg.-mjd. Apparate ,

gjrÄWBr Verbandstoffe,Bandagen
Wien I . , Füliricligasse 7 (Kftrntuerhof )

Berndorfer
Metallwaaren =Fabrik

Arthur Krupp
Niederlagen in Wiens

I . , Wollzeile 12
I. , Graben 12
I. , Bognergasse 2

VI., Mariahilferstr . 19-21 .

Schwer versilberte

„Alpacca - Silbers -
Bestecke

und Tafelgeräte .

Schutzmarke für

Schutzmarke für

Schutzmarke für

REIN- NICKEL

JEDES PAARGARANTIRT

Scßutzblätter

£ gi$ tere .d

Unversilberte rein weiss «

„Alpacca “-
Bestecke

und Tafelgeräte .

„Rein -Nickel “-
Kochge schirre .

Preislisten franko .

Canfield
Schweissblatt .

Nahtlos . Geruchlos . Wasserdicht .
Unübertreffliches Schutz¬
mittel für jedes Kleid.

Canfield Rubber Co .,
HAMBURG, Grosse Bleiohen 16.

Nur echt mit unserer
Schutzmarke „ Canfield “

Jedem Schweissblatt ist ein
Garantieschein beigefügt
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Sportrubrik der „Wiener Mode".
Geleitet von Balduin Groller. Nachdruck verboten.

Sportliche Spiele fär Damen.
Im Lawn -Tennis haben die Damen be ;t rühmlichen Beweis er¬

bracht, daß sie für sportliche Spiele nicht mindere Tauglichkeit besitzenals die Herren . Ja , wer genau zusieht, wird mit dem Bekenntnis nicht
znrückhalten köitnen, daß die Durchschnittsleistung im Spiel auf der
weiblichen Seite sogar die bessere ist . Die volle Ebenbürtigkeit , wenn
nicht lieberlegcnheit zeigt sich überall , wo nicht die brutale Körper -
krast allein den Ansschlag gibt , sondern auch Geschmeidigkeit, rasche
Auffassung , Kombination , schneller Entschluß und stets bereite Geistes¬
gegenwart in Frage kommen. Die Spiele müssen atso darnach sein .
Die Versuche beispielsweise, auch das Fnßhallfeld für die Damen zuerobern , mußten scheitern, weil da die Weiblichkeit selbst mit dem
ganzen Komplex von Begriffen , die mit dazu gehören , Schönheit ,
Anmut und Würde , mit hätten scheitern müssen . Man erinnert sich
nur , daß die Spiele nach den Rugby - rules eine lange Liste voll Ver -
wundetcn und Toten aufweisen , und daß selbst die bei uns gebräuch¬
liche mildere Form der Association -rules durchwegs kräftige und sehr

widerstandssähige Kandidaten erfordert . Es ist einfach selbstverständlichund eine unabweisliche Forderung des guten Geschmackes , daß alle
Raufspiele bei der weiblichen Sportübung völlig ausgeschlossen seien.
Zwar empfiehlt der deutsche Arzt Dr . Luerssen in seinem gediegenen
Buche über das Boxen auch den Damen diesen „ edlen " Sport sehr
angelegentlich , und sowohl Monsieur A . Cherpillod wie Mistreß
Roger Watts haben je ein Buch über das Dschiu-Dschitsu, die ent¬
setzlichste Form der Rauferei , speziell zum Gebrauch für Damen in
jüngster Zeit veröffentlicht . Wir werden auf diese Blüten seltsamer
Sportbegeisterung gelegentlich doch znrückkommen müssen, aber einst¬weilen verharren wir ohne nähere Begründung auf unserem Stand¬
punkt , daß nur jene Form des Damensportes ihre Berechtigung hat ,die der Gesundheit förderlich ist , zur Unterhaltung dient und dem
Gesamtbegriff der holden Weiblichkeit nicht abträglich ist .

Solchen Sport bieten die namentlich in England und den
Kolonien sehr verbreiteten und beliebten Gymkhana -Spiele . Das sind
harmlose Spiele , die ein Interesse erst durch den sportlichen Betrieb
erhalten . Sport ist der Hauptsache nach Wettbewerb , und auch hier

IdcfmfsiarttsysS:

Mustria-Scfiofiolade
Joseph Kranner & Söhne

k . u . k . Hof - Lieferanten

WIEN I . , Am Hof (Bognergasse 11 ) .
.Zur roten . Rose “ .

Telephon Nr . 13 .083 . Gegründet 1818 .

Damen - und Herrenwäsche , Braut - und Kinder -
ausstatlungen , Beltwaren , Leinen - und Uaum -
woliwaren , Tischzeuqe , Kleiderstoffe etc etc .

Gesundheiisbitideit *ür 9amen
W ^ tlMHMMWttWWIVIWWII mit Holzwolle- Watte
Füiiunq mit Schlingen (deutsches Modell) oder mit Bändern (englisches Modell)
empfehlen als sichersten und besten Moiuitsvnrband in Paketen zu 6 Stück
Grösse 21 X 1 %, K — 80 per Paket '

, V ”
zr

’"
r

"
-.Grosse 27X9 %. ** i . - per Paket verbandstof t - Fab PIK

Depot für
^

Robert « cl . c , Haptmann & SCIeinEiig
Prospekte und Muster zu Diensten . Hohenelbe ( Böhmen ) .

ES
Altbewährte Nahrung

für gesunde u. kranke Kinder sowie Magenleidende
Verhütetubeseitigt Brechdurchfall Diarrhoalkmkafank
Broschüre KindBrpflGQB gratis durch: NESTLE

WienBiberiberstrasse 11.

i

%

fm

in
iit

Vertreter in Wien : Die General - Repräsentanz der Hamburg -
Amerika Linie , I ., Kärntnerstraße 38 ; internationale Transport -
Gesellschaft , A .-G ., Fahrkarten -Stadtbureau der k. k. Staats¬
bahnen , I., Walfischgasse 15, sowie die Reisebureaus : Russell 6 Co .,I ., Franz Josefs -Kai 19, Schenker & Co ., I ., Schottenring 3.

Malemqiilziten -
Clebbabcrkünste

Reichstes Lager aller Requisiten und
Artikel sowie moderner Gegenstände

zum Reinalen und Brennen

ifloi $ Gbcseder öS ,Illustrierte Preisliste
gratis und franko
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liegt der Kern der Anregung und des Eifers im Wettbewerb . Das
Bestreben geht dahin , die Leistungen der Gegner zu überbieten . Zufall
und Glück sind nach Möglichkeit ausgeschlossen, und die Entscheidung
wird durch die höhere Geschicklichkeit , Gewandtheit und Schnelligkeit
lerbeigefübrt . Das Programm ist ein unerschöpfliches und der Er¬
findungsgabe ist freiester Spielraum gewährt . Ter Schauplatz eine
Wiese oder ein Garten , der eine gerade Bahn von etwa 100 Metern für
den Lauf bietet oder eine Rundbahu von nicht wesentlich größerer
Länge . Unumgänglich notwendig ist eine Stopuhr zur genauen
Messung der Leistungen . Es genügt nicht, die Zeit nach dem Sekunden¬
zeiger gewöhnlicher Uhren abzulesen . Da sind Jrrtümer von mehreren
Sekunden leicht möglich. Die Entscheidung hängt aber oft von einer
Sekunde , sogar von einer Fiinstelseknndc ab . Also nur genau und
gerecht, sonst lieber nicht !

Und nun einige Beispiele : Ein Fußball ist um eine Rundbahu
zit dribbeln , und zwar so , daß er dabei auch nicht auf eine Sekunde
und nicht um einen Zoll aus der Bahn kommt . Tie Bcrsuche werden
einzeln gegen Zeit gemacht. Die Dame , die das Werk am raschesten
zuwege bringt , ist Siegerin . Jeder Fehler macht den Versuch ungültig .
Weiter : Eine Dame erhält einen Teller in die Hand , worauf ein
Glas Wasser steht . Sie hat eine abgesteckte Strecke zu laufen und ans
Ziel zu kommen, ohne daß ein Dropsen Wasser verschüttet worden

wäre . Auch hier : einzeln gegen Zeit . Die Schnellste ist Siegerin . —
Eine Variante : statt des Glases ein Ei auf den Teller zu nehmen . —
Tie Konkurrentinnen erhalten in die rechte Hand einen Zwirnsfaden ,
in die linke eine Nähnadel . Eine Strecke ist zu laufen und auf halbem
Wege einzufädcln . Wer braucht die geringste Zeit , um ans Ziel zu
kommen ? — Eine Strecke von etwa ö0 Bietern . Am Start , wo zu¬
gleich das Ziel ist , steht ein Korb . Auf der Strecke sind in bestimmten
Abständen zehn Kartoffeln verstreut . Die Kartoffeln sind einzeln zu
holen und in den Korb zu legen . Für jede einzelne Konkurrentin wird
die geraume Zeit ausgenommen . Tic Geschwindeste hat gesiegt und
erhält den Preis . Erschwert wird das Spiel , wenn man statr der Kar¬
toffeln Eier wählt , die behutsam in den Korb gelegt werden müssen.
Denn wenn eines bricht, har inan verspielt . — Man sieht schon aus
diesen wenigen Beispielen , daß die Gymkhaua -Spiele keine großen
Zurüstungen erfordern , weiters aber auch, daß cs nicht schwer ist,
neue Spiele zu eisinnen . Wenn die richtige Gesellschaft beisammen ist ,
ist die Unterhaltung immer eine ausgezeichnete . Dafür bietet der
sportliche Wettbewerb eine unbedingte Garantie . Wir werden unseren
freundlichen Leserinnen dankbar sein , wenn sie uns von neuen Spielen
mit neuen Methoden und neuen Listen Kenntnis geben werden . Wir
werden dann das unsrige tun , sie den anderen Leserinnen zur
Kenntnis und so vielleicht die neue Erfindung in Mode zu bringen .

Zer eleganteste Zpitrenlersgen
vertiert oft seine Eleganz dnreh zu auffällige und starke Stützen .

KRAGEN-STÜTZE ms Weeks ’ FEDERFISCHßEIN
' Kann niemals am Bobs sr

oltzcnmcwcii
Lässt sieltleiebtan jeder IwtieMgeii.

Stellamitäertfaacl durdirihrn.

Jj
Ed(«g ltcwal?riirnAtrta Ikffft-yw Wr —Pan» n ft .S«ld« ttfeerxo4«8<'7:i

N° 19 kHöhe :l 6 %

Schwarz und weiss . Jede Hohe vorrätig.

Wenn die Stützen, welche Sie augenblicklich verwenden, Ihnen nicht gefallen, verlangen Sie :

ÖEERS
’

Kragenstotzen Nr. 19 k m FeMchbeln
und wir sind überzeugt , dass Sie durch deren vorzügliche Eigenschaften einer ebenso modernen als
praktischen Stütze in jeder Hinsicht zufrieden gestellt sind . Die zahlreichen Unannehmlichkeiten ,
welche die vielen im Handel befindlichen Stützen mit sich bringen , fallen b pi Anwendung unserer
Stützen «19 K» sämtlich fort . Ein Versuch wird Sie unbedingt zu unserer dauernden Kundin mache .».

Preis : Karte mit 6 Stäbchen 50 Heller .
Käuflich in allen Modegeschäften , wenn jedoch nicht vorrätig ,
wende man sich unter Einsendung des Betrages in Briefmarken an ;

Alleinige Fabrikanten Hamburs-36.
Dept. : W. M.

Generalvertreter : Arthur Buckwitz , Wien 1., Sonnenfelsgasse 15.

Oetker ’s
Vanille -

Pudding - Pulver
gibt se ' ir nahrfnfte wohl¬
schmeckende Milchspeisen.

1 Stück 12 h.

Munk
’ s Kaltwasserselfe

ist vorzügl. 5 kg-Postkolli frankiert 4 K .
SIMON MUNK , Seifenfabrik
— Saybusch W . — Gegründet 1846-

Fertige Bettwäsche
mit Hohlsaum, Durchbruch- und Hand¬
stic erei liefert in solidester Ausführung

zu den billigsten Fabrikspreisen die

Leinenweberei

Sensationeller , original amerikanischer

Jlffotten-^resser
„ MOE " ist ungemein wohlriechend . „MOE " verhindert nicht allein den
Zuflug von Motten etc . sondern tötet auch alle Motten samt Brut unter
vollster Garantie ! „MOE" ist tausendmal kräftiger als
Kampfer und Naphthalin . „ MOE" hat einen erfrischenden , höchst
angenehmen Duft. „MOE " Ist kolossal ausgiebig . „ MOE" ist von
unbedingter Wirksamkeit und ist streng antiseptisch . „MOE " ist
ein aus dem wohlriechenden Steinklee hergestelltes Salz In schnee¬
weißen Kristallen . Wir warnen daher vor wertlosen Nachahmungen ,
insbesondere vor zu schwachen Flüssigkeiten. „ MOE " hat sich seit sechs
Jahren glänzend bewährt . Ein Musterpaket „MOF" 50 kr . , Vg Kilo

„MOE" fl . 1.20 , 1 Kilo „MOE " fl . 2 .- .
Versand täglich gegen Einsendung des Betrages oder per Nachnahme

ausdrücklich nur durch den

Ersten amerikanischen Parfümerie - Palast „OJA
“

Wian I. . Petersplatz 11. — Telephon 15.632 .

Wer

magenleidend , darinkrank , appetitlos ist und zu Abmagerung neigt , trinke
dreimal täglich Gacaol, ebenso wer nervös und durch geistige Arbeit etc.
überanstrengt ist. Gacaol stärkt als natürliches (nicht künstliches )
Kräftigungsmittel die Nerven und wirkt beruhigend ,
nur vier Wochen lang regelmäßig zum ersten Frühstück Cacaol trinkt ,
wird den unvergleichlichen Erfolg in seinem Wohlbefinden
merken . Kinder sollen Cacaol früh und nachmittags trinken ; es
gibt kein gesünderes und bekömmlicheres Getränk als Cacaol.

- Das Lieblingsgetränk aller Kinderl -
Das Frühstücksgetränk Jeder Familie J
. Das Getränk für Alle ! — »

Man verlange aufklärende Prospekte * ärztliche Gutachten und ein Probepaket
zu K 150 in allen Apotheken , Drogen- und Kolonialwarenhandlungen .

Fabrikant : Wilh . Pramann
Cacaolwerke Radebeuf- Dresden und Bodenbach.

Generalvertreter für Oesterreich :
Otto Adler, Prag , Hybi rnergasae 20.

Hauptdepot für Wien :
Ignatz Laweczky , 1., Kolowratring 9.
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SPECIFIQUE

«TlPATlg

Konstipation (Verstopfung )
Nisrtfne, abelriechendem Atem,
Gelbsucht Uerdauunssstöniiisei )

wird

als Spezialmittel ärztlich empfohlen .
In allen .A .pot £ Le :k:en erlaältlicla .

Bestandteile : Cascarine -Extrakt 01 , Pillenmasse 0*1.
Ueberzug mit Süßholzpulver .

EXTRAIT - POUQREDERIZ 1

SAVON - EAU OE TOILETTE
POUDRE Ä 5ACHETS Z

s
m ~n

LTPIVER
PARjS

AZUREA - OREADE
* * FLORAMYE J&

JJ - Ll

Die Manufaktur kaust !. Blumen.
= Hesse, Dresden, =

du grösste Etablissementder Branche,will die Straucsfeder *AbteIlung zu
einem Weltversandhauseinrichten und
macht Ihnen eine extrae Eröffnung »'
Offerte . DieFirmaversendetÜberallhin
garint . echteStraussfedern,' tiefschwarz
litis m brat,

’ StiCk 50 Pt . o. I M.
SÄ, », Stick 1.5DM.
garantiert echte lange Straussfedem

mHstarkem Kiel
SÄ , Stuck nur 4 M.
Dieser Preis hat bis jetzt überall Sen¬
sation gemacht und wollen auch Sie
die Vorteile dieser Einführuogsofferte■ich nutzbar machen. Versand perNachnahme, nach dem AuslandgegenVorhereinsendung.

jeder Sendung wird reich illustrierte
Preisliste über Blumen , Palmen «Früchte usw. umsonstbeigelegt

Echte Stutzreiher
» Kronenreiher
» Paradiesreiher
» Marabureiher

Unübertroffen
| für den Teint
und Air die Toilette

jPouGret Savoq
SIMON

PARIS

D )i \ C

D Die besten original | ]

Steirischen Coden
(Eornel Karotinn, Graz.

Spezialität : ftlurtaler Coden «
gür Strapaz -, Reise- und elegante Ztratzenkleider vorzüglich geeignet .

liefert

Zu haben in allen Karben und in möberuett enalischen Ausführungen .
Muslerversand nach allen Ländern .

Von überaus angenehmer erfrischender Wirkung .
Zu haben in allen feinen Geschäften .

Alleiniger Fabrikant : FERD. MÜLHENS
k. u. k. Hoflieferant , Köln a . Rh. Filiale : Wien IV., Heumühlgasse 3 .

(t

Paris > 1906
i. Antwerpen traid Prix

Höchste Auszeichnung !

HäntzsclieFs
weltberühmte echteGurkenmilch

Das Beste zur Gesichts - und Schönheitspflege .
Jugendfrisches , aristokratisches Aussehen ! Staunendweißer Teint ! Keine Mitesser ! Keine Runzeln ! KeineRöte ! Ein wunderbarer Faltenglätter ! Gegen Sommer *
sprossen , Sonnenbrand etc . einziges , probates , unschäd¬

liches Mittel . BflC * Per Flasche K 1.60 und K 3 .— .Gurkenmilch -Seife, . per Stück K — .80
Gurkenmilch - Puder , völlig unsichtbarj per Schachtel K 2 .—

In aüen Drogerien , Parfümerien , Apotheken zu haben .

Alleiofabrik: GßOrg HÜIltZSCllßl , konigl. Hoflief .. Dresden .
ManverlangeausdrücklichJäntzschel's PräparateausDresden" , daeswertloseNachahmungengibt.
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aufs komfortabelste eingerichtet , im radium
haltigen Schwefelschlammbad

PÖStyän Ungarn.

| # | HDETM T Müde Lage
IVU ■ % Ea i « i Sächs . Nizza

Sanatorium
„Schloss Lössnitz 1
Radebeuh ^
Dresden , «
Prosp . /
ir .

Günst .
aV / Heilerf .

t y / 3 Aerzte
Dfr. Alfred Bilz

Chefarzt Dr . Aschke
Intel nationaler Verkehr .

Bllz Naturhellbuch ci . n 'o Mill . verk .

Bad Hall
(Oberösterrelch )

Jodbrom-Bad I . Ranges !
Aelteste und heilkräftigste

Jodquelle in Europa .
Auskünfte und Prospekte von der

Badeverwaltung .

Pr. Stadelmana
’s Will

Ruhige , vornehme , gesunde Lage. Psychische und physikalisch -diätetische Behandlung.
Erschöpfungszustände , Schlaflosigkeit , Zwangsvorstellungen , Gedächtnisschwäche .
Angstzustände , nervöse Herz- und Magenstörungen , nervöses Asthma , Migräne,
Lähmungen usw . — Aprztliche Behandlung und Unterricht für nervenkranke Kinder.
(Krampfkranke , schwer erziehbare , reizbare , schwach beanlagte usw .) — Dauernde

Unterkunft für chronisch Nervöse und Schwache .

Dr. Emmerich * Heilanstalt MW
für Nerven - Morphium .ctc .

- Alkohol - Kranhe
Mildeste Form der Morphium -Entziehung ohne Zwang unter sofortigem Weg¬
fall der Spritze in l 6 Wochen . Alkohol-Entwöhnung nach erprobtem Ver¬
fahren . Prospekte kostenlos . Besitzer u . dir . Arzt Dr. Arthur Meyer. 3 Aerzte.

+ Frauen !
Fragt Euren Arzt über H. Unger’t

hygienische Bedarfsartikel . Tausende von
Anerkennungen. Neuester Katalog gratis
und franko . H. Unger, Gummiwarenfabrik ,
Berlin NW. Friedrichstrasse 91/92. ö216

Frühjahrskuren

Oberwaid
Gallen . (Schweiz )

Kurhaus ob . d . Bodensee ,
auch zur Erholung und Nachkur .
Physikalisch .-diätet . , Heilweise
nach Dr . Lahmann . Subalpines

mildes Klima. Herrliche Lage .
—_ Illustrierte Prospekte frei . = »

frektir

GICHT , Rheumatismus , Gelenkleiden , Knochenbrüchen , Verletzungen ,
Lähmungen , Neuralgien , insbesond . Ischias , Krankheiten der Atmungs - u.
Verdauungsorgane , verzögerter Rekonvaleszenz,besonders nach Influenza etc.
Ausführliche Prospekte gratis . Städtische Kurverwaltung •

■rMt ?
{ Anfang mm Mcstenaafmâ : '^'

von SMiHioptn Mark
'
Kqeh * U89 S. ..

tySämr i

jm (Maßkn&uigvc Sffoty* Jr
<Ay 44elJcA &Men>. ÄAlkalische

Quellen: *!'

Oberbrunnen , ä
Mühlbrunnen . »»
Bäder. (Mineral - S
u . Kohlensäure- i !
bäd .) Hydrothe- A
rapie . Massage . Z

Heilkräftig bei
Erkrankungen

der Atmungs - , Ver-
dauungs - und Harn¬
organe , bei Gicht,
Zuckerkrankheit ,

Asthma .

Mediko - &
mechanisch.

Ö (Zander -) Institut )
j; Inhalationen .
Jg Pneumat. Kabi -
S nett . Milch - und
j« Molken - Anstalt .
•$ Gebirgsluft .weit -
I gedehnte Anlag.

Brannra -Versand d. die Firma Furbach & Strleboll , Bad Salzbrunn .
Drucksachend . d . Herzoglich Plessische Brunnen u. Badedirektion

u. d. d. Geschäftsstellen v. Rudolf Mosse.

Reg.-Bez. Breslau . — Bahnstation Kudowa oder Nachod.

Bad Kudowa
400 Meter über dem Meeresspiegel.

1^ * Saison : Vom 1 . Mai bis Oktober .
Arsen -Elsenquelle : Gegen Herz - , Blut-, Nerven - und Frauenkrankheiten .
Lithionquelle : Gegen Gicht -, Nieren - und Blasenleiden .
Natürliche Kohlensäure - und Moorbäder .
Neuerbaut : Komfortables Kurhotel , Theater - und Konzertsäle . —

Anstalt für Hydro -, Elektro - u . Lichttherapie , Medico -mechanisches Institut
Brunnenversand das ganze Jahr .

Prospekte gratis durch die Büros Rudolf Mosse , Reisebüros and

. die Badedirektion .

Pas erste
Moorbad

der Welt !FRANZENSBAD
besitzt die stärksten Stahlquellen , leichtverdauliche Eisensäuerlinge , alkalische I

Glaubersalzwässer , Lithionsäuerlinge .
Natürliche kohlensäurereichste Stahl -, Mineral-. Sool- und Strombäder , heil¬
kräftige Moorbäder, Dampf -, Heissluft -, elektrische Wannen - und Lichtbäder ,

mediko -mechanisches Institut , Inhalatorium .
Oesterreichs hervorragendstes Herzheilbad .

Bewährt bei : Blutarmut , Bleichsucht , Rheumatismus , Gicht , Nervenkrank¬
heiten , Frauenkrankheiten , Herzkrankheiten .

Saison Mai bis September . Prospekte gratis .

Kurl Seyferth
’
s Kuranstalt (Dülllsclthof

l
Maria - Enzersdorf , Südbahn .

Schönste staubfreie Lage . Beste Kurerfolge bei den meisten chronischen Er¬
krankungen . Saison ab I . Mai * Prospekte durch die Verwaltung oder

Chefarzt Dr . Marius Stürza , Wien VII . , Westbalmstraße 35 a . I
K. u. !. tzos-Zpielwarenhaus

Josef IMHIHauser
's Nachfolger

» ans Steinvaed $ Gustav Re$cb
Geschäftsgründung 1859.

J2eftc und billigste cEirt -
kaufsqnelle für —

Lawn -Tennir
und alle anderen
Zportfpiel-Artikel.

--— Wien —
I llSrntnerstraße 28.

Telephon 2 ( 6 ; .

Preislisten
werden auf

Wunsch kostenlos
zugesandt.

0 0 0

* * * * * Stets Neuheiten .
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Rätsel .
Figur -Welamorphosen -Wälsel.

Wem gelingt es, aus den 7 Stücken , welche
obige Figur bilden, ein Quadrat zu konstruieren ?

Enigme .
12 3 4

1

2

S

4

Abime , gamin » oraye . rnbau .
Veuillez ranger les quafre mots sasdits et puis

leg fnscrire dans les quatre series de carres 1, 2,A, 4, de sorte que ces mots se font voir dans la
direction horizonta e et verticale . So.

¥

KcdenK-Wildrütsel.

Lar j
° hm w H A. W .

Akrostichon-Arittzmogriptz.
Titel des hohen Adels in England .
Große Grafschaft in England .
Sagenhafte Königin im Altertum .
Abgott, Götzenbild.
Komitat und Stadt in Ungarn.
Vierter Sohn Jakobs von der Lea .
Versammlungssaal (in Universitäten rc.).
Mit Holz bewachsene größere Fläche.
Zahnreinigungsmittel .
Knabenname (Kosename ).
Berühmter persischer Dichter des XIII. Jahrhunderts .
Knabenname.
Oper von Verdi .
Gebirgszug im südlichen Mittel -Europa .
Kön'

g von Juda (955 —914 v. Chr .).
Die Ziffern sind derart durch Buchstaben zu ersetzen, daß die

wagerechten Zahlenreihen Wörter von der nebengedrucktennäheren
Bezeichnung ergeben. Die Anfangslettern der richtig gebildeten Wörter ,der Reihe nach abgelesen. nennen den Bor- und Zunamen einer
hervorragenden russischen Tragödin (Fürstin ^ welche kürzlich in einem
Wiener ttunsttempel als Gastin mit großem Erfolg gastierte.

I ,
rr ,
rr, 4 ,
4, 3,
8 . 9,
6 , 12,
5 . 12,
7 , 5,
8 , 3,
9. 12,

10 , 5,
11 , 5,
5 , 4,6 . 12, 9, 5.
5,10,10 , 5.

8, 9, 3.' 9,11.
3, 8.
8, 1.
5, 3 .
3, 5.
3, 5 .
1, 3.
8, 1.
8, 4 .
3, 4.
9, 1,
3. 5.

Wersilbige Scharade.
Das erste Paar in dichten Schleiern
Bst aus den Wolken niederfließt ;
Auch heißt ein Fluß so , der in Bayern
Sich in den Donanstrom ergießt .

Wenn Meisterhand die letzten beiden
Sanft über Geigensaiten fuhrt ,
Sich Dhr und Seele gerne weiden
Am Klange , der erhebt und rührt .

Gleicb den zwei letzten wölbt das Ganze
Sich farbenreich am lfimmelsdom ,
Wenn sich das erste Paar im Glanze
Der Sonne bricht — ein Prachtphantom .

Hub. Sx.

Homonym .
Als Berg im alten Griechenland
Macht ihn die Sage uns bekannt ,
Doch auch manch Mägdlein hier zu Tand
Wird wie die Bergeshöh ' genannt .

p . Cimcmn.

Lösungen der Rätsel in Heft J4.
Auflösung des Denkmal - Rätsels .

Man beginnt mit 5, überspringt jedesmal zwei
Buchstaben und erhält :

Josef Kenrirrsky.
Auflösung des

Gedenkfeie r - Arithmogriphs .
Cinna , Arion . Roland ; l «ord, Orinoco , Gogol,Odol , London , Do lar , Ocarina , Nil , Idria .

Die Anfangsbuchstaben ergeben:
Carlo Goldoni .

Auflösung des Logogriphs .
Kirr? — Kenx.

mit dem

macht jedes Haar schuppenfrei , voll und glänzend , beseitigt"
übermässige Fettbildung der Haare , reinigt den Haarboden , verhütet

Haarausfall und gibt spärlichem Haar ein volles Aussehen . Zum Selbst »
shampoonierenmillionenfach bewährt . Verl . Sie stets „Shampoon
mit dem sohwarzen Kopf “ ; es gibt wertlose Nachahmungen ! Paket
m . Veilohengeruch SOHeller ; in Apotheken , Drogen- u .Parfümeriegeschäft ,käuflich . Alleiniger Fabrikant : Hans Sohwarzkopf, Berlin-Charlottenburg 2 .

Generaldepot für Oesterr .-Ung. : Felix Griensteidl , Wien l/^ Sonnenfefsgasse ? .

Pntent-ElsUsten
mit Marmor- Etagen

RUDOLF WANIEK
Wien I., Hoher Markt 5.

Preislisten gratis u . franko .

Reichste Auswahl in

modernen Stickereien
Stickgarnen und Stickereistoffen
5736 ELSÄSSER STICKEREI-HAUS , Wien I., Stefansplatz 6-

Nicht durch innerliche Mittel , die häufig mehr schaden als nützen , sollte= Korpulenz =
zu beseitigen versucht werden , auch nicht dann , wenn eine prahlerischeBeklaine solche anpreist , sondern durch das in vielen tausenden Fällen
glänzend bewährte „ Amiral “ . Einziges äusserliches Mittel ohne Diät , absolut
unschädlich , von Aer/ten warm empfohlen . Verlangen Sie Wissenschaft!.Broschüre (6. Auflage Prof . Encausse ) gegen 20 Pf . oder 25 h in Marken von

HOOCK & Co ., HAMBURG , Knochenhauerstr. 8 14.
DM-» Täglich neue Anerkennungen . "WM

Rosenmil
vorzügliches

Teintmittel .
Preis K 2.—.

ANTON J . CZERNY , WIEN
I . , WallfiscHgassct 5 .

XVIII ., Karl Ludwigstrasse 6 .
—■» Depots in Apotheken , Parfümerien etc .

ütermanns
Nähseide

ist die
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f fab % ftßssijfe

^
Ĵ ^ ^ nacht

^ weissu/zart
Überall zu haben

über die

Plastische Schönheit
der Büste .

ABHANDLUNGbetref¬
fend die Möglichkeit
der natürlichen Ent¬
wickelung des Busens,
sowie der Wiederher¬
stellung der Frauen -
Büste nachzuhelfen .

Wie man ln
Kurzer zeit die
Plastische Schön¬
heit der Brust
erzielen Kann ,

ohneder Gesund¬
heit zu scha¬
den .

Jede Frau und
irdesjunge Mäd¬
chen soll le diese,

von einem hervorragenden Spezia¬
listen verfasste Broschüre lesen ,
welche auf Wunsch trratls und in
geschlossener Briefhülle versandt
wird durch Richard pserhofer ,
Singerstrasse , 15. WIEN. Hanffnre20Heller
io BriefmarkenHeifür forto unI alle l'nkosten.

i der Füll
erreicht man mit Leichtigkeit durch

gesetztest :!».

ssr

WM

Einziges waschbares Bodenwachs
' dunkelt nicht , bewahrt den Boden vor Flecken , macht

nicht glatt , ist sehr einfach zu handhaben, äusserst
dauerhaft u . deshalb das billigste Einlassmittel .

Preis per Kilo K 2.50 , per ‘ /, Kilo K 1.35 .
Bei Abnahme von grösseren Quantitäten

^ - entsprechend billiger . —- —

Mjeisttew * & Sohn
/> . u . k . Hof - Par kettenfabrik

Fabrik : Engros -Niederlage :

Y. , Wolfganggasse 42 XV . , Neubaugürtel 23 a
Telephon 3035 . Telephon 6473 .

Arbeiten mit Parkett -Rose werden mit K 3 . — per Zimmer
übernommen .

Zu haben in Drogerien und einschlägigen Geschäften .

] Vonserven
fleisch - I

empfiehlt in bester Qualität die

Konserven - Aktien - Gesellschaft
vormals Josef Ringler ’s Söhne

k . u . k . Hoflieferanten , Bozen (Südtirol ).
t^ -==̂ =^ Preiskurante gratis und franko .

verlangen Sie ausdrücklich unsere Marke .

Eine neue Pension in Abbazia. Vor kurzem eröffneie in Abbazia
Herr Brückner aus Oedenburg eine neue Pension „Villa Adele " . Die
Inneneinrichtung , welche dem k. k. Hof- und Kammerlieferanten S . Schein
übertragen war , wirkt trotz ihrer Eleganz , ein Muster moderner Hygiene
und vornehmer Einfachheit , ungemein gemütlich . Das wirklich entzückende
Heim , das sich auf einer Anhöhe des herrlich gelegenen Südftrandes
befindet, erfreut sich bereits besten Besuches.

,
-Gas-Rocliplattß flflffinifi “

mit(and) spateranbringbarem)
Heiss - Wasser -Kessel , Teller - u. Speisen-
Wärmer , abnehmbarem Brat - u . Baekrohr
ii . Doppeliirenner für Kochen u . Bügeleisen .

Prospekt Z gratis u . franko . Telephon 4071.fcJÄss Albert Arnold weSÄ- - 18
-Motte

A Imperial - Feigenkaffee
mit der Krone — anerkannt beste Kaffeewüetr

.WM empfiehlt Adolf Tschrpper . Mle « X . - Überall erhältlich

Peregrini Kipfel
vorn 25. Ilprit bis 8 . Mnr .
Filialen : Kudwig Plan Ir

I . Kohenstairfengasse 7 .
IX . Utttzdorferstraße 21

k. u. k. Hofbäckcr
Wien, IX. Zervitcngasse 6 .

Telrplzon 13 .656 .

Ein interessanter Wettstreit zwischen Künstlerhand und Phonola
fand kürzlich in Hupselds Musiksaal , Mariahilferstraße 5, stall . Hinter
einenr Vorhang wurde der Walzer von Moszkowski einmal durch
Künstlerhand und einmal durch Phonola gespielt, sodann wurden
Gesänge teils durch Hand , teils mit Phonola begleitet und die An¬
wesenden sollten auf Stimmzetteln verzeichnen, welches Hand - und
welches Phonola -Spiel , respektive Begleitung sei . Und siehe , die
wenigsten , von über 100 Stimmzetteln trugen das richtige Urteil . Die
restlichen waren meist widersprechend ausgefüllt ; viele hatten ein ganz
falsches Resultat , einige den Vermerk Unterscheidung unmöglich .
Fräulein Jezel , die die Lieder recht anmutig vortrug , wußte selbst
nicht bestimmt anzugeben , bei welchem Liede sie mit der Hand , be¬
ziehungsweise mit Phonola begleitet worden war . Infolge des großen
Andranges soll dieses Wettspiel in Kürze in einem großen Saale
wiederholt werden .

„Zum Herrnhuter." Das Leinen- und Wäschehaus Felbermayer
L Cie ., Wien I ., Neuer Markt 17, macht aufmerksam , daß sämtliche
Frühjahrs - und Sommerneuhciten in Herren -, Damen - und Kinder¬
wäsche sowie Blusen - und Kleidermodewaschstoffebereits eingetroffen sind.

TöldesPreis eines Tiegels
- I Krone

Margit.
lieberall

zu haben . Cremt
S ieber und rasch wirkendesunschäd¬

liches Mittel gegen Sommer¬
sprossen , Eeherflecke , Gesichts » und Handröte , ohne Teile .
Erzeuger : Apotheker Clemens v. Töldes , Arad . — Iler TSI -
schungen in ähnlicher Adjustierung wird dringend gewarnt ,

gn Wien zu Huben:
Arebs -AputHeke, tzoherMarkt : Baren-Apotheke, Cugerk; Mohren -Apothrke, Tuchlauben .

Der österr .-ung . Auflage dieses Heftes liegt ein
Prospekt des Berfandgefchästes Franz I . Fitz ,
Lustenan , bei , worauf die geehrten Leserinnen
besonders aufmerksam gemacht werden .

Grazer Zwieback
Cakes , Biskuits , Teegebäck
Fridolin Spreng , Graz

Preisliste franko . Täglicher Postversand .
Verlag der „ Wiener Mode " . — Verantwortliche Redactrice: Fanny Burckhard . — Druck der Gesellschaft für graphische Industrie , ^ ren VI.



Die beste jYiablzeit ist unvollständig ohne AnKerbrot !
Tür Baus und Küche.

Küd >eti3cttel uom ^.—^5. ITlai ^Y07.
Pic in Klammer« gedruckten Speise« können bei einfacheren Menü» tveqgelaffen «»erde « .

Mittwoch : Leberknödelsuppe , «Risibisi «, Rindfleisch mit Dillsauce
und Erdäpsem, Topfentascherln.

Donnerstag : Eintropssuppe, (Schinkenkräpfchen mit Kochsalak),
bayerische Rostbraten mit Rudel» , Schokoladeschnitten .

Freitag : Kräutersuppe , (Spargel¬
bohnen mit Butter ), panierte Kalbsschnitzel
mit Häuptelsalat. Wespennester .

— Fastenmenü: Kräutersuppe, (Spargel¬
bohnen mit Butter), gebratener Hecht * mit
Erdäpfeln, Wespennester .

Samstag : Schlickkräpfchensuppe, (Kar¬
fiol mit holländischer Saure ), gedünstetes Rind¬
fleisch mit Paradeisreis , Zitronenauflauf.

Sonntag : Ragoutsuppe, (feiner Ge¬
müsepudding **) , Backhühner mit gemischtem
Salat , Kaffeetimbale *** .

Montag : Frittatensuppe, (gefüllte
Kohlrüben) , Rindfleisch mit Spargelsauce und
Erdäpfeln, Nußnudeln.

Dienßtag : Selleriesuppe , (gebackene
Kalbsleber ), Rindsbraten mit gedünsteten
grünen Erbsen , Mohnstrudel.

Mittwoch : Grießsuppe , (Pilze mit Ei),
Rindfleisch mit Kohl , Kipfelkvch .

Donnerstag (Feiertag) : Gestoßene
Lebersuppech, (Spargel mit Mayonnaise) , französischer Lungenbraten mit
Butterteigpastetchen , Mandelpudding mit Fruchtguß.

Freitag : Mnmachsuppe mit Semmelwürseln, (Hirnkotelettes mit
Spinall , Beefsteaks mit jungen Erdäpfeln. Reisauflauf.

— Fastenmenü: Einmachsuppe mit Semmelwürfeln, (Spinat mit
Spiegeleiern), blaugesottene Schleien mit Essig und Lel , Reisauflauf.

.Samstag : Semmelknödelsuppe , ( gestürztes Gemüse) , überdünstetes
Rindfleisch mit Erdäpfelauflauf, Salzburger Nockerln.

Sonntag : Frühlingssuppe, «Krebse) , Brathühner mit Kompott
und Salat , Jsabellentorte.

Montag : Reibgerstelsuppe , «Risotto mit Geflügeljungem ), Rind¬
fleisch mit Gutkensauee , Kaiserschmarren mit Kompott .

Dienstag : Karfiolsuppe , (Parmesansouffleef -f), gedünstete Rinds¬
schnitzel mit grünen Fisolen , Schaumkoch .

M i t t w o ch : Lungenstrudelsuppe , (Kohlsprosscn mit Buttersnuce ),
Rindfleisch mit roten Rüben und Erdäpfeln, Polsterzipfel .

* Hecht gebraten . «Original - Rezept.) Feingeschnittene Zitronen¬
schalen, grüne Petersilie und Zwiebeln werden mit einem Stück Butter
vermengt und in den Fisch, den man früher gereinigt und mit nudel¬
förmig geschnittenen Sardellen gespickt und eingesalzen hat , eingefüllt .
Hierauf wird er vernäht, in einer Bratpfanne , mit dem Bauche nach unten,
auf einige Holzspäne gelegt , mit Milchradm ganz überzogen und eine
halbe Stunde in der Röhre gebraten. Während des Bratens muß er
fleißig mit Milchrahm übergossen werden , dann wird er behutsam heraus¬
genommen , beim Anrichten mit in Butter gerösteten Kartoffeln garniert
und mit heißer Sardellenbutter übergvssen.

** Feiner Gemiisrpndding . Man bereite verschiedene Gemüse, von
jedem eine Handvoll, und zwar am besten : Spinat , Erbsen , Karotten,
jedes für sich , sorgfältig zu, dünste einige Champignons und hacke ver¬
schiedene Fleischsorten wie Schinken , Kalbfleisch, Hühnerleber und Magen
und auch etwas gebratenes Huhn recht fein . Nun lasse man 10 Deka¬
gramm Butter mit drei Eßlöffeln Mehl anlaufen, übergieße dies mit
>/< Liter -ffikdender Milch und treibe es mit vier Eidottern sehr gut ab .
Dann mischt Man die früher vorgerichteten Gemüse und das gehackte
Fleisch hinein, mengt den Schnee von Eiweiß langsam dazu , füllt
die Masse in eine Puddingform uild läßt sie in Dunst kochen . Der

Die Erste Zentral -Teebutter -Verkaufs -Genossenschaft
in Schärding am Inn ( Oberösterreich ) hat stets 5519

Teebutter , Trinkeier und Schleuderhonig
abzugeben . I Postkollo Teebutter , 4 '/, kg Inhalt , K 12-15 ab
Schärding gegen Nachnahme . Trinkeierund Sdilettderhonigzum Tagespreise.

'S ffieibch-
föxipaet

Seit Über 40 Jahren unerreicht .
Reinheit garantiert .

Pudding wird mit Parmesankäse bestreut als Bor - oder Zwischenspeise
mit einer lichten, legierten Saure serviert .*** Kaffcetimbale . Man treibt 14 Dekagramm Zucker mit kl Eidottern
flaumig ab , gibt dann den Schnee von acht Eiweiß und 12 Dekagramm
Mehl hinzu und läßt die Masse in einen kleinen mit Butter bestrichenen,mit Mehl bestaubten Schneekessel schön goldgelb backen . Erkaltet wird die
Speise ausgehöhlt, mit einer in folgender Weise bereiteten Creme hoch
ungefüllt und für einige Stunden aufs Eis gestellt. Bor dem Servieren
wird die Creme oben mit kleine Biskoten verziert . Creme : acht Eß¬
löffel Vanillezucker, zwei Eßlöffel Mehl, '/< Liter Obers ,

' /, Liter schwarzer
Kaffee und acht Eidotter werden in Dunst geschlagen, bis die Masse dick¬
lich geworden ist . Während des Erkaltens rührt man 10 Dekagramm
gute Butter stückchenweise hinein. Die Creme muß bis zum völligen Er¬
kalten gerührt werden .

f- Gestoßene Lebcrsuppc. Zirka 30 —40 Dekagramm Kalbsleber
werden in feine Blätter geschnitten , in Mehl getaucht und in Schmalz
oder Ceres - Speisefett gebacken . Dann werden diese Stücke sehr fein ge¬
stoßen . Hierauf läßt man fein geschnittene Zwiebel in Fett anlaufen und
gibt das Leberpüree hinein, staubt zwei bis drei Löffel Mehl darauf und
läßt dies so lauge dünsten , bis das Mehl bräunlich geworden ist . Tann
wird das Gedünstete mit Rindsupve vergossen, die man mit zwei in
Blätter geschnittenen , gebähten Semmeln (Weißbroten), einer Zehe Knoblauch ,vier weißen und vier schwarzen Pfefferkörnern , Petersilienwurzelund Peter ,
silienkraut , Majoran , einem Stückchen Möhre und dem nötigen Salz kochen
ließ . Man läßt die Suppe noch recht gut kochen , passiert sie dann und
richtet sie über nudelig geschnittenen , aus dem Schmalze gebackenen
Semmeln an, oder kocht kleine Bröselknöderln ein . Z »m etwaigen Ver¬
dünnen muß Rindsuppe verwendet werden .

-j-j- Parmesansoufflöc (Vorspeise «. Sechs ganze Eier werden mit
einem " , Liter Milch gut versprudelt, mit Salz und Pfeffer gewürzt und
mit 10 Dekagramm Butter , 6 Dekagramm Parmesankäje vermengt Tie
Masse wird auf dem Feuer mit dem Schneeschläger so lange geschlagen,bis sie dicklich geworden ist . Hierauf wird sie knppelförmig auf einer
Schüssel hoch angerichtet , mit Parmesankäse bestreut und für fünf Minuten
in die Röhre geschoben. Semmeln werden halbmondförmig ausgestochen
und in Butter resch geröstet : mit diesen Croutons und frischer grüner
Petersilie wird der Auflauf verziert .

Doltorkrapserln. (Mitgeteilt von Baronesse M . K . in Mödling.)
14 Dekagramm Staubzucker , ein wenig Vanille, eine Messerspitze voll
Zimt , 6 fein gestoßene Gewürznelken , von einer halben Zitrone die fein
geschnittene Schale , rührt mail mit zwei ganzen Eiern eine halbe Stunde ,
rührt dann noch 14 Dekagramm feines Mehl dazu und setzt auf ein mit
Wachs bestrichenes Backblech kleine Krapserln, die man mit einer halben
abgezogenen Mandel verziert . Man läßt die Krapferln in einer nicht zu
heißen Röhre backen .

* *

P . H . in Beuchen. Ihre freundliche Anerkennung freut uns herz¬
lich . Pistazien find die mandclartigen, blnhgillnen, süßschmeckenden
Früchte des Pistazienbaumes, der in Persien , Arabien und den im Süden
Europas gelegenen Ländern heimisch ist . Die Pistazien werden gern zur
Bereitung feiner Mehlspeisen verwendet . — Germ ist der österreichische
Ausdruck für Hefe. — Ein Rezept zur Bereitung von Juliennesuppe
werden wir nächstens bringen.

Me -M

M . 1 iIII
Es ist ein reines Pflanzen¬
fett , das einzige , das im
lnlande aus der Kokos¬
nuss selbst gepreßt wird .

ESSBESTECKE
TAFELGERÄTE
ANERKANNTBEST’

f#brik -zeichen VERSILBERT
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GRÖSSTE
AUSWAHL

I * SCHÖNSTE FORMEN
AUCH ECHTES SILBER

IN ALLEN STÄDTEN DURCH 1UMTII. PREIS.
WIEDERVERKÄUFER VERTRETEN■ ■ lijti »MTIS

Mattoni s Giesshiibler
ärztlich empfohlen bei Krankheiten der Athmungs - und
Verdauungsorgane , auch für Kinder u . bei Sorophulose ,
_ _ ._ Rhaehitis , Keuchhusten etc .
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